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Vorworfc zur 2. Auflage. 



Es lag nicht in meiner Absicht, die üunulaugs saga in 
der Weise, wie sie die Altnordischen Texte verlangten, noch- 
mals hmiiBSiig«beii* Die Texte rttmnten der Sagabibliothek 
den Plate , und so sollte auch die Gnnnlangs saga in einer 

neuen Gestalt in der Sagabibliothek erscheinen. Da ich je- 
doch von verschiedenen Seiten angegangen wurde, die Text- 
ansgabe, die längst vergriffen war, schon ihres Glossars wegen 
nochmals herauszugeben » liefe ich mich schlieCslich su dieser 
iLtnea Auflage bestimmen. 

Die Gunnlaugs saga eignet sich wegen ihrer Kürze, ihrer 
klassischen Sprache , ihres ausgeprägten Sagacharakters und 
ihres trefflichen Inhalts mehr als andere Sagas zur ersten 
Einftthrong in die altisländische Sprache und Prosaliteratur. 
Diesen Zweck habe ich bei der Herausgabe ausscblielslich im 
Auge gehabt. Deshalb ist jeder kritische Apparat bd Seite 
gelassen und die Anmerkungen sind auf eine Erklärune- der 
Skaldenstrophen beschränkt worden. Syntaktische Schwierig- 
keiten und schwierige Wendungen sind kura im Glossar er- 
klärt, wo sich auch hier und da sachliche Bemerkungen finden, 
meist mit einem Hinweis auf die Darstellung der isländischen 
Realien von Valtyr Gufimundssüu im Gruudrifs der germanischeu 
Philologie. 
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VI Vorwort 

Der Text der neuen Auflage unterscheidet eich nicht un- 
wesentlich Ton dem der ersten. Auf die Kritik hin, die H. 

Gering im 19. Bde. der Zschr. f. deutsche Phil, an diesem 
geübt, habe ich die Handschriften in Kopenh^eu und Stock- 
holm nochmals verglichen und bin rar Übenseugung ge^ 
kommen, dafs beide Haupthss. gemeinsame Zusfttae und Irr- 
tttmer haben, dafs man aber im allgemeinen die ausffihrlichere 
ftlt^ Stockholmer Membrane recht gut zu Gründe legen kann. 
Dies ist in dem vorliegenden Text geschehen, wenn ich auch 
aus sprachlichen and sachlichen Gründen zuweilen der ama- 
magnianiscben Hs. gefolgt bin. Wo gemeinschaftliche Inter- 
polation der beiden Hss. vorlag, habe ich diese durch eekige 
Klammem beseichnet. Normalisiert wurde der Text der Prosa 
nach den besseren Hss. der jüngeren Periode d. h. denjenigen, 
die um die Mitte des 13. Jahrhunderts geschrieben sind und den 
Stempel der Snorriachen Befonn tragen. In der Orthographie 
der Visur dagegen habe ich mich nach wie vor an die Utesten 
Hss. gehalten. Hierdurch wird der Anfänger auf die charakte- 
ristischen Unterscheidungsmerkmale älterer und jüngerer Texte 
hingeführt. Mehrfachem Wunsche gemäfs sind an dem Kande 
die Zeilen bezeiehnet worden. Daneben habe ich aber auch wie 
in der SagabibUothek die Einteilung nach Paragraphen durch- 
geführt, da diese allein eine einheitliche Zitation ermöglicht. 

In der firklKrung der Skaldenstrophen bin ich im all- 
gemeinen Deutungen Wimmen und Porkelssons gefolgt; 

daneben sind die neueren Deutungsversudie von Glslason und 
Boer benu ksichtigt worden; einzelne Stellen sind auch von 
mir selbst gedeutet, ohne dafs ich es besonders hervorgehoben 
habe. Audi das Glossar ist nur vom praktischen Standpunkte 
aus zusammengestellt. Daher fehlt nicht selten die ursprüng- 
liche Bedeutung eines Wortes; bot aber der Text dasu Ver- 
anlassung, SU ist sie selbstverständlich vorangestellt. 
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Vorwort. vn 

Wie wichtig die NameiiTeneielmiflse gerade- bei den Is- 
ISndiflchen Sagas Bind, die oft sadilieh untereinander nunmmen« 

hängen, weifs jeder, der sich mit isländischer Literatur und 
Geschichte beschftftig-t hat. Diese durften daher unter iieineu 
Umständen fehlen. Mehrfach sind aurh in ihnen literarische 
Hinweise gegeben, die ein tieferes Eingehen anf den Q^n- 
stand ermüglichen. Die Einleitnng und die Zeittafel « die 
revidiert und hier tmd da erweitert worden sind, sollen über 
die literarische Bedeutung- und den historischen Wert der 
^aga die Hauptpersonen, ihre Heimat, die Überlief enmg nnd 
ähnliches orientieren. 

Endlich danke ich noch H. Gering, der in der oben er- 
wihnten Besprechung, und A. SehOnbach, der mir schriftlich 
mehrere beachtenswerte Winke gegeben hat. 

Leipzig, im Januar 1908. 

h. Mogk. 
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Einleitung. 



Unter den altisländischen Sag^as, die an der Grenzscheide 
der heidnischen und christlichen Zeit spielen, nimmt die Gunn- 
langs sag*a einen nicht unbedeutenden Platz ein. Waren es 
doch die beiden Haupthelden dieser 8aga, der jugendliche 
leidenschaftliche Gunnlaugr und der hinterlistige Hrafn, beide 
aus angesehener Familie, beide Dichter uml als solche beliebt 
an den nordischen Königshofen, die durch ihren Holmgang 
auf der altberühmten Insel der 0xara die Veranlassung gaben, 
dafs die Isländer den Zweikampf, dieses altheidnischc Ver- 
söhnungs- und Entsühnungsmittel, wcnig-e Jahre nach Ein- 
führung des Chriateutums im Sommi r \{>0^ gesetzlich ver- 
boten. 80 ^jpiolt unsere Saga an der Grenze der heidnischen 
und christlichen Zeit, also in einer Zeit, wo die meiHtert nnd 
wichtigsten Sogur Altislands spielen. In dieser Zeit mufs 
der erste Same zu unserer Erzählung gepflanzt sein; als 
FräsQgn, d.h. mündHrhe Erzählung, hat si<"h dann der Stoff 
weiter vererbt, bi-^ er Knfle des 12. oder Anfang des 13. Jahr- 
hunderts seine schrittliche Fixierung erhielt. 

Seit P. E. Müller (Sagabibliothek T, Ö. 69) nimmt man 
allgemein an, dafs unsere Saga auf tiurchaus historischem 
Boden stehe. Die Frage bedürfte wohl keiner weiteren Er- 
örterung, denn wo uns die Personen der Gunnlangs saga in 
der altisläudischen Literatur entgegentreten, nirgends stehen 
die Berichte über sie mit unserer Erzählung im Wider- 
sprach, sondern Überall im besten Einklang, üieichwohi gilt 
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es dieselbe heranzuziehen, denn wie so manches andere, hat 
anch diese noch nie bestrittene Amdeht O. YigMsson in den 
Bereich seiner geistreichen Apergns gezogen und geleitet von 
einer nichtssagenden, ganz geringfügigen Übereinstimmung 
zwischen dem Tode der beiden Haupthelden der Saga und 
dem letzten Kampfe zwischen Hagen und Walther in der 
Walthariussage , wie sie im Chronicon Novaliciense vorliegt, 
unserer ErzsUüung ihren historischen Charakter abgesprochen 
und altgermanische Sagenzüge in ihr gewittert (Corp. poet. 
bor. n. S. 505—6). 

Dafs einige Träume, und vor allem die der Väter der 
beiden Dichter zur Zeit des letzten Kampfes, erst mit der 
Zeit oder gar erst durch den Sagaverfasser entstanden sind, 
ist noch nie in Abrede gestellt worden, der Kern dagegen 
ist historisch, und das mag jetzt kurz bewiesen werden. 

Das Rkaldatal führt in seinen beiden Fassungen, sowohl 
in der besseren AM. (cod. AM. 761. 4") als auch in der älteren, 
aber verderbteren Upsalaer (cod. Delag. 11) unter dem Könige 
Öläf soenaki, der von c. f)95— 1021 regfiert hat (Konigsfeldt, 
Tabeller S. 150 f.), als Dichter auf: Gunnlaugr ormstunga, 
Hrafn Onnndar son. Ob unter dem Dichterverzeichnisse des 
Eirik jarlH&konar son, der nach der Schlacht bei Svoldr im Jahre 
1000 Herrscher im nördlichen Norwegen war(K0nig8feldtS.115), 
in letzterem cod. Hrafn mit Recht neben Gunnlaug steht, welchen 
beide Hss. nennen , lasse ich dahin gestellt ; doch will mir die 
Fassung des Ups. cod. als die richtige erscheinen, da nach 
unserer Saga (S. 16^') Hrafn dem Gunnlaug erzählt, dafs er 
sich in Nonregen aufgehalten habe. Dieses Sk&ldatal, das 
jedenfalls YOt der schriftlichen Fixierung unserer Saga ent- 
standen und durchaus glaubwürdig ist, führt unsere Haupt- 
beiden als Dichter auf : die erste Stelle am Hofe des Schweden- 
kOnigs Öläf, — dafs beide hier gelebt, ja sogar den Keim 
snr Zwietracht gesät haben, lesen wir 8. 16 fi. ; — die zweite 
nennt vor allem Gunnlaug als Dichter am Hofe des Jarl 
JOirik, wo derselbe nach unserer Saga zweimal (S. 10" ff., 19*' ff.) 
verweilte. Die Haupthelden sind demnach historische Per- 
sonen und an dem Gerippe der Saga läfst sich nicht rütteln. 
Allein auch im einzelnen läfst sich der Bericht unserer Saga 
als getreu «ns der altisländischen Literatur erweisen. So 
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XI 



erzählt uns die Egils saga^) an swei Stellen von dem Kampfe 
zwischen GnnnlMig und Hrafn wegen der Helga. Dals dieie 
Saga unsere benutzt habe, kann durchaus nicht enriMen 
werden; die Übereinstimmungen beider erklären sich aus der 
gemeinsamen Heimat, denn beide sind nweifelios in dem Ge- 
biet der Borgfirdingar, wohl von Männern ans dem Geschlechte 
der M^ramenn, verfafst. Auch die Landn&ma, die Geschlechter- 
geschichte Islands xax ^^o/ijv, stützt in allem die Genealogien 
der Saga: JöfriÖr, erst die Gemahlin Tungu-Odds, dann des 
porstein (S. 1), erwähnt die Sturlubok (Landn. S. 160»^.«) Das 
Verwandtschaftsyerhältnis porsteins (Kap. 1) kennt aufser den 
späteren Abschriften der Melabök (Landn. 246") und aiifsor 
der Egils saga (Kap. 87) auch die tslendingabök (SB. 5 § 2); 
Gunnlaugs Abkunft und Verwandtschaft (Kap. 5) stimmt 
ganz zu Lnb. S. 181'; 11"; 19*, die des Hrafn und seines 
Vetters Skapti (S. 6— 7) zu Lnb. 113"; 223*. Nur in einer 
Kleinigkeit habe ich eine Abweichung von anderen Quellen 
gefunden: Nach Kap. 5 (S. 5") heilst die Mutter der IngibjQrg, 
der IMutter Gunnlaugs, Porgerpr, nach der Lnb. regelmäfsig 
Porbjgrg (S. in**; 58 ^ 143 u. oft.). Diesem mehrfach wieder- 
kehrenden Berichte der Lnb. gegenüber müssen wir dieser ent- 
schieden den Vorzug geben. Ob hier eine Verwechslung in 
der Person oder ein Schreibfehler der gemeinsamen Vorlage 
der Grund des Irrtums ist, bleibe dahingestellt. 

Aulser diesen genealogischen (Jbereinstimmungen linden 
wir auch, wie schon oben berührt wurde, die schönste Har- 
monie mit anderen .S()gur in kleinen Berichten : Sich mit seiner 
Abkunft gegenüber dem porstein brüstend weist Gunnlaugr 
hin auf den rühmlichen Kampf seines Vaters Illugi mit por- 
grim Kjallaks son, welcher uns in der Eyrbyggja saga (SB. 
Kap. 17) ausführlich erzählt wird, porsteinn wirft dagegen seinen 
Kampf mit Steinar Onundar son in die Wagschale, den uns 
die Egils saga ausführlich erzählt (SB. Kap. 84 ff.). Femer 
heilst es in dem Bericht über das Althing im Sommer 1006: 
Skapti haföi pä enu iQgsogn 23 Auch dies entspricht 
der Tatsache, da Skapti lüü^ Uesetzsprecher wurde (vgl. 

0 Egüs saga SB. Kap. 79, 12; 87, § 4. 

^) VergL auch LaidcBla saga SB. Kap. 7 g 25. 
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Safn IT, 16 ff.). Auch die HallfreBar sa^a bestätigt den Bericht 
unserer Saga aufs schönste: sie erzählt uns von dem Zu- 
sammentreffen HallfreÖs mit Hrafn in Leiruvag (Hallfr. S. virl. 
Foms, S. 113 GS. S. lO^'ft), \ HallfreÖs und Gunnlaugs 
gemeinsamer Fahrt naoh Island und ilirer Ankunft in Melrakka- 
sletta in dem Jahre, wo Hrafn die Helga heimführte (Forns. 
S, 113 = GS. S. 20). Zuletzt sei noch erwähnt, da/s finrh die 
Ökaldakaparmal Gunnlaug kennen: SE. AM. I. 410 wird die 
erste Halbstrophe der 17. Visa als Beleg für die BeseicbuuBg 
der Frau mit lag ^^itiert. 

All diese Übereinstimmungen auf Benutzung dieser 
Quellen zurückzuführen , wäre doch im höchsten Grade ge- 
schraubt und widprspräche allem, was wir «rmst von der Ent- 
wicklung der isländischen Literatur wissen: die Tar. machen 
sind die gemeinsamen Wurzeln , und schwerlich dürfen wir 
diese Rh Dichtung ansehen. Nur in einem Punkte sind 
spätere Tatsachen mit früheren vermischt. 1 >i* Züge König 
Knuts von Dänemark nach England, die Kap. 13 in die 
Jahre 1004 und 5 verlegt werden, erfolgten erst nach dessen 
Kegiemngsantritt 1014. Allein die Angriffe der Dänen 
sowohl im Jahre 1001 als auch in den folgenden Jahren # 
sind historische Tatsache (vgl. Danmarks Biges Hist. I 375 ff.). 
Die schon durch ihre Folgen bekaunteren Züge Knuts hat 
also der Sagaverfassei mit den Däneneinfälleu unter König 
Svein vermischt. 

Sowohl Gunnlaugs als auch Hrafns Familie verschwindet 
in Bezug auf weitverzweigten Ruhm gegenüber dem Ge- 
schlechte, dem die Helga entsprossen ist. War doch ihr 
Grofsvater wohl der bedeutendste Dichter Tslands", waren doch 
die meisten der Ahnen und ihr eigner Bruder treffliche 
Skalden, war doch ihre Familie die angesehenste unter den 
Borghröingar und durch Vatersschwester verschwioei i mit 
dem reichen und geschätzten Olaf pa zu HjarÖarhoit, dem 
Haupthelden der Laxdoela saga. Dem ganzen Geschlechte 
wohnte ein gewisser idealer Sinn inne, der sich mit Pestio- 
keit in allen Handlungen paarte. Er zeigt sich auch bei der 
Helga, und ihre Standhaftigkeit in der Liebe zu Gunnlaug 
ist ein Erhteil iln er Familie. Neben ihr steht als Haupt- 
person der Saga Goimiaugij jiOrmstuflga'' d. i MScbiaugeu- 
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zunge" nennt ihn unsere Saga (S. 5**), nachdem aie vorher 
betont hat, dafs er vor allem ein Spottdichter seL So nennt 
ihn anch dae Sk&ldatal, die Landnäma, die ügils saga. ITnd 
er selbgt sagt zu dem Vildng porgrim in einer Visa (Kap. 9 §9), 
dafs man ihn nicht ohne Gnznd schon in seiner Jugend najvs- 
tnnga (= ormstunga) genannt habe. Nnn kennt die Lnb. 
einen zweiton Gnnnlaug mit gleichem Beinamen, den Sohn 
des Hrömnnd, unseres Gunnlangs Urgrofsrater (Ldn. 11*^,186 
Nach diesem hat unser Sagaheldjed^ifalls den Beinamen erhalteUi 
denn nach seiner eignen Anssage erhielt er ihn in seiner Jngend, 
wo er sicher noch kdne so bedentendeBoUe gespielt hat, dafs man 
ihm diesen Beinamen geben mufste; denn wo wir, wie bei Hall* 
fre5, über Beilegen von Beinamen lesen, da finden wir, dafs 
es erst in späteren Jahren geschehen ist nnd in der ErzShlung 
meist motiviert wird. Bzistierte aber der Beiname unter den 
Ahnra der Familie, so lag es nahe, diesen anch einem Einde 
beisnlegen , das sich durch bissige Worte hervortat und das 
auch so schon den Namen des betreflenden Ahnen führte. 

Von Gunnlangs Diditungen ist uns aufser in unserer 
Saga nur noch eine Halbstrophe in der SE. (AM. Ausg. I, 
S. 410) erhalten ; ihre Übereinstimmung mit der in unserer Saga 
ist eine Bürgschaft dafür, dafs die m^ten hier unter Gunn- 
langs Namen zitierten Strophen echt sind, zumal sich kein 
Widerspruch in Sprache und Metrik zwi8<dien diesen und jener 
Halbstrophe nachweisen läfst. Ob freilich alle echt sind, 
wage idi nicht mit der Sicherheit zu behaupten, wie es Finnur 
Jönsson (Lithist. I, 571 f.) getan hat. Ffilschlicherweise wird 
iltm V. 20 zugeschrieben, die nach der Eormaks saga (S. 5) Kor- 
mak zum Veif^Mser hat und diesem auch gelassen werden 
mufs. Denn abgesehen davon, dafs Eormakr ein Menschen- 
alter Mher gelebt hat als Gunnlaugr und schon deswegen einen 
Anspruch auf die Autorschaft der Strophe hat, pafst sie in 
der Kormaks saga zweifellos besser in die ganze Situation. 
Auch der Kreis der Kenningar steht denjenigen Eormaks 
niher als denen Gunnlangs. Fraglich ist auch, ob die 
Strophe, die dem verwundeten Gunnlaug in den Mund gelegt 
wird (V. 23), von ihm herrührt. Denn dafs die Norweger, die 
den schwexverwundeten Gunnlaug verbanden, sich sofort die 
Strophe eIngeprSgt und an den Hof des Jarl Siiik gebracht 
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haben wUen, ist doch nicht aUsn wahneheinlloh. Ob ferner 
die dem Hrafn zngeechriebenen Strophen von ihm herrOhien, 
bleibe dahingestellt ^ dn aonst Ton Hiafn niehte eriiilten iet 
Die beiden Tnnmyimir der Sltem der Dichter BchUefelich rind 
jedenfalls erst mit der Zeit entstanden und gehören spftterer 
Erdiehtnng an. 

Am Sdiloflse von 8. 28 lesen wir, dab Dör6r Kolbeins son, 
ein Zeitgenosse Gminlangs, auf diesen ein Gedieht in Dr6tt- 
kvKtt TerfaM habe, Ton dem nns a. a. 0. eine Visa erhalten ist 
|>öid Eolbeins son kennen wir hanptsichlieh ans der BJamar 
saga Hitdoelakappa. Er lebte Ifingere Zeit am Hofe des Jarl 
Eirfk in Norwegen, wo er sich mit Bj^m Amgein son be- 
frenndet nnd dann ihnlieh wie Hraln anf Island die dem 
BJqm versprodifflie Braut heiratet, als die Naehiicht von 
BJqms Tode auf seine Veranlassung auf Island Terbreitet 
worden war. Bj^m kommt nach der Heimat anrttök; anfangs 
sdieint er mit P6r6, der sein Unrecht wieder gut machen 
will, in bester Freundschaft su leben, bald aber bricht grimmer 
Hals zwischen den beiden Nebenbuhlern aus, der mit Biqm 
Tode endet. — Die Helden dieser Saga nnd unserer Qunnlaugs 
saga stehen offenbar in engem Zusammenhange: wie Sküli 
porsteins son in dieser als Gnnnlangs Freund und Fürbitter 
bei Jarl Eirik erscheint, so auch in der Bjamar saga als BjQins 
Freund und Fürsprecher. Stammte doch auch Bjqni mütter- 
licherseits von Skallagrim, war also mit Porstein, dem Vater 
Skftiis Uli 1 Helgas, blutsvezwandt. Beide Sagas spielen zum 
grofsen Teil in der Nähe von Borg, dem Hauptaitze der 
M^ramenn. Auch iui einseln sind die Situationen recht auf- 
fallend ähnlich, sodafs man unwillkürlich zur Annahme ge« 
ftthrt wird, dafs beide Sqgur in «gleichem Kreise entstanden 
seien und dafs bei der poetischen Ausbildung die eine Saga 
die andere beeinflufst habe (vgl. Heinzel, Isl. Saga S. 3^.^) 
Und was uns der Vergleich der beiden Sagas lehrt, davon 
tlbeneugt uns unsere Saga auch an nnd für sich: sie kann 



0 Gleichwohl glaube ich nicht, dafs wir in diesen beiden 
Lieb^romanen, zu denen sich nodi die Geschichte von Kjartan 

\\m\ Bolli ii] fler Laxdoela saga j2re?pllt (SB. Kap. 39 ff.), nur 
poetische iilrliuduiigen habeni wie Heiiusel ausunehmeii ächeixit. 



Digitized by Google 



Einleitaiig. 



ihie Heiiiiat nur in der Gegend des Boig«cQ<^ haben, da 
wo dag altberühmte Gesehlecht der HJ^xamemii die Nadikommen 
Skallagiims, wohnte. G^ioese des EgU annd 68, mit denen 
fineere Saga anhebt und endet, seine Enkelin ist die Hanpt- 
heldin der Saga. Pafs aidi aber die U^nunenn auch mit der 
Sagadichtnng beschlftigt haben, glaube ieh ans dner Stelle 
der Egils aaga schliefsen sn dürfen, wo es SB. Eap. S7 § 3 
heifst, nachdem zuvor die Bedentnng des M^ramannaikjn 
hervorgehoben ist: Lengi hek ]?at i »tt ]?eui, at menn väru 
sterldr ok vigamenn miklir, en snmir sps^ at vitL 

Unweit der Heimat der M;framenn hatte nun andi ]>6r6r 
KolbeinsBon sdnen Sitz. Ommlangs tragisches Ende war ihm 
wohl auerst am Hofe des Jarl Eiiik erzählt worden, und es 
ist nicht unmöglich, dab er auf Veranlassung des Jarl, der }a 
in der späteren Zeit viel auf^Gnnnlang hielt, seinen Lands- 
mann besangen hat Dafs das Gedicht mxSk auf Island be- 
kannt war, beweist die Zitation der einen Strophe in unserer 
Saga; ja es wird onwillkfirlich die Yermntnng nahe gelegt, 
dats dasselbe neben der mündlichen Überlieferung des Stoffes 
die Quelle unserer Saga gebildet hat (vgl. Finnur JÖnsson, 
Lit bist, n, 4M f.). 

Wann nun aus der Fr£s<tgn von Gunnlaug, wie sie sich 
die Borgfiitfingar erzShlten, mit Benutzung des Gedichtes 
P6r6s ein literarisches Denkmal entstanden ist, ULtst sich 
schwer feststellen. Die Entwicklung des Dialogs, die Aus- 
Bchm11<&ang durch TrSume, die iiiefsende und jederzeit leb- 
hafte Schilderung lassen nur vermuten, dafs die Saga der 
Bltiteperiode angehört, dafs sie in ihrer ersten Ausbildung 
vieUeicht noch im Ausgange des 12. Jahrhunderts entstanden ist. 
In dieser Zeit sind die meisten IslendingasOgur aufgezeichnet 
worden (vgL Grundr. n, 735 f.), und zu diesen gehört un- 
streitig die Gunnlaugs saga. Allein diese ursprUnglLche ktinst» 
lerische Bearbeitung und schriftliche Fizierang des Stoffes 
ist uns nicht erhalten; vielmehr liegt dieser in einer Form 



'^^ehnehr gehen wahrscheinlich alle drei Erz^nng^n auf 
historische Ereignisse zurück, die im Charakter der Zeit be- 
gründet waren. Dazu ma? f^^"^ Beispiel IlrafnB auf Pörö mit 
eingewirkt und seine Handlungsweise bestimmt haben. 
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vor, die erst der Mitte des 13. Jahrhunderts angehört. Und 
derjenige, welcher sie in diese Form gehiacht hat, ist aller 
Wahrschemlichkeit nach -ein Geintlicher gewesen. Hierfür 
spridit, dafs er das Aussetzen der Kinder aJB heidnische Sitte 
Temrteilt (Kap. 3 §2), dafs er die Einführung des Christen- 
tums als schönEftee Ereignis hinstellt (Kap. 7 § 1), dafs er 
sowohl bei Gunnlaug wie hei Helga hervorhebt, sie seien 
kirchlich beerdigt worden (Kap. 16 § 14; 18 § 6), dafs er 
Gunnlaug noch das Sterbesakrament erhalten läfst (Kap. 16 
§ 14); anch Worte wie forhm (Kap. 8 § 8) oder die gelehrte 
Bemerkung über die Sprache in England (Kap. 9 § 1) sprechen 
für den geistlichen Verfasser. Hit dem Werke dieses Mannes 
haben wir es in dem vorliegenden Texte nur zu tun. Ist 
dieser aber um die Mitte des 13. Jahrhunderts entstanden^ so 
miifste er auch ein orthographisches Gewand bekommen, wie 
es die besten Hss. dieser Zeit bieten. 

Ist die Gonnlangs saga als literarisches Erzeugnis um 1200, 
in der uns vorliegenden Gestalt nm 1250 eutstanden, so kann 
sie natürlich nicht Ari porgils son (1067 — 1148) zum Ver- 
fasser haben, wie die Stockholmer Membrane behauptet. Und 
wenn wir ihre ganze Schreibwdse auch nur oberflächlich mit 
der Islendingahok vergleichen, so mufs uns sofort der grund- 
verschiedene Ton beider Werke in die Augen springen: hier 
dieser kürze, fast analistische Stil, ohne Schmuck und D^tail- 
schüderung, dort die klare, aber doch nicht selten durch rhe- 
torischen Schmuck zur Blüte gelangte Prosa. Aber auch zn 
dem, was ich vorher über die Heimat der Gunnlaugs saga vor- 
gebracht habe, pafst Aris Verfasserschaft nicht. Es weist alles 
auf die Gegend von Borg, Ari aber verlebte seine früheren 
Jahre in Haukadal, seine späteren in Helgafell; dafs er auf 
der Heise von einem Ort zum anderen sich am BorgarfjorÖ 
länger aufgehalten und hier über die Erzälilung von Gunn- 
laug Nachrichten gesammelt habe, können wir nirgends nach- 
weisen. Es sind demnach die Worte der Überöchrift der St. 
Hs. : „epttr pvi sein sagt hefir An prestr inn frodi Porgüsson, 
er mesfr frceöimaÖr hefir tmit d tslandi ä landiuunssQgiir ok 
fonia frocdi' spätere Zutat, wie so manches andere dpr H<h., 
dessen die kürzere arnamagnäauische ]\Iembrane entbehrt, ein 
Zusatz, den wir auch in Hss. andrer Sagas finden, die nichts 
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mit Ari zu tun haben. Dies ftüirt noch kors Kof das Hand- 
schnitt Ii Verhältnis unserer Saga. 

Über die Membranen ansfOhrlicher und die davon al>- 
hän^gen l'aphierhss. orientieren tslend. sOg.IL S. XX— XXXII. 
Für uns kommen nur die beiden Membnuien in Betradit: die 
kürzere Kopenhagener (cod. AM. 557. 4*. — AIL) nnd die 
längere Stockholmer (cod. Holm. 18. 4« — H.), denn alle 
Papierhss. gehen auf diese beiden Pergamenthss. snrftck. Von 
diesen ist die Sltere Stoekholmer um 1900, die jüngere AM. 
dagegen erst im Anfang des 15. Jahrb. geschrieben. Letztere 
ist auch nicht ToUstindig; sie Inldit nach den Worten ßaim 
greiöa er pü vtU (Kap.U§36) ab. Die Slteste Ausgabe der Saga, 
die Xopenhagener AM. (1775) , bemht anl der Kopenhagener, 
alle anderen anf der Stockholmer Membrane. Wfihrend ich 
in der ersten AniOage den cod. AM.» soweit «r erhalten ist, 
zu Gmnde legte, habe ich mich in der Yorliegenden mehr an 
cod. H. gehalten, aber doch Öfter als die anderen Texte Les- 
arten ans AM. gegeben, wenn mir diese das Richtige m 
bieten schienen. 

Den Originaltext bietet weder die eine noch die andere 
Membrane. Sie gehen beide anf eine mehrfach verderbte 
Vorlage znrttck. Znnlcfast haben beide gleiche Interpolationen, 
die der ursprünglichen Saga nicht augehört haben kSnnen; 
ich habe diese dnrch eckige Klammem kenntlich gemacht. Als 
solche wird man sofort Kap. 7 § 8; Kap. 9 § 1 erkennen. Anf 
der andern Seite setat, wie schon Wimmer richtig vermutet, 
die Entgegnung Gnnnlaugs S. 9^* Jwargi fieira Qmmdar 
Porfitmg in der Bede Porsteins eine Erwfthnnng Qnimds 
voraus. Auch der oben angefahrte Irrtum, daXs in der ge- 
meinschaftliehen Überlieferung die Orol^utter Ounnlaugs 
mtitterlieherseits filschlicherweise l>orger6r heilst, scheint ge- 
meinsamer Fehler der Oberlieferung su sein, wenn auch nicht 
bestritten werden soll, dafs er vom Sagaverfasser selbst her^ 
rOhren kann. — Ein weiterer grober Irrtum, den ich ver^ 
bessert habe, findet sich in der gemeinsamen Überlieferung 
in Kap. 2, wo Porsteinn mit Bergfinn erst nach Valf^ und 
dann aum AtU nach at Grenjum gehen soll, wfthrend er 
doch den Atli auf dem Wege nach der Thbigstfttte mit- 
genommen hat (vgl. PBB. XVI, 537 ff.). — Finden wir so in 

b 
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keiner Membrane den urspünglichen Text, so darf auch nicht 
geleugnet werden, dafs der cod. AM. aus Flüchtigkeit nicht 
selten Stücke weggelassen und die Vorlage verderbt hat. Ganz 
besonders sind die Strophen zuweilen in einem ganz mise- 
rablen Zustande, was bei dem jungen Alter der Hs. nicht zu 
verwnndem ist. Atif der andern Seite hat aber auch der cod. 
H. eine Anzahl verderbte Stellen (vgl. PBB. a. a. 0.) und vor 
allem Znsätze, die wohl nnr vom Schreiber desselben her- 
rühren. 

Wie ich schon bemerkte, muls die erweiterte Überschrift 
mit der Bemerkung, Ari sei der Verfasser unserer Saga, später 
entstanden sein. Ich habe femer darauf hingewiesen, wie 
unsere Saga aller Wahrscheinlichkeit nach unter den Myramenn 
entstanden ist und fortlebte, vielleicht hat auch der Schreiber 
des cod. H. diesem Gteschledite angehört oder hat wenigstens 
mit ihm in naher Berührung gestanden , wie si<^ aus der 
sdion Ton J6n Sigurdsson erkannten Interpolation Isl. sOsr. n. 
S. 190, 8.— 191, 80 sehen läfst Auch die Anmerkung über 
Gunnar (nach S. 1*) ist schon von demselben Herausgeber als 
spätere Zutat bezeichnet :proxden.*) 

Entscheidend für die Naditräge scheint mir die Be- 
merkung nach bqröuz (S. 25'^). ffier sdireibt der cod. H.: 
ßat hefir it ßriöja ping wrU ^memnagt; aimuU eptk brem» 
Njähj ü pridja eptir Heüfarvig; cod. Ail. nur: amat epUr 
Hfäk bnmm cJt epHr SeiSarmg. An dieser Stelle hat 
zweifellos in der ursprünglichen Fassung nach bQröuz ge- 
standen: pat hefir ping verü ß^hnemati, denn sonst wäre 
die Interpolation unerklürlicih. Dam bemerkte ein Abschreiber 



^) Nach bezt (Kap. 1 § 2) hat H.: wd segja frolUr fnettn, at 
margir i <Btt Mfiramaima peir sem frä Agit erti kammr, hafi^ 
verit manna vcenstir, eti pat se p6 mjgk mjidrgreiniUgt, pvi 
at sumir i peiri cett er knllat at Ijötastir menn haß verit. I 
Peiri cett hafa ok verit margir ataj^rflsmenn um marya hluii, 
sem vor Xjartan OUfs $<m pä ok Viga-BmrH ok 8k6U bor- 
ftteins son. Sumir vAru skäldnienn miklir i Peiri cett: Bjgm 
HitdfrlaJcappi, Einorr preitr Sküla son, Snorri Stuiiu son ok 
margir adrir. 

^) Gunnarr hefir bezt vigr verit ok mestr fimleikamaÖr d 
momdi af ft^kMumpnnim, anmairr Gwmarr ai MUÖarenda, 
prÜH auänfärr ä Eyri. 
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am Rande die Worte des cod. AM., die der Schreiber dieser 
Hs. in den Text aufnahm, dafür aber die ursprünglichen 
Worte wegliefs. Der Schreiber des cod. H. dagegen erweiterte 
die Worte, ohne sich dabei zu überlegen, dafs im Hinblick 
auf diese Thing doch das Thing des Jalires 1006 das 1. zahl- 
reich besuchte Alping ist, denn die Annahme der Flateyjarb6k- 
annalen, dafs die Njalsbrenna ins Jahr l(X)t falle, ist im Hin- 
blick auf die anderen Quellen, die sie alle in.s Jahr 1010 ver- 
legen, entschieden falsch. Die HeiÖarvig ,aber fiel erst ins 
Jahr 1015. 

Während so auf der einen Seite der cod. H. Zusätze hat, 
fehlt in ihm gleich die erste Strophe (^Kai). 7 6), die sich in AM. 
findet. Wir bedürfen aber dieser Strophe, um den friedlichen 
Ausgleich zwischen Gnnnlaug und dem Bonden zu verstehen. 
Dafs sie auch in der Vorlage des cod. H. gestanden hat, be- 
weist dii liitsache, dafs sich an ihrer Stelle ein freier Kaum 
von 3'; > Zeile in der Hs. findet. — .\11 diese Tatsachen be- 
wogen mich, auch in der neuen Auflage den Text nicht in 
strenger Anlehnung an H. zu geben, sondern ein eklektisches 
Verfahren einzuschlagen, zumal auch cod. H. offenbare Fehler 
hat. So schreibt er z. B. Kap. 13 ^ 12 ganz richtig i Leirur 
vag fijr norÖan Heidt, was unverständlicherweise alle Heraus- 
geber verschlechLerl haben, während er 12, 1 fälschlicherweise 
jyr mÖan Heidi liest j iuer bietet cod. AM. das richtige. 
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Die Gunnlaugs saga ist /niu erstenmale herausg^egeben 
mit lateinischer (Übersetzung und mehreren sachlichen Ab- 
iiandluiigeii von der Axii. Kommission: Sagan af Uuinihuigi 
Ormstungu ok Skalld-Rafni (Hafn. 1775). Es folgte dann die 
einzige kritische Ausgabe, die wir besitzen, in den jslend. 
Sog. II, 187—276 (Kbh. 1847). In neuerer Zeit ist sie mehr- 
fach teils besonders, teils in Lesebüchern abgedruckt worden : 
Von fijgh mit erklärenden Anmerkungen und Glossar (Christ. 
1862), von Jon f)orkelssou mit einer geistreiclien Erklärung 
der Skaldenstrophen nnd den wichtigsten Varianten (Reykja- 
vik 1880), von Valdimar Asmundarson (Reykjav. 1893), von 
Möbius in den Analecta norroena* 0.103 — 35, von Wimmer 
mit trefflichen Anmerkungen in Oldnordisk Lsßsebog S. 74—107. 
Die Skaldenstrophen sind teils vollständig, teils bruchstück- 
weise veröff'entlicht und interpretiert von Jon porkelsson in 
den Sk^rsla um hinn IserÖa Sköla i Reykjavik 1868, S. 15—26 
und Eonrdd Glslason in Udvalg af oldnord. SkjaldekvaÖ S. 27f. 
124 ff. Einige textkiitische Bemerkungen dazu gab Boer, Z. 
f. d. Piiil. 31, 157 ff- — Literarisch behandelt ist die Saga von 
Finniir J6nsson, Lit. bist. II, 290 ff. j 422 ff. und E. Ifogk, 
lit. Gesch. 749. i 

Wegen ihres ansprechenden Inhalts ist die Gnnnlangs 
saga am meisten von allen islllndiflchen Sagas ttbenetzt worden, 
und zwar haben wir sie in den meisten Kultursprachen. Ins 
Dänisdie übertrug sie N. M. Petersen (Hist. Fortollinger om 
Islsendemes Fierd" IV, 139 ff ), ins Norwegische Eygh (Ohrist. 

ins Schwedische Oödecke (2. Anil. Stockh. 1881)» ins 
Englische Eiriknr Magnugson nnd W. Horns (Lond. 1869), ins 
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Französi!?rbp F. Waguer (Gaiid ]^^99), ins Deutsche E. K.öibing 
(Heilbroüü 1878), Kürhler (Nord. Heldensagen. Brem. 1892) und 
A. Tille (in Reolams Universalbibl.). Letztere Übertragung 
ist vollständig nngeniio:end nnd gewährt ein ganz falsches 
Bild von den i^ljiiKlisrhfn Verhfiltni.ssen. 

Schon vor den L t)ertr;tL;un:^eii hat die (lUnnlaugs saga 
mehrfach Stoff zn deutschen Dichtungen gegeben, denn wer 
sich mit der altnordisclion Literatur beschäftigt hat, ist unwill- 
kürlich auf den poetischen Gehalt der Saga hingeführt worden. 
Bereits 1826 benutzte de la Motte Fouque den Stoff zu seinem 
dreiteiligen Roman: ,.r>ip Sage von dem (funnlaugur, genannt 
Drachenzunge, und Hain dem bkalden." In neuerer Zeit sind 
dann die epischen Nachdichtungen erschienen von Edzardi 
(Schön-Helga nnd (iunnlaug 1878), worin eddische Dichtung 
mit dem Stoff dpr Saga verwoben ist, nnd von Bleibtreu (Gunu- 
laug Schhuigeuzunge 1879). Dramatisch ist der Stoff ver- 
wertet worden von W. Henzen in „Isländisch Blut''. 
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Zeittafel zur Gunnlaugs Baga. 

(Nach Gudbrauilr Vigfiissou: „Um timatal i Islendinj^a 
sägum"* in Safn til Högn tnlaiidB og fslenzkra bökmenta ad 
fornu og: nyju II, S. 497 ff.). 
983. Gunnlaugr wird geboren (Kap. 5 § 4). 
998* Giinnlaugr kommt nach Borg zum Dorstein Egüs son 
(Kap. 5 § 10). 

1000. Einführung des Christentums auf Island (Kap. 7 § 1). 
lOüL Gunnlaugr verläfst Island (Kap. 7 § 26) , kommt nach 

NiÖaröss in Norwegen zu Jarl Eiri'k und segelt nach 
seiner Entzweiung mit diesem im Herbste nach Eng- 
land zu König AÖalraÖ (Kap. 8 § 11). 

1002. Gunnlaugr scg-plt im Frühjahr nach Dublin in Irland 
und besnrlit König S'igtrygg. Von hier (Kap. 10 § 6) 
fährt er nach den Orkneyen zn Jarl SigurÖ, alsdann 
im Herbst nach Skarir in (iautland zu Jarl SigurÖ 
(Kap. 10 10) und verlebt bei ihm den Winter auf 1003. 

Hallfrt ÖS .Streit mit Hrafn (Kap. 13 § 12). 
Hrafn verläfst Island (Kap. 11 § 6). 

1003. Gunnlau-^r kommt im Frühlinge nach I^psalir in Schweden 
zu Küni^- Olaf s<i?nski (Kap. 11 iij 2) und trifft liier mit 
Hrafn zusammen. Nach dem »Streite zwisclien (lunn- 
laug und Hrafn führt dieser nach Island zurück (Kap. 12 
§ 1). jener mich En<;-land zu Köniir Aftalra?) (Ka]». lÜ l). 

1001. Hrafn wirl)t um Helium ( Kap. 12 §2 ff.); Gunnlaugr 
verweilt bei König Aöairaö (Kap. 13 >j 1 ff.). 

1(X)5. Gunnlaugr verläfst Enj.'-land (Kap. 13 §5), segelt nach 
Norwegen zu Jarl Eirik und von da im Spätherbst mit 
Hallireö nach Island (Kap. 18 § 8£f.). Kurz vor Winter An- 
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fang kommen beide in Melrakkasl^tta au (Kap. 13 § 14). 
— Auf dem Mpmg wird Hrafn die Helga zugesagt 
(Kap. 12 §10); die Vennählung findet im Winter statt 
(Kap. 13 § 19), als Gunnlaugr in Gilsbakki ankam. 

1006. Svertin^r lieiratet die HüngerÖ, die Tochter )76rodds 
(Kap. 14 2). Zweikampf zwischen Guuulaug und Hralu 
auf dem 0xararhölm (Kaj). 14 23 ff.). Verbot des Zwei- 
kampfes auf Island (Kap. 14 30). 

1007. Hrafn und Gunnlaugr verlassen Isiand (Kap. 15 § 1);*) 
jener segelt nsuch prandheim (Kap. 15 § 3), dieser nach 
den Orkneyen (Kap. 15 § 4), wo er sich bei Jarl Sigurö 
aufhält. 

1Q08. Gunnlaugr fährt im Sommer nach Norwegen zum 
Jarl Eirlk und verweilt daselbst während des Winters 
(Kap. 15 § 8) , während sich Hrafn in Lifangr aufhält 

(^Kap. 15 3). 

1009. Gunnlaut;^ und Ilrafiis Kamp! und beider Tod auf 
Diuganes (Kap. 16 § 3 ff.). 

0 Gnfibrandr YigffiBsan setst die Fahrt bereits ins Jahr 
l006f allem dem widersiiridit die Saga. Das Althing, auf 
dem der Zweikampf yerboten wurde, M ms Jahr 1006. Der 
Sommer war sehoii weit vorgeBchritteE. Srst spftter reitet 
Hrafai za Gmmlaiigs Wolunrng und entbietet ihm „at vä fmrim 
hä(iir Uta» i msmar (S. 26^^. Dies i mmar kami nur den 
Sommer des folgenden Jahres bedeuten» denn die vorher- 
gehenden Worte Hrafns (jU* bamU mir Mhng^nigu i sumor ä 
äfl>mff£) lassen schliefsen, dafo der Sommer von 1006 bereitB 
Torflossen war, anf alle FSUe war die Zeit der AnsfiJirt Ttat- 
tther. Datii auch i sumar die Bedentang ,;im nächsten Sommer'* 
haben kann, wie sonst at $min, geht ganz klar ans Laxd. 
K 28 § 12 hervor: Mm oib ta ßess UMkus i sumar a 
fiütgi Ol l^öda mignmm fH boÖB ßessa, wo Olifr vorher aus- 
drtteklich hervorgehoben hat, daCs der Herbst schon an weit 
vorgesefaritten sei, nm auf eine grSIsere Beteiiigang beim Erb- 
mahl Httsknlds hoffen sa kffnnen. 
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Helgas Eltern porsteiim und JoMör. 

If U poTStebn liöt maOr; bann var 'KgilB 80b, Skallagrfms OmmL 
sonar Evelddlb sonar herais 6r Nöregi; en ÄsgerÖr h€t m66ir L H* 
Pontes ok Tar BJaniar d6ttir. 2« Porsteiim bjö at Borg i 
BorgarflrSi; hann var anSigr at 16 ok k^fifingi mikiU, vitr 
mainr ok h^grarr ok k^ifir um alla hlati. Engi var hana 5 
afreksmaSr um TQxt eSa afl^ sein SgUl faöir haus, en p6 Tar 
hann it meata alannenni ok Tiiunell allri alp^Sa. Pozstemn 
w YSBiin maSr, hTitr 4 hfir ok eygr manna best S. Hann 
&tti J5M6i GunnafB ddttor mifar sonar. / jöfrl5r Tar &^in 
Tetra, er Porsteinn fekk hennar; bon Tar ekkjapbänalO 
baföi itt fyrr Pöroddr, son Tonga-Od^Ef ok Tar peira döttir 
Hinger5r, er par f oeddix npp at Borg me5 PorsteiiuL 4. J6M6r 
Tar sk^ningr mikilL pan porsteinn &tta mart bama, en ]^ 
koma f& Ti5 J^essa SQgn; SklUi Tar elztr sona peira, aanarr 
KollsTeinni )ni6i EgilL 15 

I)orsteiiiä Traum. 

. 1. Eitt cnunar er {»at sagt, at akip kom al bafi f 
Qnf&r^s; Bergfinnr er nefadr sl^iimaSr fyt skipina, nonraenn 
at flßtt, aa(fiigr at U ok beldr Ti5 aldr; bann Tar Titr maör. 
2« porsteinn b6ndi rei5 til skips ok r^ jafiian mestn, bTer 
kanpstefna Tar, ok 9t& yar enn. Anstmenn vistaöua, en 20 
porsteinn t6k tiÖ st^nmanninnm tyt 9X bann beiddis 
jTangat Bergfinnr Tar iNltalaQr of Totrinni en porsteinn Teitti 
honnm VeL 8. AnstmaSrinn bendi mikit gaman at dranmnm. 
Um Tirit einn dag roeddi porsteinn um tIS Bergfinn, ef bann 

1 
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Cfunnl« ^di riöa meö honnm npp undir Valfell; \>m var pi pingatQÖ 
II» ^ l^eiraBorgfirSiiiga; en porsteini var sagt, at fallnir vefri büöar- 
veggur bans. AustmaCrinn kvez p&t yist vilja,. ok liOa peir 
heiman of daginu |^ar til er J^eir koma tü bcejar t>ess, er at 
5 Gienjnm heitir; par bjö einn maör felitill, er Atli h^t; hann 
var landseti porsteins, ok beiddi porsteinn Atla, at bann 
fceii tü Staigs meÖ peim. ok beföi meÖ ser pal ük reku; bann 
garöi svd. 4. Ok er J>eir koma upp undir Valfell |?rir saman 
tü blOartoptanna, pi t^ku peu til starfs allir ok fceröu ut 

10 Teggina. 5« Ve5ht Tar beitt af sölu, ok yarO peim porsteini 
ok austmanni erfitt; ok er J^ir hqföu üt foert ve^gina, 
settuz peir porsteinn niör i büöartoptina, ok sofnaöi porsteüin 
ok let illa i sYefnL AustmaÖr sat bj& bonnm ok l^t bann 
iij6ta (Iraums sfns, ok er hann vaknaöi, var bonnm erfitt 

15 oröit. AustmaOr spnrSi, hvat bann beföi dreyrnt, er bann 
16t flyi üla i svefni. Porsteinn Bvarafii: £kki er mark at 
dranmom. 6. Ok er f»eir riöu heim um kveldit, spyrr austr- 
maOr enn at, bvat porstein hefir dreymt. porsteinn segir: Ef 
ek segi per drauminn, pa. skaltu raöa hann, sem bann er til. 

20 AustmaÖr kvez i p&t hsctta mundu. 7. porsteinn maelti pa: 
pat dreymöi mik, at ek pottumk heima vera at Borg ok üti 
fyr karldyram, ok e& ek upp a hüsin ok ^ mogninum älpt 
eina vjena ok fagra ok pöttumk ek eiga, ok pötti mer allgöö. 
pa SÄ ek fljüga ofan fra fjQllunum gm einn mikinn ; hann 

25 flö hingat ok settiz hjä älptinni ok klakkaöi viö hana bliö- 
liga, ok hon potti mer pat vel pekkjaz. pa sä ek, at qrninn 
var svarte^'gr ok järnklrrr värii ä liouiun ; vaskligr syjidiz 

mer hann. 8. Pvi ntest sa ek fljuga anuan fiigl af suörti'tt; 

sa t\6 hingat til Borgar ok settiz ä hüsnujeni hjä älptinni ok 

30 vildi pyöiiz hana. pat var ok oru mikill. 9. Brätt potti 
mer sii orninn, er fyrir var, yfaz mjok, er hinn kom til, ok 
bQrÖuz peir suarpliga ok lengi, ok pat sä ek, at hvarum- 
tveggja bheddi; ok svä lauk peira leik, at sinn veg hne 
hvärr peira af hüsnueiiinum , ok värii pä bäöir dauöir. En 

35 äli)tin sat eptir, hnipin mjqk ok daprlig. 10. Ok pa sa ek 
fljiiga fugl nr vestri, pat var valr. Hann settiz hjä älptinni 
ok let bliLi viö hana; ok siöan fiugu pau brott bseöi samt i 
SQmu aett; ok pä vaknaöa ek. Ok er draumr pessi ömerküigr, 
segir bann, ok mun vera fyr veörom, at pau mo&taz i loptl 
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6t peim settnin, er m^r p6ttVL fuglamir tijüga. 11, AustmaÖr GannL 
segir: Ekki er pat mfn aetlan, segir hann, at svi s^. II« III« 
12. Porsteinn maelti: Gor af drauminum sHkt , er )7er 8:^mz 
Ukligast, ok lat mik heyra. \X AustmaÖr miplti: Fuglar 
}>eir munn vera manna hierjur; en hüsfreyja pin er ekki 5 
heil, ok mun hon iVi^öa iiieybarn fritt ok fagrt, ok miinuö 
it nnna J?vi mikit. 14# En gQfgir menn munu biöja d6ttur 
piunar 6r peim aettum. sem per ^tUtu ernimir tijüga at, 
ok leggja 4 hana ofrast ok berjaz of lüma ok lataz baöir 
af pyi efni. 16. Ok ^vi ntest mun inn priöi maör biÖja 10 
hennar 6r pe'in a tt, er valrinn rto at, ok peim mun hon gipt 
vera. Nü hefi ek J?yddau draum pinn, ok hygg eptir munu 
ganga. 16. porsteinn svarar: lUa er draumr raöinn ok 
ovingjamliga, sagöi hann, ok munt pü ekki draum a raöa 
kunna. 17. AustrmaÖr segir: pü munt at raun um kumaz, 15 
hversu eptir gengr. 18. porsteinn lagöi faeö a austmanninn, 
ok f6r hann 4 brott um sumarit, ok er hann nü 6r sQgunni. 

Helgas Geburt und Flucht nach Hjaröarholt 

TTI, 1. Um sumarit bjoz porsteinn til J>ings ok mselti tü 
J6iiii)ar hüsfreyju, ÄÖr hann for heimau : Sva er h&ttat, segir 
hann, at J?ü ert meö barni; ok skal J?at barn üt bera, ef p\\ 20 
frpöir meybarn, en upp foeöa, ef sveinn er. 'J. Ok pat var pi 
siövaudi nqkkurr, ei land var allt alheiöit, at peir menn, er 
felitlir väru, en stoö umegö rajqk til handa. letu üt bera bQrn 
sin, ok pötti p6 illa gort ävalt. 3. Ük er porsteinn haföi 
|7etta mselt, pk svarar Jofriör: petta er 6j?m8liga m^elt, segir 25 
hon, slfkr maÖr sem pn ert: ok niim pQV eigi synaz petta at 
l&ta gora, sva aiiöigr maÖr sem Jni ert. 4. porsteinn svarar: 
Veizt pn skaplyndi mitt, segir hann, at eigi mun hlyöisamt 
veröa, ef af er bruö^öit. 5. SiÖan reiö hann til ping.s. En 
Jofriör foRddi meöau meybarn akaia liisrrt. 6, Konur vildu 30 
pat bera at henni, en hon kvaö pess litla |H^if. uk iri |MngaL 
kalla smalamann sinn, er porvarör liet, ok nnelti hon: Hest 
minn skaltu taka ok leggja sqöul a ok fd^ra barn petta vestr 
1 Hjaröarholt porgeröi Egils dottur, ok biö hana ujip fceÖa 
meö leynd, sva at porsteinn veröi eigi varr viö. Uk peim 35 
astaraugum reuui ek til barus pesäa, at vist eigi neuni ek, 

1* 
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4 porsteiim findet die Helga. 
» 

Ounnl. at ^at s6 üt borit. En Mt em prjir merkr silfrs, er \>u 
m.IY» skalt hafa at verkkaupi. En porgerör skal fä J?er fari vestr 
par ok vist um haf. porvarör geröi, sem 1k)]i ms^lti. !• SfÖan 
reiö hann vestr i HjarÖarholt meö barnit ok iekk porgferöi i 
5 bendr. En hoii iet upp fuBÖa landseta^'sinn, er bj > inn ä 
LeysingjastQÖum i HvammsfirÖi. 8. En bou tok pof\arc)i 
fari norör 1 ' SteingrimsfirÖi i Skeljavik <*k vist of haf. Ok 
för hann utan, ok er hann nu dr sQgunnl 

Das Gastmahl zu Hjardarholt; I)orsteiiui 
findet die Helga. 

IT, 1. Ok er porsteinn kum af Jnngi, pi sagöi JofriÖr 

10 boiuaij, at barnit er ut borit, sem bann haföi fyrr maelt, en 
ömaiamaör Tar 1 brott hlaupiim ok stoUt i brott best! hennar. 
2. porsteinn kvaö, hana hefi vel gert, ok fekk s^r äinalamann 
annan. 3. Nu liöu sva sex vetr, at petta varö ekki vist. Ok 
pa, reiö porsteinn til heimboös vestr i HjarÖarholt tü Olafs 

15 pä, miga sms, Hqskulds sonar, er J?a Jiötti vera meÖ mestri 
viröingu allra ht^föingja vestr J?ar. 4. porsteiui var par vel 
fagnat, sem liklikt var, Ok eiuLveru dag at veiziunni er 
pat sagt, at porgerör sat a tali viö porstein, brööur sinu, 
i Qudugl; en Ölafr atti tal viÖ aöra raenn. En yfir gegnt 

20 peim a bekkmum satu meyjar prjar. 5, pa meelti porgerör: 
Hverau lizt per, broöir, d stülkur pessar, er her sitja gegut 
okkr? Hann svarar: All vel, segir bann, ok er po ein fegrst 
niyklu, ok hefir hou vceuieik Ölafs, en bviti ok yliibragÖ värt 
I Myramaiiiia. 6. porgerör svarar: Vist er pat satt, er pu 

i25 segir, broöir, at hon hefir bviti ok yfirbragö vart Myramanna, 
en eigi v^nleik Ölifs pa, pvlat hon er eigi bans dottir. 
^ 7. Hversu ma pat vera? segir porsteinn, en p6 er hon piu 

döttir? Hou svaiai; MeÖ sanuiudum at segja per, fnendi, 
kvaö hon, pa er pessi piu döttir, en eigi min, in fagra niser; 

30 ok segir honum siöan allt, sem farit hnföi, ok bi5r bann fyrir- 
' ' gefa ser ok kouu sinni pessi afbrigöi. 8. porsteinn niselti: 

Ekki kann ek ykkr at asaka um petta, ok veltr pangat, sem 
vera vill, um flesta hluti. Ok LaüÖ it vel yiir slett vanbyggju 
mina. Liz mer sva ä mey pessa, at mer pykkir mikil gipta 

35 i at eiga jaluiagrt baru. EÖa hvat heitir hou? 9. Helga 
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heitir hon, segir porgerör. Helga in fagra, segir porsteinn. Gimiil* 
Kü skalta büa fer5 hennar heim me6 m^r. Hon geröi 876. lY.T« 
10. Porsteinn yar J^adan üt leiddr meö gö5iim gj^fum, ok 
reiO Helga heim meÖ honnm ok fceddiz par upp meQ mikilli 
* viröing ok ist af {(finr ok m66xu ok qllam frsendiim. 5 

Giuinlattgs Abstammung, Jugend und Aufenthalt 

in Boi^. 

Ty 1. 1 ^'enna tima hj6 uppi a Hvitarsiöu i Gikibakka 
niugi svarti HaUkeb Bon Hrosskels sonar. M65!r Hluga var 
tKiiiör dylla, döttir Gnnnlangs onnstnngu. 2. Illngi var 
annarr mestr hQfÖingi 1 BorgaiMi en Poivteiiui EgOs asm. 
Illngi svarti yar störeignamal^ ok barOlyndr mji^k ok helt 10 
Tel yim ^a. 8. Hann ätti IngibjQrgu, d6ttiiT Asbjamar 
HarCar Bonar 6t pmolfsdaL MdOir Ingibjargar var porgerör, 
ddttlr Hi5fjar5ar-Skeggja. 4. Bqib Ingibjargar ok Dlnga 
yäni mqrg, en ti koma viö fiessa sQga. Hermnndr h^ sonr 
peira, en annarr Gnnnlaugr. B&Oir vära l^eir efniligir menn 15 
ok p& finmyaxta. 5* Sy& er sagt tri Oimnlangi, at bann 
var tnimmindis braCgerr, mikill ok sterkr, ljusjai-pr & hAr 
ok f6r allveli svarteygr ok n^kknt n^jdtr ok flkapfelligr i 
andlitd, midmjdr ok btföiimkill, kominn & sik bezt, hivaSa^ •' 
maSr mikill i ^Uu skapljndi ok framgjam snimmindiB ok 20 
viö allt övflBginn ok baidr ok sk&ld mikit ok heldr vSSkkkrr 
ok kallaSr Gimnlangr ormstanga^ 6. Hennimdr var |?eira 
vuuwlH ok htJM hQföingjabragS & s^r. ^ 7« Ok er Gunnkngr , 
var t6]f vetra gamall, ba0 bann iifim dnn ferarefoa ok 
kvaa bann vllja fara ntan ok sj^ siQ annarra manna. ^Ungi 25 
bdndi t^k ]>yi eeinliga, kva5^ bann eigi mnnda pykkja 
g66an i itlQndnm, er bann J^ttiz traatt mega semja 
bann )>ar heima, aem bann vil^. 8« Ok einbvem morgin 
var pat, alliUn siöar, at Blngi bdndi gekk üt snimma 
ok B&, at ^bür banB var opit, ok v&m lagOir üt vqm- 30 
sekkar n^kkoxir 4 bla6it, lez, ok ))ar Hnnr me5. Hann := 
nndiafiiz petta mjqk. 9. Par gekk )>a at mafir ok leiddi 
fjognr broBB, ok var par Gnnnlaugr sonr bans ok mselti: Sk 
beft flekkana 4t lagit, segir bann. Hlngi segir, bvi bann 
gtafA 8v4. Haan segir, at pat skyldu v«ra forarefiii bans. 35 
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6 Gonulaugr in Borg. 

Giiniil. Tlln^ mselti: Eiigi räö skaltii talta af m^r ok faror livergi 
Y.YI. fyrr en ek vil, ok kipti inn aptr V()nisekkunum. 10. Oiinn- 
l;iii£;r reiö pa i brott paöan ok kom um kvelilit ofan til 
Borgar, ok bauö porsteinn böndi hoimni par at vera. ok ]^at 
5 p\ggr hann. 11. Gunulaugr segir porsteini, hversu farit 
haföi med \>f'\m feögnm. porsteinn baö hann }>ar vera ]?eiin 
stundum, sem hann vildi. Ok |7ar 'var hann pau misseri ok 
nam iQg^speki at porsteini, ok viröiz Collum mqnniim par vel 
til bans. 12. Jafnan skemtu pau Helga ser at tafli ok 

10 Giinnlaugr; lag5i hvärt peira göÖan pokka til annars bra^lioa, 
sem raimir bar a siöan. pau varn mjqk jafnaldrar. 13. Helga 
var sva f^gr, at pat er sQgn frööra manna, at hon hafi fegrst 
kona verit a Islaudi. Här hennar var sva mikit, at pat 
matti hylja liana alla, ok sva fagrt sem gnllband, ok engl 

15 kostr pütti pa pvilikr, sem Helga in fagra, i Qllum Borgar- 
firöi ok viöara annars staQar. 14. Ok einhvern dag, er mcnn 
sätu i stofii a Borg, pi mselti Gunnlaugr til porsteins: Eiun 
er sa lilutr i Iqgiim. er pu hefir ei^*i kennt mer: at fastna / 
mer konu. porsteinn segir: pat er litit mal, ok kenndi 

20 honum atferli. 15. pd m»lti Gunnlaugr: Xü skaltu vita, 
hvart mer hafi skiliz, ok niun ek nü taka i hQud per ok lata, 
sem ek testa mer Helgu dottur pina. porsteinn segir: parf- 
leysu fetla ek pat vera, «etrir bann. 16. Gunnlaugr preif pa 
pegar i hQud bonnm ok maelti: Veit mer nü petta, segir 

25 hann. Gor sem pü vill, segir porsteinn; en pat skulu peir 

vita, er hjä eni staddir, at petta skal vera sem omselt, ok ^ 
' * pessn skulu eiigi uiidirmal fylgja. 17. SiÖan nefndi Gunnlaugr f ! " 
ser vätta ok fastnaöi ser Helgu ok segir siÖan, hvirt pat 
maetti sva nyta. Hann kvaö sva vera mega, ok varÖ mQODum 

'60 mikit gaman af pessu peinii er viö varu staddir. 

Angesehene Familien im südwestlichen Island; 

Hrafo skäld. 

VI, 1. Onundr het maör, er bjo suör at Mosfelli. Hann 
var auÖma^r inn niesti ok. haföi gofiorö suf)r par um nesin. 
Hann var kvangaör maÖr, ok het Geiruy kona haus Gunj)« 
döttir Molda-Gnüps sonar, er nam suÖr Giüidavik. 2. peira 
35 synir varu peix: Hrafn ok pörarinn ok £indriÖi. Allii varu 
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Hrafn gk&ld und fleine Familie. 7 

peir efniligir meoHf en ]»6 yar Hrafn fyi ^mm i hvivetna. Giinnl. 
Hann rat mikill maSr ok sterkr, manna ^dUgastr ok skald TL TU* 
gott. Ok er kann var mjqk rosknaSr, "p^ f6r kann landa a 
milli ok TirÖiz kvervetna vel par, sem bann kom. 3. pa bjö 
8n6r & Hjalla i 9^^^ 1'^ Pöroddr inn spaki Eyvindiar son 5 
ok Skaptj, sonr hans, er yk var iQgsQgiimaOr a tslandi. 
Mööir Skapta var Bannveig döttir Gnüps Molda-Gnüps 
sonar, ok y&m peir systra synir Skapti ok Onundar synir. 
Var J?ar vinatta mikil meö fraendsemi. 4« I)& bjö üt a 
RanSamel poifinnr Sel^öris son ok ktti sjau sonn ok väru 10 
allir efniligir menn; ykt hitu svi: Porgils, Eyjölfr ok Pöiir, 
ok yam f^eir mestir menn üt }7angat. Ok 'pemit menn, er 
nt em nefndir, vim aUir nppi 4 eum tima. 

Gunnlangr wirbt um Helga. 

Yll, 1. Ok pessn mest nr5u pm tiOiudi, er bezt hafa orfiit 
her ä tslandi, at landit rarS allt kristit ok allt fölk hafnaöi 15 
fornum atrünaöi. 2. Giinnlaugr ormstunga, er iör var tri 
sagt, var nü ymist at Borg meÖ porsteini eöa heima meÖ Eluga, 
fQÖur sinum,^ a Gilsbakka , sex vetr. Ok var bann )?a ätjan 
vetra gamall, ok samöiz pi mikit meÖ ^eim feögnm. 3* Hafir 
het porkell svarti. Hann var beimamaör |lluga ok n&fraendi 20 
ok baf6i par npp vaxit. Honnm toemöiz arfr noiOr i Yazdal 
f Asi, ok beiddi kann Gminlaiig at fara me5 s^r. 4« Ok hann 
gerOi 8V&, ok riSu noiOr tveir aaman i Äs, ok greiddu p&i 
i&i af h^ndnm, er varöveitt bQfOn, meO atgQugu Gonnlaags. 
5« Ok er peir liSn norSan, gistu ]>eir i Grlmatungiim at 25 
auOigs bönda, er par bj6. Ok um morgininn tSk smalamaSr 
best Gvnnlangt ok reiO, ok var p& sveittr mjgk, er pdx 
fengu. Gonnlaugr laust smalamanninn i 6vit. 6» Böndl 
yildi eigi wvi hUt kafä ok beiddi böta fynr, Giumlaugr 
bauö at ^'jalda bön^ m^rk. Bönda l^ötti p9,t oilltit. Gnnn- SO 
langr kvaö J^a vim: ' - !• 

1. Mqrk banf^k mnndangs aterkom 

manne — teygiask — hranna h ' ' ' ' 
V ' grasimna — skalt — g^ma 

glöpbyter, ]>«t njtskl 35 
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Omud. ^ ' ipwak mont, ef ypvom 

5 Pesm varO «Bit pdra» sem Gnnnlangr baaö, ok ri6u peir . 
8Q5r hdm Ti5 bt& btiit ' 

7« Ok litlu 8i(lar belddi Gunnlaiigr t(fiut nun fararefna i 
annat sinn. Dlngi segir:, Ni skal yera sem ]7d viU, segir 
baam; hefir )>ü vA keldr sami? l'ik dr sem var. 8. BeiS 

10 mvfß pi heimaii skjött ok keypti skip hilft tfl kanda Gmm- 
langi, er uppi st66 i Gnttrösi} at AnOimoi fegtangram. [Pesd 
AnSurn vildi eigi utan fljtja sonn ösvSfB ms spaka eptir 
vig Kjartans öl&fo sonar, s6m Mgir i Laxdioela sitga; ok yarif 
]>at ]?6 dOar en ]7etta.] Ok er ningi kom heim, pa l^akkafii 

15 Onniilaiigr honiim veL ^ 9. I>orkell svarti r& til ferOar me5 
Gmuilaagi, ok yar flattr Tamaör ptm tü akips. £e Gönn- 
laugr yar i Borg, me0an p&i bjnggu akipit, ok J^ötti glaOaia 
at tala meQ Helga en yera i starfi meO kanpniQiuiiiiii. 10. Ein- 
hyem dag spnrOi DorBtetnn Gimnlang, ef hann yildi riOa til. 

20 hrossa meö honnm npp i Langayaxdal. GTumlangr kyaz 
"^t yilja. 11* Nü riöa peir b&Qir saman )>ar tü er fm koma 
til selja ])or8te]]i8, er heita 4 PorgilastoQiun, ok pw y&m 
8t65hro88, er Porsteinn atti, Ijognr saman, ok yim ranö at 
lit. Hestr yar allysenligr ok litt reyndi*. porsteinn haii6 at 

25 gefa Gmuilaiigi, en hann kyas dgi hrossa )nirfo, er hann 
»tiafii al landi. 12« Ok p& rifiii peäi til annarra st^hrossa. 
Yar pta heatr grir meft ^dmm menun, ok yar b4 hestr 1 
BorgarfirQi, ok hauö Porsteinn Gnnnlangi at piggja pann. 
Hann syarar: Eigi yil ek paina heldr en hinn; eöa hyf hf6r 

80 pü mit elgi pat, er ek yÜ piggja? 18« Hyat er ]7at? segir 
porsteinn. Gnnnlangr nuelti: Helga in fagra, döttir pin. 
Porsteinn syarar: Eigi mxm 8y& skjött riftas, ok t6k hann 
annat mfl, ok ii5n heinüdöis ofon me5 Langa. 14« Pa nuslti 
Gunnlangr: Vita yil ek, hyerjn pn yill syara mer nm h^norOit« 

35 Porsteinn svarar : Ekki sinni ek h^öina ]7innm. Gnnn- 
langr dubIü: petta er alhugi minn, en eigi h^nii, e)i }>ü 
mnnt yita, byerju f>ü viil syara. 15* Porsteinn mselti: Vita 
skyldir ptt lyrst, hyat pt yüdir. Ertn eigi rafiinn til ataa- 
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GunnlaTigT wirbt um Helga. 9 



feröar? ok IsBtr ^6, sem skylir kY&ngaz? Er )>at ekki Gunnl. 
jali)r{e5i med ykkr Heign, meöan ert svä öraöinn, ok mun TU* 
)>vi j^ki veröa 4 litit. 16. Gunnlaugr mselti: Hvar til aßtlar 
pVL um gjaforö döttur pinnar, ef pu vill eigi gipta syni Illuga 
ins svarta? e5a hverir eni peir i Borgarfiröi, er meira hattar 5 
b€ en bann? porsteinn svarar: Ekki fer ek i mannjQMuÖ; 
vserir ]>n sUkr maSr sem faöir )>inn, pi mundi per eigi frd 
Tisat. 17. Gunnlaugs mselti: Hyerjnm villtu heldr gipta döttur 
pim en m^r? I>orsteinn svBxae: Hart er her gott mamiTal. 
portinnr at Ban&amel a sjau sonu ok alla vel maiinaöa. 10 
GunDlaiigr svarar: hvärgi |7eira p^^imdar porfinnz er 
jafnmenni foönr mins, )?viat f^ik skortir s^nt viö hann. 
EÖa hvat lieür p\\ i mi^ti pvi, er haan deildi kappi-vifi por- 
grfm goöa KjallakBSon ä Pomes^ingi ok vi6 sonn bans, ok 
haföi eiim f^at, er viÖ lä. 18. Porsteinn svarar: Ek stakta i 15 
brott Steinari, eyjd Qnnndar sjöna, ok potü pAt beldr mikil- 
rsBlIi. Gunnlaugr svarar: Egils nauztu at pTi, fqöiir ]>ins; 
enda mun )>at fam böndum vel endaz, at synja mer msegöar. 
Porsteinn svarar: HafÖu i framini kügan vi6 pi uppi vi6 
fjQllin, en p&t kamr per fyrir ekki ber üt ä M^mnam. 20 
19. Um kveldit koma peir beim. Ok eptir um morgininn 
riör Gunnlaugr npp a Gilsbakka ok baö fqöur sinn rifia til 
kvanboena meö s6r üt til Borgar. 20. Illugi svarar: pü ert 
öräöinn maör; ert raöinn til utanferöar, en Iffitr nü sem J>ü 
sknlir starfa 1 kvanboenum, ok veit ek, at slikt er ekki viÖ 25 
skaplyndi porsteins. Gunnlaugr svarar: Ek setla at f;^rR allt 
at liku, ok likar mer ekki, nema pü fylgir mer. 21. Siöan 
reiö Illugi meö tolfta mann ofaii tU Borgar, ok tök porsteinn 
vel viö bonum. 22. Um morgininn eptir roeddi Illugi til 
porsteins: Ek vil tala viÖ pik. porsteinn svarar: Gqngum 30 
upp ä borgina ok tqlum par. Ok sva geröu peir. Gunnlaugr 
gekk meö peim. 23. pa mselti Illugi: Gunnlaugr frsendi minn 
kvez bafa vakit brinorö viÖ pik. fyr sina bgnd, at biöja Helgu, 
döttur pinnar. Nü vil ek vita, bvem staö eiga skal malit. Er 
per k\miiig att bans ok fjäreign vär; J>ar skal ok hv^rtki til 35 
spara af Tniniii bendi staöfostu ne'manna forraÖ, ef pi er naer 
en aör. 24. porsteiim svarar: pat eitt finn ek Gumilaugi, 
syni pinum, at hann er 6raÖiim; eu ef hanii VMfri per likr i 
skaplyndi, pa munda ek litt seinka pessa. lUugi svarar: 
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Gmuilaiigr erhält Helga smgesagt. 



Ouniil. petta niun okkr veröa at vinslitum, ef pu synjar okkr feö- 
Tn.Yin.g'um jafnraeöis. 25. porsteinn maelti: Fjr \>m orb ok okkra ' 
vingan skal Helga vera heitkona Gunnlaiigs, en eigi festar- 
kona, ok biöa prji vetr. En Gunnlaugr skal fara utan ok 
5 skapa sik eptir £^6öra manna siöum. En ek skal lauss allra 
mala, ef hann kemi eigi )>a nt eöa mh viröiz eigi skaplyndi 
hnns. Ok viö pettüL skilja ]^eir. 26. RiÖr Illugi heim, en 
GuiinlaugT til skips. Ok er poim gaf byr, letu J>eir i haf, ok. 
komu skipi sinn viö Xoreg- ok sigldu mn eptir prindheimi 
10 til NiÖaröss, ok Ugu par 1 laegi ok skipuöa upp. 



GunaLaugr bei Jarl Eirik von Norwegen. 

VIII9 1. t penna tfma rö8 tyi Ndregi Eirikr jarl Hikonar 
' ok Sveiiiii, br65ir haus. Eirikr jarl haM yi atfeta a 

'. ^Hl^tim at f^SrleifS smni ok Yar rikr k^fSingl Skäli^Por* 
steioB son var pi me5 jarli ok yar hirQmaSr hans ok Tel 

15 metinB. 2« Pat er tri sagt, at pm Gnnnlangr ok AnOunn 
featargramr genga meS tölf menn inn a Hlaöir. Gnnnlangr 
Tar svi, hüinn, at kann var i giim kyrtU ok i hTitnm leista- 
br^kiUD. Sn^ kafM bann i fceti niöri & ristinni, fireyddi 6r 
hl66 ok yi^f er kann gekk. Ok me5 J^eim büningi gekk 

20 bann fyr Jarlüiiy ok I^eir ADÖiiim ok kvqd^ haäii Tel. 8* Jarl 
kenndi AnOnn ok spnrQi bann tifiinda af tslandi, en AuOnnn 
Bagöi slik aent T&ra. Jarl spnrM Gnnnlang, byeir bann vseri; 
en bann sagOi bonnm naibi aitt ok 8v& »tt. 4« Jarl mselti: 
Skikli Poiateinsaon, byat manna er pesü & Island! ? Herra, 

25 segir ^ann» takiö bonnm vel, ]>yiat bann er ina bezta manna 
8onr & talandi, Blaga avarta af Gilabaikka, ok foatbroöir minn. 
5. Jarl msBlti: Hyat ev f<eti pinnm, taiendingr? Gnnnlangr 
avarar: SuUr er benra, aagbi bann. Ok gengr p6 ekki 
baltr? segir jarl. Gnnnlangr svarar: Eigi skal ek baltr 

30 ganga, meSan b&Oir foßtr em jafnlangir. (k P6 mselti bir5- 
maör jarls, er Pörir b^t: Pessi rembiz mikit, talendingrinn, 
ok Ysari 7^, at v^r freistaOim bans n^kkut. Gnnnlangr leit 
Yi0 bonnm ok mselti: 

2. HirJ>ma]^r es einu, 
35 sas einkar meinn, 
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GnmdaUgr bei Eirik von Norwegen. 11 

tnie}7 honnin vart, ' Giuuü« 

hann's illr ok svartr. Tin« IX« 

•\atN ^ji^j porir gripa til oxar. Jarl ina'lti: Lat vera ^sa i ^ • 

kyrt, segir bann. Ekki skulu menn gefa at slikii gaum. 
Eöa hvi gamall ertu, Islendingr? Gunnlaugr svarar: Ek em 5 
nn atjaii vetra, sogir bann, pat Iset ek um iii^lt, segir jarl, 
at ]ni veröir eigi annarra atjan. 8. Gunulaugr mi^lü ok 
heldr lagt: BiÖ mer ongra forbreiia, segir bann, en biö |^er 
beldr. Jarl incelti: Hvat sagöir nü, isleudingr? Guim- ; - 
laiigr svarar: Sva seni nu'r potti vera eiga, at )hi bseöir mer 10 
migra forb(t^na, en baeftir sjalfum ]>('t ballkv<Tmri boeia. 
Hverra pä? segir jarl. At p(i fengir eigi slikan dauöa, sem 
Hakon jarl, faöir puu). 0. Jarl setti sva rauöan sem bloö ok 
baö taka föl J^etta skj«'itt. pa gekk Sküli f3T jarl ok mfelti: 
GnriÖ fyr min ord, berra, ok getiÖ mauniinim griÖ, ok fari 15 
haiiu ä brott. Jarl mselti: VerÖi bann a brottu sem skjötast, • 
ef bann vill griöin bafa, ok koini aldri siöan 1 mitt riki. 
10. I)a gpkk Sküli üt mec^ Gunniaugi ok ofan a bryggjiir. 
Pa var Englandsfar, albuit til fitlats, ok f>ar tok Sküli Gunu- 
langi far porkatli, frjendi bans. En Gunnlaugr fekk 2Ü 
Aii?^nni skipp sitt til varcV.'oi/^i ok fe f>at, er bann baföi 
eigi meö ser. 11. Xü sigla peir Gunnlaugr i Englandsbaf. 
ok komu um haustit &aör viÖ Lundüuabiyggjur ok leOu pai* 
til blunius skipi siuu. 

^ Guuiikugr bei Adalräö von England. 

1X5 1« pi r&i fyr England! A8alia8r konnngr JätgdrBSon 25 
ok var g65r h^fBingL Hann aat |>enna vetr 1 Lundtnaboig. 
[Ein var pi ttmga a England! sem 1 Nöregi ok i Danm^rku. 
En pa skiptuz tungur i England!, er ViUgalmr bastarOr vann 
England. Oekk f^aöan af i England! valska, er bann var 
)?a5an settadr.] 2« Gunnlaugr gekk braöUga fyr konnng ok 30 
kvadd! bann vel ok TirOnliga. Konnngr spuröi, hvaOan af 
iQndom bann tssiL 8« Qnnnlangr segir, aem var. En fvi 
hefi ek aött a yövam fand, beira» at ek befi kvseöi ort um 
jör, ok vüda ek, at ^r llil^ddi5 kvieSlnn. Konnngr kva5 
stA Tera sMyldn. 4« Gunnlaugr flutti fram kv»8it yel ok 35 
skQruliga, en ]7etta er stefit f: 
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12 Gnnnkogr in England 



Gniinl* B. Herr getr allr eai qm 

IX, EngUmdSf sein gopSi J'eiigUs; 

^tt 1^ gnuns ok gnmna 
gannbr&^8 Afüxi^ 

5 5. Koniiugi' }7akkaÖi honnm kvseöit ok gaf honnm at 



bragarlauDum skallatsskikkjn , skinndregna inxun beztum 
skinnnm ok hlaObnna i akaut niör, ok gerSi bann birörnanif 
sinn, ok var Gunnlaugr meö konungi um vetrinn ok viröiz 
vol. 0. Ok einn dag um morgininn snirama, J?a moetti 

10 Gunnlaugr J^rim mQnnum a straeti einu, ok nefndiz sa por- 
oimr, er fyr peim var. Hann var mikill ok sterkr ok furöu 
torveldligr. Hann maelti: NorÖmaÖr, segir bann, sei mer fe 
nokkut at läni. Gunnlaugr svarar: £kki man pAt r4öligt, at 
selja fe sitt okunnum manni. Hann svajrar: Ek skal gjalda^ 

15 per at nefndum degi. pa skal a ]?at baetta, segir Gunnlaugr. 
SiÖan seldi bann bonum f^it. 7. Ok litlu siöar fann Gunn- 
laugr konunglnn ok segir honum fjarlanit. Konungr svarar: 
hefir p^r litt til tekiz; J^essi er inn versti maör ok 
ransmaör mikill ok vikingr, ok eig ekki viö bann; en ek 

20 «kal fä }ier jafnmikit fe. 8. Gunnlaugr svarar: lila er oss 
)?a farit, birÖniQnnum yönim; gijngnm iipp a saklausa menu 
en latnni sitja ytir väni, ok skal pat aldri veröa. 0. Litlu 
si'^ar hitti hann Dorünn ok beimti fe sitt at boiniii!. En 
baau kvaz eigi gjalda monda. Guuulaugr kvaö pa visu pessa; 

25 4. Mepalr&p es per, Mö]^ 

maljna galdx% at halda 

— att Itafep 6r vip lurettom 

oddri6)^ — fyr m6r hoddom; 

Tita m&tt hiUf at heitek 
30 — hii 8€k k yvi faei« — 

]?at fekksk nahi af nakkve — 

na]nvtunga — ni^r nngom. 

10. Nu vil ek bjöÖa per lijg, segir Gunnlaugr, at pvi 
gjalt mer fe mitt eöa gakk ä hölm viÖ niik ^lla ä priggja 
35 natta fresti. p4 hio vikingrinn ok mselti : Til pess lietir engl 
oröit fyrr, at skora mer & h61in, svä skaröan blnt sem margr 
hefir iyi m4r boht, ok em ek pesa albüinn. Ok vi6 pat 
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bei König ASalraÖ. 13 



skilda ptir Gannlaugr at sinni. 11* Guunlaagr segir konnngi, Gimiil« 
hversu farit hefir meö )>eim. Hann svarar: Nti er komit 1 IX« X« 
aliÖYffint efni, )>yiat ^essi maör deyfir hvert väpn. Nö skaltu 
minnm r&Oum fram fara, Gunnlaugr, kvaO konungr: h^r er 
sverS, er ek yil gefa per, ok me6 pessu skaltu vega, en s;^^ 5 
houTun hitt| er att a0r. Gunnlaugr l^akkaöi konungi vel. 
12. Ok er vam tal kölms bünir, pa spyrr pörormr, 
hveniig sverÖ )?at vseri, er hann haföi. Gunnlaugr s^nir 
konnm ok breg^r, eu haf5i Ijkkju um meöalkafla & konungs- 
naut ok dregr 4 h^ud s6r. 18. Berserkrinn maelti, er bann 10 
Bk mtHit: Ekki hraeSumz ek pat sverÖ, segir hann, ok bjö 
tu Gnnnlaugs meÖ sverOi ok af mjqk svi skj^ldinn. 14. Gunn- 
laugr hjö pegar i mdt me8 konungsnaut, en btnerimnn stöO 
blifarlaoss fyrir ok bugöi, at bann hefiSi it sama vapn ok 
' ' ' bann «tM, En Gunnlaugr hjö bann pegBx baaahQgg. 15 
IS. Eonvngr |^akka6i bonnm yerkit. Ok af peaaa fekk bann 
miJda fnegO f Englandi ok viöa annan BtaOar. 16. Um Tiiit, ' 
er akip gengu milli landa, pa ba5 Gmmlaugr AOalrätt konung 
orlofs at sigla. Xonnngr spyrr, hvat bann vML fL Gunn- 
langr srarar: Sk tü efna pat, er ek befi beitit ok setUt, ok 20 
kraS ]Mn: 

5. Hl^fk veggiar at Titia 

vlggs dQgliuga priggia^, 

yvi befk blidtondom beitet, 

biarbi ok tT^ggia iarla; 25 

bverfkat ek aptr iyt arfe 

aa]»yeite8, gefr raii]wn 

onnabep fyr ennar, 

odigefnar m^r ste&ie. 

17. Sva skal vera. skald, sesi^ir konungr ok gaf hoiium 30 
gullhriüg, er atöö »jau aura. En pvi sknltu heita mer, segir 
konungr, at koma eptir til nnii at QÖru hausti fyr pvi at ek 
vil eigi lata pik fyr sakir iprutta piuna ok vaskleika. 



Gunnlaugr bei König Sigtrygg von Dublin 
und auf den Orkneyen. 

Xf !• Nd giglir Gmmlaugr af England! me6 kanp- 
mQnnmn nor6r til I^yfliimar. p& par fyrlr Sigtryggr 35 
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Gmmlangr bd Sigtrjgg von Bablin. 



CtimiiL koBfiBgr riUdskegg, aonr Öl^fs kmaDS^ok^onnlaSar dr6tta- 
X« iugar; hann haföi pa släubma stund r&Öit^iildnii; 2» Gnnn- 
laugr gekk bratt fyr koxnmgum ok kvaddi kann vel ok 
TiiOnüga.- Zonnngr tok bonam soemiliga. S. Onimlaiigr 
5 miBltl: ET»6i hefi ek ort um yör, herra, ok vilda ek hlj66 
tik Eonungr nmlti: Ekki hafo menn til peaB orOit tjrr at 
foeia mii kT»6i| ok skal yi&t U^Öa. 4* Gnimlaiigr kyaS ^ 
dr&pn, ok er petta stefit i: 

6. Elr SvQro sk« 

10 Sigtxyggr yip hm, 

Ok J?etta er par rneö: 

7. Kann'k mäls of skil, 
hvern'k msera vil 
konungmanna kon, 
hann's Evarans son; 
monat gramr vip mik 
— venr (hann) giQfle sik, — 
pess mon grepp vara, 

, gollhring spara. 

8. Sege hildingr m^r, 
ef heyrj>e ser 
dyrlegra brag; 
pat's dr^polag. 

6. Eonungrlnn }7akkaQi bonum kv»6it ok kallaöi tÜ sin 
25 f^biiöi sinn ok nuelü sv&: Hretju skal ek lanna kvaetti 
petta? Hann swar: Hyeijn TÜiS ir, berra? segir bann. 
Hversa er lannat, segir konvngr, ef ek gef bonnm kn^ira 
t7a? F6bir6ixmn svarar: Qfmikit er pat» berra, segir biamn; 
aSzir konongar ge£a at bragarlannnm gripi gö5a, svezO 
80 gö5 elta goUbringa göOa. 6«.,PA gaf konnngr bonnm klseOi 
sin af n^n skaUati, kyrtU blaObtlinn ok skikkjn meö ägsetom 
skinnnm ok gullbring, er st65 mqrk. Qnnnlangr pakkaOi 
konnngi gjafimar ok dvalOiz par lltla bri6 ok för pi^an til 
Orkn^ja. 

85 7« P& ^ Orkneyjnm SignrOr jarl HlqOTis son. 
^ Gnnnlangr kTaddi jarl ok kvez bafa kmöi at loara bonnm. 
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Ommlangr jraf den Orknejeii und in GanUand. 15 

Jarl km Tilja Ujöa kvsefti bans ok 8ag5i liann ?era BOBtni- (luiml. 
li^an mann. 8. Gnnnlangr flntti kvaeSit, ok var pai flokkr X. 
ok Tel ort. Ok gaf jarl honnm eii mikla silfriekna at 
kneSislaonnm ok ban5 honnm metLs^r at vera. 9. Gnnn- 
laugr pakkaSi honnm gjQfina oklböo it aama, en kvez yerSa" 5 ^ 
at &ra anstr tü Svipjö5ar, ok gekk ^an & ddp me0 kanp- 
mQnnnm pdm, er agldn til Nör^, ok kömu nm banstit 
anstr i Vlk yiti Konungahellu. I)orkell frondi bans fylgOi 
bonnm jafimn. 1(K 6r Eonnngabellii fengn peii leiOtoga upp 
i Gantland it vestra ok kdmn feam i kanpstaS peam, ^er i iO 
Skqmm beitir. Par r^O fynt jarl ai,, er Sigurdr h^t, ok var 
beldr Yiö aldr. 11. Gnnnlangr gekk fyr bann ok kvaddi 
bann ok kvas kTSBÖi hafa ort nm bann. Jarl gaf hljoö til. 
Gunnlaugr kvad pk kTse&it, ok var )>at flokkr. Jarl ]7akkaöi 
bonnm ok lannaöi bonnm vel ok bauO honnm meö ser 15 
Teia nm vetrinn. 12. Sigurör jarl bafCd jölaboö inlkit. Ok , 
atfangadag jöla komu l>ar tölf menn noröan af N6regi, sendi- 
menn Eiriks jarls, ok foni meö fegjQfnm til Sigiiröar jarls. 
Jarlinn fagnaöi peim vel ok skipaöi f^im hja Gnnnlangi um ^^'^^ 
jölin. 13. par var Qlteiti mikü. Gantar tQlnOn nm, at engi 20 
jarl vseri meiri en SigurÖr, en norroennm .mqnnum potti 
£irikr jarl mykhi framar. Ok nm petta prsettu peir ok toku 
byarirtTeggjn Gnnnlang til drsknröar. 14* Gnnnlangr kvaff 
pi Visa pen»i 

9. Begep 4r yoI frk larle, 25 
oddfeimo stafer, ]7eima: 
bann befr Utnar branna 
--^ b(rr karl es 8& —^b^ror; 
signeyner befr säiar 

oallr i myklo gial&e * 90 
anstr fyr nnnar beste 
Eirfkr bliar fleire. 

Hv4rirtveggjn undn yel viö orsknrOinn, en betr norromir 
menn. 

15. Sendimenn foni paOan eptir jölin meÖ fegjofum, er 35 
Sigurör jarl seiidi Eiriki jarli. SqgÖu peir nü Eiriki jarÜ 
drsknröinn Gnnnlangs. Jarli pötti Gnnnlangr hafa syut vi5 
sik einqrö ok yin&ttn, ok 14t pan or6 nm £ara> at Gnnnlangr 
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16 Gnnulangr bei OUtf rou Sehweden« 



OuibL skyldi fta fridland hafa i haus riki. 16. Pat £r£tti Gunnlaugr 
X« XL riöan, bvat jarl halSi um malt. Sigmar jarl fekk Gnnnlaugi 
Idtttoga austr i Tfnndalaiid i 8vi]>}66, sem bann bdddi. 

Gunnlaugr bei 6\ii von Schweden; 
Zusammenkunft mit Hrafn. 

,Xl9 1« t penna tlma idO fyr STi]7j6ö ÖUfr konungr 
5 flOBnsbi, sonr Eüika konnn^ signnBla ok SigifSar innar stör- 
raHUy döttiir SkQglar-Toata. Hann tbt riki konongr ok ägsetr, 
metnaSamaOr mikUL 2« Qnnnlaugr kom tü Uppsala ner l'ingi 
peira 8tU am varit, ok er bann n46i konungs fundi, kyaddi 
bann konnnginn. Hann t6k bonom vel ok spyrr, bveir bann 

10 vflBii Hann kves yera lelenzkr maör. S* Par var pi me6 
öi&fi konnn^ Hrafn 9>^nndar eon. Kontingr mfilti: Hrafn, 
aegir bann, bvat manna er peaa. a tdandi? 4, Ma0r Btd0 
npp af innm össDra bekk, niikill ok vaskligr, gekk fyr 
konnngi ok msBlü: Herra, segir bann, bann er innar beztn 

15 nttar ok qilfr inn vaskasti maOr. Fari bann pä ok siti 
bja pii, sagOi konungr. 5* Gnnnlangr nuelti: KvaeOi beft 
ek ort at fcera yör, berra, ok yüda ek, at ^r blyddiS ok 
gtM hlj68 tlL GangiO fynt ok sitifi, sagOi konnngr; ekki- 
.er n6 tjQaa tU yfir kyalhun at sitja. 6, T6kn peir tcü 

20 meS 8^r, Gnnnlangr ok Hiafn; eagOi byair QSnun 2r& ferttnn^ 
flfnnm. Hrab krai -farit bafa &6r um snmarit af Isbuidi 
tü Ndrega, en a QndTerÖnm vetrl af Nöregi tü STi^öttar. 
Qeria pi vel me6 peim. 7* Ok einn dag, er liMt w J^ingit, 
y&ni peir biffir fyr konnngi, Onnnlangr ok Hrafn. P& nuelti 

25 GnnnbingT: Nd TÜd» ek, herra, aegir bann, at'^^r bl^ddiS 
kysBCinii. Pat ma nn Tel, segir konnngr. Nd TÜ ek ok 

' fytja mitt kTa&i, segir Hra&i, ef 4r TÜiö, sva^heira. Pat 
m& Tel, segir konnngr. Pd tÜ ek flytja^l^ kT»Oi miti^ 
segir Gonnlangr, ef dr TÜiQ erd. Ek d fyir at üylja, 

30 segir Hrafn, yvi^t ek kom fyrr tÜ yOTar. $• Gnnnb^ugr 
mflBlti: HTar kdmn feSr okkrir ]>e88, at fa5ir minn Tseri 
eptirbdtr tq^Sm )rfns? bTar nema alls bTorgi. Sksl ok sTd 
meß okkr Tora. . Hrafii sraiar: Gerom pd knrtaisi, segir 
bann, at Tdr fcenun l^etta eigi 1 kappnueü, ok Idtnm konnng 

85 idOa. Konnngr m»lti: Gnnnlangr skal fyrr flytja, Jnriat 
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honnm eirir illa, ef hann hefir eigi sitt mal. 9. I)& kvaS CKumL 
Gaimlaugr drapuna, er hann hafili ojrta um öl^ Iconuiig. <Dk XI. XII« 
er lokit Tar dr&pomii, mselti konnngr: Hrafn, sagöi lunm, 
hyenn er kvteöit ort? Vel, kerra, sagöi hann; )?at erstörort 
kysefti, ok o^^agrt ok i^kkat stäitkreOit, sem Önnnlaiigr ex 5 
q&lfr i skaplyndL 10, Nü akaltu fljtja ^tt knOi, Hrafh! 
segir konimgr. Hann gperir bt&. Ok er lokit Tar, pa nualti 
konungr: Gnnnlangr, segir hann, hyemi er kysB6i petta ort? 
0nnnlaugr svazar: Yd, herra, segir hann; petU, er fa^ 
kT8B0i, sem Hrafn er (^^Ifr, ok yfirhragOsUtit. E6a hTi ortir 10 
pvL flokk um kommginn ? segir hann ; l^tti pdt hann eigi dr&pu 
verOr? 11. Hrafn svarar: Tqlum J^etta eigi lengr, segir hann; 
tü mnn TerOa t^t, j^utt siQar s^' Ok skilBii viö svi htiit ~ 
tal ätt. 12* litln aiSar garfiiz Hrafn hirOmafir öldfa konnugs, 
ok baO hann orlofo tü brottferSar. Konnngi Tdlttl honum 15 
pat. IS. Ok er Hrafn ,yar til brottferifar büinn, pi mselti 
hann tÜ OonnlaagB: Lokit akal okkarri vinÄttu fyr pvl at 
]n& TÜdir ' hröpa mik h& fyt hQföiiigjam. M akal ek ein- 
hyerju ainni eigi pik minnr Tan^irOa en pt TÜdir mik h^r. 
ISdci hryggja mik hot pin, segir Gunnlaugr, ok hvergi mnnn 20 
Vit fax koma, at ek a^ minna yirOr en 14. ölifr konnngr 
gaf Hra&i göSar gjaflr at skllnaSi, ok I6r hann ibrott aiöan. 

Hrafn wirbt vaa Helga. 

XII5 1* Hrafii f6r anatan nm v&zit ok kom til Prftnd- 
heima ok bjö akip aitt ok aigldi til lalanda nm somarit ok 
kom akipi ainn 1 Leimvag fyr norOan HeiOi, ok oiOu honum 25 
fegnir tendr ok vinir, ok var bann heima pmn vetr me5 
fqönr afnnm. 2. Ok nm aomaiit & alpiugi fnnduz )7eir tnendr 
Skapti l<2gsQguma5r ok Skild-Erafn. P4 nuelti Hrafn: Diä fall- 
ting Tüda ek haia til krAnbcenar yiö poratein Egila aon, at 
bifija Helga, ddttor bans. Skapti ararar: Er hon eigi afir 30 
beitkonn Gnnnlaaga oimstonga? Hrafn msBlti: Br eigi li5in 
sfi stefna nü, segir hann, sem mielt var med peimt Enda er 
n6 myklu mehri bana pfri, en bann muni peaea, gL Skapti 
ararar : Gamm sem Ukar. 8. SiOan gengu pm i^Qlmennir 
til büBar Itomteina Egila aonar. Hann fagnaöi peim yel. 85 
4. Skapti nuelti: Hrafn, frandi minn, vill biAja Helgu, döttor 

2 
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Hnfn wirbt um Helga. 



GumL fnniiar. Ok er fir kimnig aett hAna ok anSr tjir ok menning 
XII.XIII*gö5, frsenda aii mikJll ok viak. Porsteinii svarar: Hob er 
&5r heitkona Gnnnlaiigs, ok tÜ ek kalda qU mil Titt bann. 
$• Skspti nuBlti: Em nfi eigi ÜSnir ftix vetr, er til T&m 

5 liefndir me5 ykkr? |K>ist6mii mrar: EnxT er eigi lifiit 
somarit, ok m& ena koma i flumar. 9* Skapt! «yanur: En 
ef .bann kemr eigi tü sninarlangt, hverja via aknlnm vir (»a 
eiga peasa mlb? ]K>ntei]in mrar: H^r miina T^r koma 
annat siimar, ok miyk ti&f hyat riSligast pykkir; en ekki 

10 tjär )7etta nfi at mala. Ok vi6 ^at flkilön pdr ok liSn keim 
af piDgi. 7. Ekki for petta ieyut, at Hrafn ba6 Hdga. Eigi 
kom Gwuüaogr 6t & )yvi BnmrL 8. Ok amiat aunar 6 alj^ingi 
flntta fmr Skapti bönoidit ikafliga ok MJBn pi Porstein 
laiisan allra müa yi6 Gimnlaiig. Porateinn srarar: Ek & ttr 

15 dcBtr fyr at sjä, ok yilda ek gjama, at |mt yrfii eigi at rögL 
M tU ek finna tytät Illuga svarta. Ok trri gerSi bann. 9. Ok 
er l^eir fnndnz, pi mselti Donrteinn: pykkir per eigi lanas 
allra mila yiü QnnDlaag, eon J^lnn? Qlngi avarar: St& er 
Tfat, segir bann, ef pä lill. Ok kann ek h^r nt f&tt til at 

20 leggja, er ek yeit eigi gqrla efni Gnnnlangs, sonar mina. 
10. Portteinn gekk p& til Skapta, ok keyptn ptai vra, at 
bmllaiip akyldi Tera at Tetmöttnm at Borg at Porsteini, ef 
Onnniangr koBmi eigi 6t, en Pontdnn lansa allra mila yifi 
Hrafn, ef Onnniangr kcemi til ok vitjaSi m&lanna. 11« Eptar 

25 ytkt riffu menn af j^inginn, ok fraetaSia tilkoma Gnnnlanga, 
en Helga knglSi allilt til r&6anna. 

Guunlaugr weilt zum zweitenmal in England; 
seine BUckkehr nach Norwegen und Heimialut 

nach Island. 

Xni) 1. N6 er at aegja fr6 Gonnlaogi, at bann f6r af 
SviMdOn pat aomar til EngUmda, er Hrafai f6r tü tfllanda, ok 
fekk 1^ göSar gjafir af ÖUdi at akilnaBi: ASalr&fir konnngr 
90 t6k Yd yifi Gunnlangi, ok w bann med bonnm um Tetiinn 
meS g6Sri soemö. 2. 1 penna tima t&i fyx Danm^rkn Enttr 
konnngr Sveina son ok haiöi n^tekit TiO f<^iieifö eanni ok . 
: beita&ia jafnan at beijaz tü Englands, tjr fyi tit Svelnn 
konnngr, fsOir bans, baf5i nnnit mikit riki i Englandi^ &&r 
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G. zam zweitenmjd in England j Fahrt nach Norwegen. 19 



hann andaöiz vestr J?ar. 3. Ok i J?ann tima var lüüdli herr Gianul. 
danskra manna par ok var «a hfjföingi fyrir, er Hemingr h^t, XIII« 
ok var son StmtharaMs, eu l)r(jÖir Sigvalda jarls, ok helt 
hann J?at riki undir Knut koiuinir. er Sveinn konuugr haföi 
äör uiiiüt. 4. Um v4rit baö Gunnlangr konunginn s6r orlofs til 5 
brottferöar. Hann segir: Eigi sumir per at fara frä mer til 
sliks ofriöar sem nn hortir her i Englandi, )?ar sem p\\ ert 
minn hirömaör. Gunnlangr avarar: per ^knlnö rkba., Ik rra! 
En gefiö mör orlof at sumri til brottieröar, ef Daiiir koma 
eigi. KonunfiiT svarar: >Sjam vit pil 5. Nn leiö p&t smnar lÜ 
ok vetrinu eptir, ok kurnu Daiiir eigi. Ok eptir miösumar 
fekk Gunnlangr orlof ok för aiistr til Nöregs ok fann Eirik 
jarl i prandhtiini ä HlQÖum. 6. Tök jarl honum pa vel ok 
baiiö bonnm meö ser at Ypra. Gunnlangr )^akkar jarli boöit, 
en kvez eiga pi skylt t^nndi at vit ja fesianneyjar sinnar. 15 
7, Jarl mfplti : Nu vm i^ii .skip i brott, pau er til Islands »tia. 
8« pa ma lti kiröniaör einn : H^r lä HailfreÖr vandrseöaskald 
üt undir Ägöanesi i giar. Jarl segir: Svä ma vera; hann 
sigldi heöan iyi ümm nottnm. 9. Eirikr jarl 16t l^a flytja 
Gunnlaug üt til Hallfreöar, ok tök hann viö honum meö 20 
fagnaöi. pat var siö suniars, ok gaf peirn pegar byr un lan 
landi, ok väru kätir. 10. HailfreÖr maelti til Gunnlaugss: 
Haär pn frett bonoröit Hrafns Onundar sonar viÖ Heigu ina 
fqgru? Gunnlaugr kvez frett hafa, ok }?6 6gQrla. HailfreÖr 
segir pk slikt, sein hann vissi af, ok pat meö, at maigir inenn 25 
maeltu J>at, at Hrafn vaeri eigi öhraustari en Gunnlaugr. 
lU Gunnlangr kvaö pa visu. 

10. BcBkek litt, p6tt leike 

— Utt vepr es nü — pettan 

austanvindr at andra 30 

imclness, viku pessa; 

meir aiimk hitt, en hmo 

)iodd8trf])ande bipet, 

orj7, at eige verpak 

iafnrQskr talepr Hrafne. 35 

12. Hallfredr meelti pa : pess pyrfti, f^lagi, at p^r veitti 
betr en m^r m&lin viö Hrafn. £k kom skipi minu i Leiruta^ 

2* 



Digitized by Google 



so 



GnnnlaugB Hdmfahrt. 



GiuiiiL tyr BOiOui Hei5i fyr Um Tetnim, ok &tta ek at gjaida Mlfa 
XIII« mQrk tSiitB kdskarli HraliiB, ok kelt ek |yyf |yr boniim, en 
Hrafn reiö til meS sex tägu nuuma ok hjö stre&gina ok 
rak skipit npp & leimr ok büit tü skipbroti. VarO ek )f4 at 
5 selja Hrafni qilfdoeiiii, ok galt ek mqrk; — ok eru slikar 
miaar at sQgja £r& koiiiim. 18. Ok p& Tar pexm enn talat 
um Helgn, ok lofaSi HaUfireSr mjQk Tseideik bennar, Qiiim- 
laugr kraO pa visu ]?essa: 

11. Monat haj7V(^rom hyriar 
10 ' hrij?muiidaj?e pundar 

. hafnar hqrve drifna 
hlypa jQrp at pfpask\ 
pvit lautsikiar lekom 
lyngs, es v^rom yngre, 
15 alnar gims a ^msom 

andnesiom ]?vi lande. 

Petta er vel ort, segir HallfreOr. 14* Peir toku land noidr 
4 Meliakkaalättn i HratuibQ6i b&Ifnm m&iaSi fyi vetr, ok 
akipuSu )>ar npp. 

20 15. P6r6r b^t ma5r; bann var bonSason einn ]7ar a 
Sl^ttunnL Hann gekk i gUmnr mjqk viö yk kaupmemüna, 
ok gekk yeim illa viO bann. 16^ P4 var komit at pvi, at 
Gunnlangi skyldi glima vid bann. Ok um ndttina &Ör b^t 
pörör ä pör til sign fl4r. Ok um morgininn, er peir glimöu, 

25 laust Gunnlaugr baSa foetr undan p6r5i ok feil bann mikit 
fall. £n fotr Gunnlangs stqkk qr üOi, sa er bann st65 ä, ok 
feil Gonnlangr meö Pör5i. 17. pa m»lti PöiOi: Vera 
ma, at pir vegni eigi annat betr. Hvat pk? segir GiumlfU^. 
Mälin yiö Hrafn Qnnndar Bon, ef bann fser Hel^ii ümar vsenu 

30 at vetnidttnm; ok var ek~bj4 i siunar ä alpingi, er p&t r^z. 
Gunnlaugr svarar anga. 18. pä var vafiör fdtrinn, at i 110 
foeri, ok prütnaöi mjQk. 19« Peir Ooimlaugr ok HallfreÖr 
foru af Sl^ttn viku fjT vetr, tölf saman, ok komu svä. til 
Gilsbakka pat sama laugarkveld, er peir sätu ä boöinu at 

35 Borg. 20. Hlugi varö feginn Gunnlaugi, syni sinum, ok bans 
fQruneyti. Gunnlaugr kvaz pi vilja riöa ofan^til Borgar. 
Illugi kvaC pat ekki r6Q, ok svä s^ndi2 qllum nema Gunn- 
langi. £n Gunnlaugr var pi öfoorr fyt fotaiins sakirj ]?6tt 
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V ^ j ^^^jlbchzeit zu Burg; Hrafu s Trauiii. ^1 

hanu leti ekki a sjäz, ok varö pvi ekki af feröinni. 21, Hall- (iiinnl. 
freör reiö heim um morg^ninn til HreÖuvaz i NorÖrardal.XIU.XlY. 
par reö fjr eignum peira Galti, brdöir haus, ok var vaskr 
maör. 



Gunulaugr trütt mit Helga zusammen; Zweikampf 
zwischen Gonnlang und Hrafn. 

XIY) 1« M er at aegja tti Hrafni, at hAnn sitr at 5 
boQi sinn at Borg , ok er pat flestra manna sQgn , at biüSrin 
T»ri hddr dQpr. Er pat satt, sem mselt er, at lengi man 
pat, er nngr getr. Nft ferr henoi ok 9vL 2* P& vaHf p9,t 
til tiSinda» at %k madr baS Htmgeröar, porodds d6ttiir ok 
JdM&ar, er Svertuigr b^t, ok yax. Hafr-Bjamar aon^ Molda- 10 
GntpB sonar, ok Bkylda |wa r&0' takaz um vetrinn eptir jol 
-appi at Skäney. 8* par bjö porkell, fraendi Hüngerllar, 
flon Toifa Valbrands mar. H65ir Toifa var I)6rodda, systir 
ToDga-Odds. 4« Hrafn f6r heim til Mösfelk meö Helgu, kona 
flina. Ok er pau hQföu f^ar skamma stund Yerit, ]^ w ]nkt 15 
eiim morgin, äör }wa lisu upp, at Helga Takti, en Hrafn 
mf ok 14t illa i srefni. 5» Ok er bann Yflkna6i, sagöi bann 
Heign, byat bann beflii dreymt. Hrafn kraß visu: 

12. Hug]Kmik oime & arme 

^dijggfar bt^gvenn, 20 

viEre, hrtytf f hUlpe 

heft püin ro}»emi mino, 

knattet endr of under 

Qlstafns NiQroUy — Hrafne 

Ifkn getra pat^ lauka 25 

lind, — rögpymis binda. 

6. Helga mftlti: pat mun ek aldri grata» ok bafiö er illa 
flvikit mik, ok mnn Gunnlangr üt konünn. Ok gröt Helga 
pk mjqk. 7. Ok litla siQar fluttiz ütkoma Gnnnlaugs. Helga 
gerlfiz p4 sya stirö yi6 Hrafn, at bann, fekk eigi baldit henni 30 
heima l^ar, ok f6ru pi heim aptr til Borgar, ok nytti 
Hrafo litit al samvistnm viö hana. 8. Nu büaz menn til 
bo6s eptir um yetinm. porkell ftk Skiney bau6 niuga evarta 
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22 Gunnlaiigr trifft mit Helga zusammen. 



Gunnl. ok sonum bans. Ok er Illugi bondi bjoz, )?ä sat Gunnlaiigr 
XIT« i stofu ok bjoz ekki. 9, Illugi gekk til bans ok maelti: Hvi 
hfz J>ä ekki, fraendi? Gunnlaugr svarar: Ek aetla eigi at 
fara. Illugi mselti: Fara skaltu vist, fraendi! ok slä ekki 

5 sliku a }>ik, at )7ra eptir einni konn. Lat sem pn vitir eigi; 
pat er karlmannligt, ok mnn ^ik aldri konnr skorta. 10. Gunn- 
langr geröi, sem faöir bans maelti, ok kömn menn til boösins. 
Var peim Illuga ok sonum bans skipat i Qndugi, en J7eim 
Porsteini Egils syni of Hrafni, magi bans, ok sveitungum brüö- 

10 gumans i annat qndugi gegnt Illuga. 11. Eonur skipu5n 
pall, ok sat Helga in fagra naest brüöinni. pau renduz opt 
augnm til, Helga ok Gunnlaugr, ok kom nü at J^vf, sem maelt 
er, at eigi leyna augu, ef ann kona manni. 12. Gunnlaugr 
Tar vel büinn ok baffii klaeöi }7au in gö8u, er Sigtryggr 

15 konungr gaf bonum, ok l'ötti bann mikit afbragO annarra 
manna fyr afls sakir, vaxtar ok vaenleiks. 13« Litil var gleti 
maasa at boöinu. Ok p&nn dag, er menn varu i brott- 
bnningi, brngöu konur gqngu sinni ok bjoggnz til 
HeimferÖar. 14. Gunnlaugr gekk pi til Helgu ok tt^laöoz 

20 lengi viö. pa kvaö Gunnlaugr visu : 



18. Onnatnngo TWtp enge 
allr dagr and sal fialla 



hoBgr, sia Helga en fagra 
Hxafns kvinar nabiej 



25 



litt sa hQl|v enn hvite 
hiQrJ^ya, fApet mejiar, 



— gefen yas Eir til anra 
nng — -np mlnne tiingo. 



Ok enn kvaO bann: 



SO 



35 



14. V8en ak vist at laana» 
vingefn, tqpoi pixm, 
— fold nemr flaum af dialde 

flöpbyrs ok sva m&pGr, 
pyit gtrrpo BU borpa 

hsppe senn und kl8Bj7om 



— Mr hale bolps ok swra 
liagyirke — 8V& fagia. 
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Die alte Liebe m Helga und GxumlaTtg erwacht S3 

I>a gaf Gimiil^iigr Edga sldUgnna Afiali&OBDaut, ok QunnlL 
w ]?at in meeta geindnd. Hon pakkaöi homm gj^flaa. XIT* 
Id. Siftan gekk Gmmlangr tt, ok Tarn fk komnir hestar 
margir i tünit Gnimlaiigr h]j6p a bak emum beeti ok rel6 
akafliga um tdnit ok iMngat, er Hrafa ttöb fym, S7& at 5 
bann vaiO at hopa nndan. Ryi bopar fü, Hrafki, aegii bann, 
^ ^ at enga dgn b:^5 ek p6t at shuii; en yeizt, til 
byers befir gert. 17. Hrafn yi yisa: 

15. Samera okkr nmhf eima 

Ullr benloga, FuUo 10 

fneger folka S^go, 

fangs i biigp at ganga; 

miqk/zo margar slikar, 

nior]7runnr, fjr haf sonnan 

— yter 's ssevar Sota 15 

sannfröpr — konor g6|>ar. 

Gnunlangr mselti: Vera ma, at sva se, at margar se 
slikar, en eigi J^ykkir mer STa. 18. hlupu peii Illugi at 
ok Porsteinn at ok vildn ekki, at peir »ttia vid. Gonnlangr 
kvaft ]7i yisn: 20 

Gefen vas Eir til aiira 
ariTidags en litfagra 

— |?auii kvepa meiin ne mmna 
minn iafnoka — Hrafn e, 

«llra njztr mef>an anstan * 25 

" A)7alräJ)r farar dvalj>e 

— pvi's menr^res minne 
malgraj>r — i gn^ stala. 



19. Eptir J>etta riöu menn heim hyirirtveggju , ok var 
alt kyrt ok tiftindalaust nm vetrinn, ok n;^tti Hrafn rkki 30 
paßaü af aatum Helgu, er pau Gunnlaugr h^föii fundiz. 

20, Ok nm sumarit rifin menn fjQlmennir til )7ings: 
Illugi svarti ok synir hans, Gnnnlaugr ok Hennundr, por- 
steinn Egils son ok Kollsvriini. son hans, Onuii lr fra Mosfelli 
ok sjnir hans, ävertmgr Hafr-Bjarnar son. 8kapti haföi 35 



Digitized by Google 



34 Gnnnlftugr fordert Hrafn mm Holm^g. 



GouiL yi enn li^mgo- 21. Eüm d&s^ & Jnngimi, et meim ffengn 
Xiy« Qi{lmeii]iir tü iQgbeigis ok Jiar var lokit at mala iQgddlom, 
kvaddi Gunnlangr 8^ hljöSs ok maelü: Er HraEn l^imdar 
MB h&r? Hann k?ez ]nur wa. Gvimlaugr nueltipi: Veistu, 
5 at ^ hefir fengit beitkonn nunnar ok dregit til Qindskapar 
vi0 inik. M fyr ]7at vil ek bj66a pit k^lmg^^ngu hir & 
)ö]igmii a priggja natta fresti i 0zarirb61]ni. Hrafti Branr: 
petta er Tel boMt, Bern v&n var at pär, ok em ek )>eflB al- . 
bdiim, pegtat ft vill. 22. Petta p6tti üt framdnm bvars» 
10 tveggja peiia, en l^at Tara Iqg i ywan tima a^bjööa bölm- 
gQnga» fli er Tanblmta pöttiz orOit hafa fyr Qönim. 28. Ok er 
Jncjir nsBtr y&m liOnir» bjuggux l^eir til hdhngQiign, ok ffiffli 
Blngi svarti sjni sfnum tü bölms meO ^Imenni, en Skapti 
l^gsQgumaÖr ^IgOi Hrafoi ok faSir bans ok allir Imndr. 
15 24« En er Gunnlangr gekk üt i böbmnn, )»4 kyaS bann tUq 
t^essa: 

17. emky 6t 4 eyre 
alTangs bnemi ganga» 

— bapps unne gnj> greppe! — 
20 gqrr me]? tognom hi^rve; 

bnakk skaFk Helgo lokka 

— bans Tinnk tri hol lansan 
loks ~ mep Uösom nueke 
liofgrelgs i trau kliiia. 

25 Hralh STarar ok kTa6 Tfsa: 

18. Veitat greppr. livarr greppa 
gagnsaele lytr {iigua; 

her 's bensigj^om bnigpet, 
buen es eg^ i legge; 
30 ^4 mun, ein ok ekkia 

\mg mxT — p6t Vit säeremsk — 
porna sp<jng af pinge 
^egiiä hugrekke fregna. 

25. Htrnmndr lielt skildi fyr Guuulaiiff, broöur sinn, eu 
35 Svertingr Hafr-Bjarnar bou fyr Hrafn. i)iiiiir iii(2rkum silfrs 
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Zweikampf zwischen Gmuilaiig und Hnfii. 25 



skyldi sa leysa sik af hölminum, er aizr yi6i. 90» Hrafn fttÜ 0iuiiiL 
fyrr"at hQggva, er 4 bann vor skoiat; bann hj6 i skjqld XIT> 
. Gannlaugs ofonyerGaii , ok brast pegar i mmdr mrOit nndir 
bjQltmium, er til var hQggit af mykln afl|i. BlöOrefillinn biant 
tkpp af skildinnm ok kom 4 Gumlaugs ok akei&dis 5 
bann af. 27. pa blnpu frsendr ^eiia i millmn ok margir alfiir 
menn. Grmnlangr mnlti: N6 kaUa €k , at Hrafn sigraör, 
er bann er sljppr. Ihi ek kaUa, at ]^ sär sigraör, segir 
Hiafb, BT et a&a orSinn. 28* Gnnalangr Var }>a allfl^ 
ok reiOr mjqk ok kyaS yi ekki reynt vera. Illugi fa6ir bans 10 
kTa0 p& eigi skyldu meir reyna. 29. Gunnlangr nuBlti: pat 
mnnda ek TÜja, faSir minn, at vit Hra^ nuettimE svi annat 
sinn, at Tnrir fjarri, at skilja okkr. Ok viS )^tta akildn 
^>eir at dnni, ok gengu menn beim til bi&Sa. 80. Ok annan 
dag eptir i l^}gr4ttn var pat i 1^ sett, at af s^ldn takas 15 
bölmgQugnr b^ i Islandi, ok Tar }7at gort at ri5i allra 
vitrasta manna, er id8 vlra staddir; en ]wr jfan allir peir, 
er Titrastir Tim & Umdinn. Pessi befir Teiit aidast frunin 
bolmganga b^ & tslandi, er \>dr Gnnnlangr ok Hrafn b^iiOns. 
[pat befir it ]ni8ja piag yerit fjQlmennast; annat eptir Nji!»- 20 
brennn ok eptir HeiSarvig.] 81* Ok er morginn er kominn, 
gengn peii Onnnlaugr ok Hermnndr at 0xar& ok pvi sär. 
Pi gengu QSrumegin at inni konnr margar, ok var ]«r Helga 
in fagra i ]>Ti ]i6i. t2« Hermnndr m»Lti til Gnnnlanga: 86t 
ytL komunar ok Helgu, vinkonu pina, fyr bandan ina? 25 
Gnnnlangr svarart S6 ek hana vist, ok kvaS visn: 

VJ. Älen vas ryg^ at röge 

— runnr olle pv'i ifunnar; 

lä^' vaäü aups al eiga 

6]>g\(tm — fira barniim : 30 
liÜ H svanmaBrrar, sviunrar 

— svQrt augo mir — bauga 
lands til lysagunnar 

litel J>Qrf at lita. 

88. Sttan gengn pm yfir dna ok t^lnOnz pvn Helga vlB 35 
ok Gnnnlangr um stnnd. Ok er peir gengn aptr yfir &na, 
1^ 8t60 Helga ok stariü lengi eptir Gnnnlang. Haan knü 
Tfsn; 
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S6 Gmmlaujgfr fordert Hra& mm Holmgaug in Norweg«ii «of. 



GniuiL 
X1Y,XY. 



5 



20. BfAip&ne akem brfina 
"InÜDB 9i lidflom hirnnd 
1 Hristor hqrf% glftstnr 
bankfr^nn a mik lanka; 
en si geiale der 



Bfjiaii gdlmens Fiij^ar 



hvanna tnnglB ok bziaga 



HUnar ö^uift mfna. 



34. Eptir \>eit& riöu menn heim af fnngi, ok w Ounn- 

10 langr beima & Gilsbakka. Ok emn moi^, er kann vaknaöi, 
yaru allir menn upp risnir, nema bann ia. Hann hvUdi i 
lokrekkja insar af seti. pä gengn inn i akalann tolf menn 
alT4|niaöir, ok var par komiim Urafn Onundar son. Gunnlangr 
spratt npp ]yeg?LT ok gat fengit väpn sin. 85. pa malti 

15 Hrafn vlö Quimiaag: ViÖ eugu skal p^r hsett vera, segir bann, 
en p&t er ctrindi mitt hingat, at skalt nü beyi^a.' Pü bautt 
mer bolmg^ngii i snmar a al}7ingi, ok }>ötti per sü ekki reynd 
TerÖa. Nu tü ek pei bjoöa, at vit farim baOir utan i snmar 
ok gangim a bölm i Nöregi; p&r standa eigi frsendr okkrir 

20 fyrir. S6. Guniüaugr svarar: „Mael }>u drengja beilastr! penna 
kost vil ek gjarna J>iggja, ok er ber at piggja, Hrafn, meö 
Oitö pmn greiöa, er J>ü vill. Hrafn svarar: pat er vel boöit, 
en riöa munu \€t fyrst at sinni. Ok viÖ ]?etta skilöu ^eir. 
37. petta )76tti frsendum hvarstveggja peira stornm üla, en 

25 fengii ^6 ekki at gart fyr akafa peira fljdlfra. Enda var6 ptki 
fram at ko^a, sem til drö. 

Hruiii imd Gunnlaugr gehen nach Norwegen. 

XY, 1. N6 er at flogja h& Hrafni, at bann bjö skip dtt 
i Leiruyagom. Tveir menn em ptai neftiöir, er f6ro meö 
Hrafni, ^stnr^ynir pnundar, fQÖor bans; b^t annarr Grlmr, 
en annarr öläfr, ok yaru bäöir gildir menn. 2. 9^^^ £mndum 

30 Hrafns p6tti mikill sviptir, er bann för i brott. En bann BBgdi 
syi : kyaz ^yi Gunnlang ä holm Bkorat bafa, at bann kyaz engar 
nyijar bafa Helgu, ok kyafi annanbyim yerOa at bniga fyr 
<fiivm. 3. Siöan sigldi Hrafn i bol, er pesm gaf byr, ok 
kömu skipi sinn i Prändbeim, ok yar pta of yetrinn ok Mtü 

35 ekki til Gimnlan|;8 & J^eim Yotri, ok pur beiS bann GnnnlangB 
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luu sumarit. Ok um aunau vetr var hänn i PWmdheimi }>ar (xunul. 
sem heitix i Lifangri. ^V» 

4. Gunnlangr rez til skips meÖ HallfreÖi vaiidraeöa- 
skäldi norör a Sl^ttn, ok ürÖu peit siöhünir mjqk itk 
sigldn peir i haf, J^egar byr gaf, ok k6mu viö Orkneyjiii 5 
litlu fyr vetr. ii. Sigurör jarl HlQÖvis son r^5 pi fyr eyj- 
unum, ok for Gunnlaiigr til hans ok var pRv um vetrinn, ok 
viiöi jarl hann vel. 6, Ok um varit bjöz jarl i hernaö. Giinn- 
langr bjöz til foröar meÖ honum, ok herjuöu um sumarit 
viöa um Suöreyjui nk ^SkotlandsfjQrÖu, ok attu margar orrustur, 10 
ok re>Tidiz Gunulaii-^:» inn hraustasti ok iiiii vaskasti drengr 
ok lim haröasti karhitaör, hvar sem peir k6mu. 7. SigurÖr 
juii sncriz .>neiiiiuiiidis sumars aptr, en Guiuilaugr ste pä a 
skip meö kaupm^nnum pehw. er sigldu til Nöregs, ok skilöu 
peil SigurÖr jari nieö mikilli vinattu. 8. (innnlangr för norÖr 15 
til prandheims a Hlaöir a fund Eiriks jarU ok var f»ar ond- 
verÖan vetr, ok tuk jarl vel viÖ honum ok banß honum meö 
s^r at Vera, ok |?at pekktiz hann. 9. Frett haföi jarl aör 
viÖskipti J?eira Hrafns, svä sem var, ok sanöi Gunnlaugi, at 
hann legÖi bann iyrir, at peir beiöiz ['ar i hans riki. Gunn- 20 
laugr kvaö hann sliku räöa mundu, ok var Gunnlaugr pur 
'um vetrinn ok jafnan falätr. 10. Ok um varit einn dag gekk 
Gunnlaugr üt, ok porkell frjendi hans meÖ honum. peir 
gengu i brott fri bcenum, ok a vqllum fyr peim var mannhringr, 
(d^ i hringinum innan varu tveir menn meß yäpnum ok 25 
skytanfinz; var pM annarr nefndr Hrafn, en annarr Gunnlaugr. 
Peir nmltti, erhja stööu, at tslendingar hyggi smatt ok veri 
s^iiiir til at mnna or5 sin. 11. Gunnlaugr fann, at h^r fylgöi 
ulkit h&5, ok hiat yvt mfidt spott at dregit, ok gekk Gunn- 
laugr 1 brott )7egjandL Ok litln sföar.eptir petta, segir hann 30 
jarli, at hum krei eigi lengr nenua at pol», häö ok spott 
hirSinaima hans um ' m61 )>eira Hrafns, ok beiddi jarl fa ser 
Idötoga inn 1 Lifangr. . 12* Jarii Tar sagt ÄÖr, at Hrafn 
var 1 biott 6t LIfangri ok larinn aostr til 8vl)>jöÖar, ok pvi 
gaf hann Gunnlaugi orlof at fara aik feUi honum IdOtoga tv& 85 
til ferOarinnar, 
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28 * Zweikampi auf Diaganefl. 

Giinn]. Zweikampf z\visclien Gimnlaug und Hrafn auf 

Dinganes und beider Tod. 

XTI9 1« Nü ferr Gvntengr af HIqCiuii Tiö »jauuda mann 
inn i^Lifongr. Ok pann moigin kafUi Hrafn faiit J^aOan 
meQ fimta mann, er GwmlangT kom pax nm kveldit. 2« paSan 
f6r Gnnnlangr f Veradal, ok lum par at kveldi jafnan, sem 
5 Hrafn kaföi &5r verit. Gnniilaiigr ferr tü pess, er bann kom 
& efrta b(B i dahuiin, et i, Btht hit, ok liai^li HraAi ]7aßaa 
farit um morgininn. S. Gnnnlangr dyalöi pi ekki feriäna 
ok f6r pegttt vm n^ttuia; ok am moiginimi i aölanoS p& 8& 
kvArir aSra. Hrafn w par kominn, sem t&to Ti^tn tvan, ok 

10 & meSal Yatnanaa T&ra veUir sUttir; ]7at kdta Gleipnisvellir. 
Sn fram i vatnit annat gelsk nes liUt, er heitir Dinganes. 
Imr nimn ]:»^ Hrafn staOar i nesiiiii ok Tim flmm saman; 
]^elr T&m ^ me5 Hrafni fmndr kans Grlmr ok ÖUIr. 4* Ok 
er l^eir mosttoz, }>a nuelti Gnnnlangr: pat er nü vel, er vit 

15 hQfiim fondis. Hrafn kvai yaX ekki lasu iüuuduj ,ok er vA 
kostr, kv6rr er pt Till, segir Hrafn, at Yit kerims allir eSa 
Tit tvdr. Gnnnlaugr kvaS ser yel lika, hv6rt heldr mri. 
6. Pa maltn p&i frsBndr Hiafns Grimr ok ölair, kviSnz eigi 
vilja standa hjä, er peir berSia. Svi malti ok Porkell syard, 

20 fnnndi Gnnnlangs. Pa mmlti Gnnnlangr viS leiStogana jarls: 
'^It 8knln6 si^a her ok veita hvarlgom dk vera tU fr&sagnar 
nm fnnd Tim. Ok sra gerfin peir. 

6. Siöaii genguz peir at ok btiröuz ini Kuliga allir. peir 
Grimr ok ölafr gengu baöir 1 mot Guunlaiigi einum ok bQiö- 
25 «z allhraustliga, ok lauk sva peira viöskiptiim , at hann drap 
)?ä bäfta, en hann varÖ ekki sarr. 7. petta sannar pörör Kol- 
beiusson i kvaßöi ]7yi, er hann orti um Gumüaagi ormstaugu : 

H16}?, ipi Hrafn nsepe, 
hngieifom öleif e 
Gqndlar Uyms ok Grime 
Gimnlangs hiqm Irmuram; 
hann 'wp hTatra manna, 
hugmopr, drifenn hlöj^e, 
— ÜUr rep falle 
mmviggs ^ luuie )viggia. 
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8. Peir Hrain sottuz meöan ok porkell svarti, frsendi Gniml« 
Guimlaugs, ok feU porkeU fyr Hrafni ok 16t Uf sitt. Ok allir XTI, 
fellu fqranautar peira at lyktum. Ok ]?a bqröuz peir tveir, 
Hrafn ok Gmmlaügr, meQ störum bQggum ok eruggum atgaugi, 
er hvirr veitti QÖrum, ok söttnz einart i akafa. 9. Gunu- 5 
laugr haföi \>a. syeröit ASalrafisnaut, ok var ^at it bezta yapn. 
Gnnnlaugr bjö po. um siOir til Hrafns mikit hqgg meö sveid- 
ina ok uudan Hrafni fötinn. Hrafn feil p6 eigi at heldr ok 
hnekkti p& at stofni einum ok studdi par a stüfinnm. 10. pa 
mnlti Gnnnlaugr: Nü ertu oyigr, ok vil ek eigi lengr berjaz lU 
vis pik «rkumlaöan mann. Hnifii STarar: Sv& er pat, segir 
hann, at mjqk hefir 4 leikus ininn liluta, en p6 mundi mer 
enn vel duga, ef ek fenga at drekka nqkkut. GnllRftngr 
flvarar: Svik nuk pi eigi, ef ek foßra pir vatn i bjälmi mfnum. 
Hrafn svarar: Eigi mnn ek ayfkja pik, segir bann. 11. Slfian 15 
gekk Gnnnlaugr til loekjar eins ok sötti i bj&lminum ok fceröi 
Hiafiii En hann SBÜdiis ! m6% honum meö vinstri hendinni, 
en hjö i li<ila5 Gnnnlaugi me6 sveröinu inni boegri hendi, ok 
Tar6 pat allniikit sir. 12. pa mselti Gnnnlaugr : ILla syeiktu 
mik nü ok ödrengiliga f6r per, par sem ek truöa per. Hrafn 20 
BTanir: St& er pat, segir bann, en pat gekk mer til pess, at 
ek ann p^r eigi fiU^mlagsins Helgu innar fQgru. IB. Ok pa 
bQiOnz peir enn i ikafa. En sya lauk at lyktum, at Guini- 
laugr bar af HraCni, ok Ut Hrafn par Uf sitt. pa gengu fram 
leiStogar jarlnns ok bondu bqfuösarit Gunnlaugs. Hauu sat 2^ 
k meOan ok kyaS p& yfsu pessa : 

22. Oss gekk msetr a möte 
motrunnr 1 styr spiöta^ 

hn'ji genrande hiQrva^ 

Hrafn framlega ia&ian; 30 
b^r varp mxj^g 1 morgen 
malmflaug of Gunnlange 
hiQrgerpande 4 bqrpo, 
hringpoUr, nese Dinga. 

14. SiÖan bjuggn peir um dauOa menn ok ioirCu Gunn- 35 
laug 4 best sinn eptir pat ok kömnz meö bann alt ofan i 
Lifangr. Ok par 14 bann pzj4r nietr ok lekk alla pjönnstn 



Digitized by Google 



30 



Blogis und Qnunds Traum. 



Gunul. af presti ok aiKiaÖiz slöan ok var JarÖaÖr at kirkju. 15. Ullum 
XYI.XVn. pötti mikili akaöi at um hvÄrntve^gja )>eira, Gunnlaug ok 
Hrafn, meö ytim atburönm, sem varö um liflat J^eira. 

ningis und Onimds Träume; 

lUugi und Hermundr rächen Guimlaug. 

XVII, 1. Ok um sumarit aör |7essi tiöindi spuröuz üt 
ö hegat til Islands, pi dreymöi lUuga svarta, ok var hann ^ 
heima a Gilsbakka. Honum ]>6tti Gimnlausrr at ser koma i 
svefninum ok var biööugr mjqk ok kvaö viau petta fyr 
honum i svefuiuum. 

23. Vissak Hra&i, en Hraäi 
10 hvQss kom egg f legge, 

hialtuggopom hqggva 

hrynfiske mik brynio, 

pas hrreakserr i hlyra 

hlaut feu are benia 
15 — klanf grannsprote Gunnar 

Gmmlaags h^foö mmna. 

niugi munfii yifiuna, er bann vaknaSi, ok kyaÖ sifian fyr 
QÖrum. 2. Sa atburftr varQ suör at Mosfelli ina sQmu nött, 
at Qnund dreymfii , at Hrafn koemi at honum ok var aUr al* 
20 blöOugr; hann kvaö yisa J^essa: 

2i. Bopet*ya8 svetp, en mtpBak 
srerpTQgner mik g0r]>e; 
v^ro reynd f zqiidom 
landgalkii fyi Ter handan; 
25 mpog hykk i h]6p^ 

hlöJ'gQgl of flkQr Mpo, 
fliifikenn hlaut g&ra 
B&cgammr enn & ynmmt^ 

8» Ok um ramaiit eptir & alj^ingi m«lti niugi smti til 
80 Qi^nndar at iQgbergi: Hveijn villto bceta mh son minn, sag5i 
hann, er Hra&i, son ]7inn, OTelkhannitrygOnm? Q^nndrsraiar: 
'Iljarkominn }>7kkjumk efc til pess, 8ag5i hann, at bceta hann 
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ningi und Hermundr rftclieE Gunnlaug. Bl 



. 8v£ s&rt sem «k hdt & )yelza fiindi. Mun ek (de engra böta GwbbL 
bdlfa )^ 4^ mmn son. Dlngi ervaiar: Kenna skal nQkkmr XTII» 
at skanti pinn fraencli e9a (nsna »ttmanna* Ok eptir pingit XTIII* 
um snmarit yar lUugi jafnan dapr mjqk. 

4» Pat w sagt um kanstit, at Ulagi reiS keiman af 5 
Gikkakka me5 tigu manna ok kom til Mosfellz snemma 
morgins. 9^^^ ^ kirkju ok synir bana» en Ulagi 
t6k frsendr haus trft, h^t annarr BjQrn, en annarr porgrimr. 
Hann 14t drepa BjQrn, en MÜK^ggva porgrim. 5* BdS Dlngi 
heim eptir pat, ok TarO pessa engi röttiiig af ^i^nndi. Her- 10 
mundr Ultigason nnM litt eptir Gunnlaug, kröOnr sinn, ok 
pötd ekki bans hefot at heldr, pött petta tibiI at gart. 
6. HaSr h£t Hrafn ok var bröSnrson pnnndar al MosfellL 
Hann var farmalfr mikill ok &tti skip, er uppi stöS i HrfitafirQi. 
7« Ok um TÄrit reiO Hermnndr Blnga son beiman fliniwiman ok 15 
norOr HoltaTQrOnbeiOi ok 87& til HnitafjaiOar ok At 6 
BoiOeyii til ddps kanpmannanna. Kanpmennyimp&bünir mj^k. 
Hrafn at^^rimaSr yar i Umdi ok mart manna meS konnm. 
Hermnndr rei5 at bonnm ok lagOi 1 gegnum bann spjÖtinn 
ok rel5 pegar i brott; en peim yarO qUxm bilt yiO, f^l^^gnm 20 
Hrafna. 8. Bngar k6mn bcetr fyr vig petta. Ok med pessn 
flkilr akipti peira Dlnga srarta ok pi^undar at Mosfelli. 

Helgas ferneres Greschick und Tod. 

Xyin, 1. porsteinn Egils son gipti Helgu, dottnr sfna, er 
' stondir liOu fram , peim manni , er porkeU h6t ok yar Hali- 
«kels son. Hann bjö üt 1 Hraundal, ok f6r Helga til bds meö 25 
honum, ok varö homim litt nnnandi, pvlat hon varÖ aldrigi 
afboga Gunnlaugi, pött hann yieri danör. £u porkell yar pö 
vaskr mafir at s4r ok auöigr at U ok skild mikit. 2. pan 
4tta bqm saman ekki allfä. Pdrannn b^t son peira ok Por- 
steinn, ok enn fleiri hqm attu pan. Pat var beizt gaman 30 
Helga, at bon rakti niOr skikkjima Qnnnlaugsnaut ok horföi 
par d iQTigTim. 3. Ok sitt sinn kom par 86 tt mikil ä boR peira 
porkels ok Helga ok krqmöuz margir lengi. /Helga tok p& 
ok pyngö, en lä p6 eigi. 4. Ok einn laugaraptan sat Helga i 
eldaskila ok bneigöi hQfuÖ i kn^ porkatU, b6nda sinum, ok d5 
16t senda eptir skikkjanni Gonnlangsnant Ok er skikkjan . 
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Helgas Tod. 



Oniud« kom tü hennar, fi aettix hon upp ok rakti ddkkjTma 1^ a^r 
XTIII« ok horfifi i nm stand. Ok sfdan kn^ kon aptr i fang bönda 
flinnm, ok yar pi «rind. 5« I)orkell kvaS p& visa peasa: 

25. Lagpak onus at arme 
5 arms göpa iner tropo 

— gn}? bra Lofuar lifo 
lins — aiida]7a mlna. 



10 poa bei)7andom Lipa 

bliks }miigara miklo. 

6. Helga wO til kirkju foerö, en I)orkell hjo p&r eptir 
lengi fliOan. Ok p6td Qllnm mikit fitfall Hclgu , sem yin 
▼ar at. Ok l^kr )7ar n6 BQgnnni. 
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Die Strophen der Gunnlaugs saga 



V. 1, Nur erhalten iu AM, Dals hie der gemeiusaiueu 
Vorlage angehört^ beweist der freie Baum von 3V« Zeilen, der 
flieh an der betreffenden Stelle in H. findet. 

Ek }m\\p mnndaiigs sterkom manne mqrk grasimua göma ; 
(pn) skalt teygiask nfta |>at. jEfloJ^byter hrannal {|?ü)mont 
iprask, Frupa afraps eypaude, ef (pü) laetr üpa linus.kindär 
samhaga ör y}7rom si6pe. 

mundangs adv. gen. von mundang n. = viiitßimäfsuj. 
nicht sehr; sterkr adj. stark, ansehnlich, hervorragend: m. 
sterkom dem nicht sehr hervorragoLden (geht auf den Bonden 
von Grimstungur). — gräslmna gen. pl, (von grar grau und 
sima das Band), gömr die Fingerspitze, der Finger, die grauen 
Bänder der Finger sind das Silber, da mit Finger- und Arm- 
ringen häufig bezahlt wurde, vgl. Weinhold, Altn. Leb. S. 117ff. — 
teyffiask c. inf. sich anschicken; n^ta geniefsen (in übertragener 
Bedeutung.) ~ gl6j?byter (m.) hranna = b^r glöj?ar hronna 



(d.i. desGolrL^i - der Mann (hier derBoude). - iprask be- 
rexien. — afräp u. die Saat, a. Fröpa die Saat FröÖis, das 
Gold; FröÖi war ein mythischer König, unter dem das goldene 
Zeitalter des Nordens gewesen sein soll. Nach SnU. I. 374 
hiefs das Gk>ld miQl, bygg oder saö Frööa; ey|7ande part. praes. 
vo!i eyf>a i'ertun; der das Gold vertut = der Mann." — lif>a 
entgleiten f entgehen. — samhage m. die gemeinsame Wohn- 
stätte, das Lager, kiud i. das Geschiechtf linnr. m. der Drache: 
das gemeinsame Lager des Dradiengesddedits ^ das Qold 
(weil Fafnir in Drachengestalt auf dem Golde lag), hier das 
Geld. — siopr m. der Gefdheutel. 

Die Visa bedeutet : Ich bot dem nicht allzu ansehnlichen 
Manne eine Murk ^auen Silbers; Mauu. nimm das au. Du 
wirst es bereuen, Bonde, wenn du das Geld deinem Beutel 
entgehen Iftfst 




Spender der Glut der Wogest 
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Die Strophen der Gnimlaugs saga. 



y. 2. einkar ady. besonders, sehr; mdnn adj* böse, sdiäd- 
Jü^; vart n. von varr vorsichtig , trna honiun Yait s ilim 
nur mit Vorsicht Glauben sch^iken. 

V- B. Allr herr g'etr cns nrva yej\^(A< EnclnndgaMn gOpB, 

sttt miimbraps j^Tams ok gumna lytr Apakape. 

Aiir beiT aUe Welt, jedermann. — geta c. gen. sprechen, 



gop m., da hier vom ebristlichen Gott die Rede ist, an den 
AÖalräÖr und seine Umgebung gflaubten. — gunnbräpr adj. 

schnell mm Kampfe bereit, kriegerisch. — gramr m. der König. 
gumna gen. pL von gumi der Mann. — lüta sidi neigeUf 
verehren. 

V. 4. Möpe galdrs malma! per es mepalrap at halda 
hoddom fyr mer; er h&iep att prettom Tip oddriöp; hitt matt 
(pn) vita, at ek heite naprstunga — pat nafii lekksk m^r 
ungum af nekkve — ; her sek foere a pvi. 

M6|?e m. ein Ase, der Sohn pörs; galdr m. eigent. das 
ZavUierLied, dann der Lärm; g. malma (gen. pl.) derljärm der 
Waffen; M. g. m. = Möpe des Waffenlärms, Krieger, Mam* 
mepnlrif n. der mittelmäßige Bat, hier Litotes = schlechter 
Bat, Entfichlufs. — halda fyr c. dat. vorenthalien [ hoddom 
dat. pl. von hoddr der Hort, das Geld. — att part. prt. von 
etia auf r ei: Ol ^ anwenden; prettr m. die List; etia prettom 
Tip ehjan. jem. llAerltsfen. — oddriöpr m. der Sduoertspüsim' 
röier, der Mann, hier = mich. — matt 2 pera. sg". prt. von 
mega — ek lieite altes Medium. — uaprfJtniis^a ^ ormstunga 
Schlangenzunge ; af nekkve dat. iitr. von nekkverr von etwas, 
nicht ohm Grmid. — sek Bragarmal = ek sej foere n. di£ 
GeUgenheiL 

V. 5. Ek hl^t at vitia veggiar vigg« priggia dqglinga 
ok tveggia iarla, pvi ek hef heitet hliötondom hians ; hverfkat 
ek aptr apr arfe aupveites steine m^r oddgefnar; (hann) gefr 
raupan ormabeJ> fyr ermar. 

hlyt von hliöta vom Schicksal bestimmt sein, {^qis.) müssen ; 
Tiüa c. gen. mfsudim; Yeggr m. eigentl. die Wand des 
Harnes, das Haus; vigg n. das Bofs; das Haus des Kosses 
— die Wohnung ; dQg-lingrm. der König. Von den drei Konig-en, 
auf die hier angespielt wird, war der eine Ölafr soeuski von 
Schweden, der zweite Sigtryggr silkiskegg von Dublin, von 
einem dritten weils die Saga nichts; die beiden Jarle, die 
Gunnlaugr nach seiner Abfahrt von Enjrland besucht und be- 
sungen hat, waren der OrkTipyenjarl SigurÖr Hlqdvisson und 



hliöta durch Los erlangen^ besitzen ; hiarl n. das Land; die 
Besitzer des Landes ^ die Fttisten. — hverfkat = ek hverf 
ei^e; hverfa aptr zurückkehren; — arfe m. der Erbe; mp- 
veiter m. der Meü^umspender; der Erbe des Eeichtumspenders 




pengeli m. der Fürst. — 
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« der KOnig (Apalra}^) ; st^a ehjm jem rufen, (zu etw. 

til oder gen.); oda^efn f. (von oddr m. die Speerspitze, Speer 
nnfl Oahi, eine Asm), die TirfTi des Speers = der KampL — 
ormabefT m. das SchUtru/enidger = (iold, (da Fiifuir in 
Draciieugestalt auf dem Golde lag), tjr ermar (acc. pl. you 
ennr f. der Aermel) für die Anne, d. h. um es an den Armen 
zu trag^en. 

y. 6. ^g^tiyggr elr sk» Sv^ro yip hrse. 

elr pra»^« von ala nähren: skaer m. das Boß; Svära ist 
der Name einer sonst nirgends erwähnten Völve; das Rofs 
der Svara ist der Wolf, da nach weit verbreitetem Volksglauben 
die Hexen auf Wölfen zu reiten pflegten. — hi» n. JLeidie, 

Y. 7. £k kann of skil m&ls, hyem kon konungmanna ek 

vil msera: hann es Kvarans son; giamr monat spara goll- 
hriug vi)7 mik; hann vpur sik giqfle, pess mon grepp vara. 

skil n. der Besclieid ; kunua of skil mäls in der Mede Be- 
scheid wissen, verstellen zu sagen. — konr m. der Sprofs, konr 
kouuntrmanna = kynsma]:>r konunga ein Mann aus dem Ge- 
schlecht der Könige, der König (d. i. Sigtryggr). — msera 
rüfmen, preisen. — gramr m. der König: monat = eigi mon; — 
venia aik c. dat. rei sich an etwa» gewuhneti, etw. üben; giQfle 
f. die Freigebigkeit t MUde, — greppr m. der Dichter; mik 
Tarer (unpers) c. gen. rei ieh erwarte, vermute etwas. 

y. 8. Hildingr sege m^, ef (hann) heyr)?e s^r d:^legra 
hrag; ^at es drqpolag. 

liildiiisrr ra, der König. — bragr m. die DichiJcunst, das 
Gedicht; dyrlegr adj. schön, herrlich; ef h. h. s. d. 1). ob er 
ein auf ihn gehendes Gedicht gehört haU das schöner gewesen 
ist — dr^polag n. eine nath meirisdien Gesetzen gebaute 
Drapa, ein kunstvolles Gedtcht. 

V. 9. Oiblfeimo stafer, er aegef> vel frä ]?eima iarle, bann 
hefr litnar böror hranna; hqr fs sa karl; sialfr Kirikr sigr- " 
revner hefr senar Üeire blaar imnar i myklo gialfre fyx heste 
austrs. 

Oddfeima f. die Speerjung /r au , die Valküre, dann der 
Kampf (Gfslason, Om Skjalded. Beekaffenh. 8.9; Uber feima 
vgl. Njala IT. 109 f.); atafr m. der Stab, die Stütze; die Stütze 
de? Kampfes ^ der Mann (vgl. valfreyio stafr Xjala K. 78, 47). 
— segef? conj. praes. ; vel nach Boer aufgenommen, doch aus 
metrischen Gründen umgestellt. — litnar acc. pl. f. des 
part. praet. von Uta, wie s^nar (von ai) dem Objektsnomen 
attrahiert; b&ra f. die Welle, besonders die hohe welle, der 
Wellenberg; hronn f. die Woae; die Wellenberge der Wogen 
= das stürmische Meer. — hqr adj. trefflich (der Reim ver- 
langt h^r, nicht harr vgl. SnE.Hattat. V. 4: hc^r gramr). — sialfr 
hier aud^ (wie öfter in der Poesie; vgl. y^lkv. 20). — sizr- 
reyner m. der Kampfhaum, der Had (reyner eigent. die 

3* 
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Kbt resthe, dann der Baum vgl. SnE 1.334'; sigr = Kampf 
CTiaiaüüu, Udv. 91). — tieire elat. siemlidi viel; blaar ältere 
Form fdot blir; tmnr f. die Woge. — gialfr n. eig. der Lärm, 
dann das tosende Meer, das Meer. — hestr m. das Eoft; 
anstr m. daR Kidwasser, dann das Meer; dan fiofs des Meeres 
= das Schiff. 

Y. 10. Lett es nii vepr; ek rrpke litt, fx-'tt ;ni-^tauvmdr 
pettau leike at audess audra peasa. viku ; meir siaiuk kitt ort?, 
at ek eige verpa tale)v iafaii^skr Hrafiie, en hoddjctrfpanae 
bipet liaero. 

lett es ve]>r ein leichter Wind weht. — rrpkia sorge^i, steh 
frimmem : austanvindr ni. Ostwind: ]?ettan adv. heftig; andri 
ueben andi* der HoUschuii; andues u. die Lmulnjjitze, wo die 
Ente nistet (GKslason), der Strand; der Holzschuh des Strandes 
= das Schiff: leike conj. praes. von leika: leika at spielen 
9(m. — Tika r. die Woche. — Der Silin der ersten Halbstrophe: 
Jetzt vvekt nur leichter Wind, aber ick würde mich auch 
nicht grämen, wenn diese Woche heftiger Ostwind unserm 
SdüSe mitspielte. — si&sk sm^ ßr^iten. — talef^r (neben talpr) 
part. prt. von telja wählen, tiemieti; iafnrqskr gleich stark, 
gleich mvfig. — hodd^tn^nide m. der Feind des Geldes, der 
Qeidverschwender = der Mann; bipet = eige bibe conj., 
bipa c. gen. auf etw. warten; haera f. das graue Haar, das 
Atter. — Sinn: Mehr als der Sturm auf dem Meere grämt es 
mich, dal> ich nicht für so mutia;' wie H. gehalten werde; 
aber der ]\Iann (d. h. ich) soll nicht auf das Alter warten, 
d. k. wird sich bald zeigen, wer tapferer ist. 

V. 11. HaJ?vörom hripmuudape hyriar iiundar mouat 
hlypa at pjpask Jqtp hafnar diifna hqrve; pvit ldkom, es 
y^rom yngre, j^vi lande lantsikiar lyngs 4 ^msom andnesiom 
gims alnar. 

häpvarr adj. der sich vor Spoit und Hohn hütet, vor- 
siditiq (das Beiwort geht auf Hrafu und hat einen spötteln- 
den Beigeschmaek; Gunnlaugr sowohl als HallfteOr waren 
• Spottversdichter, die durch ihrei Spottrerse, niö, mehrfach An- 
stois erngten. Es gehörte zu solchen Versen ein gewisser 
Mut; wer sie meidet, wie Hrafn, zeigt diesen nicht). — hrip- 
munda)?e hyriar pundar — niimdape (uoiu. agent. zu muuua 
mit der Waffe zielen, die Waffe handhaben^ schwingen) hjriar 
O^n. von hyrr m. das Feuer) hripar (gen. von hAp f. der 
Sfurm) Pundnr fireti Nrtdo für 6öin); der Sturm Oöins = der 
Kampf; das i'tnier des Kampfes = dm Schwert; der Schwinger 
deb Sckwertes — der Manu (hier Hrafu). — monat = eige 
mou ; hlypa gelingen. — J?^^ask sich jem. gewogen machest ; 
jQrJ> ist (lie Gemahlin ÖÖins. hafnar ^en. von hqfn das Oher- 
getrand, das Kleid] die jQr|» des Kleides das Weib: drifna 
vou drifauu part. piaet. vou diifa bedeckt, bekleidet; hqrr das 
Linnen: das in Linnen gekleidete Weib = Helga. — p\it 
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= t7viat. - • lekom (von leika apielen) alte 1. pers. ag. prt. 
(vgl. Alk. f. norfl. fil. VIII, 38.) — ];nit8ikiar \yngs = laut 
lyngs sikiar; si'kr m. ein Fisch (eine Lachsart norw. sik 
coregontta lavareim) ; lyng n. die Haide j der Fisch der Haide 
SB die Schlaufe, der Bra^e^ laut f. das Land; das Land des 
Drachen ^ das Qold ; das Land des Goldes = die Frau (hier 
ITelg-a). — g^m n. das Feuer; q\n t der Vorderarm; das 
Feuer des Vorderarmes = das Go^d; andnesiom dat. pl. von 
audnes n. das Vorgebirge; die verschiedenen Vorgebirge dea 
Goldes » aie Finger der Helga. 

Die letzte Halbstrophe will sagen: Als ich nodi jünger 
war, spielte ich oft mit den Fingern dieses Mädchens. — Da» 

Spielen mit den Fingern ist das Zeichen eines besonders in- 
timen Verhältnisses, woraus gegenseitige Liebe spricht, vgl. 
Bigäp. 27 : 

S^to hidn, sQosk i augo; 

Faper ok M6!peXf &igrom at leika. 

V. 12. Hugl^omk hQggvenn ydgggvar orme per a arme, 

inn b(*)^r, brüpr, varo ropcnn i m'mo bloj^e, Nioron (jlstafns 
nsBttt t endr binda ol under rögpyrnesj^J^at getra, lindlauka^ 
Hrafne h'kn. 

hyggiask glaubeUf scheinen anakoluthisch erst mit part., 
dann mit eonj. yerbnnden. — ^dQg^ t der Tau des Boaens^ 
(Jan Blut (\g\. hi(jrflogg Eyrb. 17*); ydQggvar ormr der Wurm, 
die Schlange <J<s Blutes, das Schicerf. lirj^r in. rJas Tieft, 
Lager. — briipr f. die Frau. — ropinn part. prt. von riöpa 
röten, — Njoron eine Asin j Qlstafn aas Schiff des Bieres, aas 
Bier- oder methom;'^t Asin des Methom8 = die Frau, d. i. 
Helga (die Kenning geht auf die Mythe zurück, dafs die Val- 
küren in Valhqll den Einher jem das Mcthnrn reichen. — 
knfTPttet = pig^e kuBPtte conj. praet. von knega tcönnen. — 
endr adv. wiederum, mehr; binda of verbinden; rogpyrner (nach 
Wimmer) m. der Kampßus^, der Mann, getra eige getr 
TOn geta schaffen, bringen; lind f. die Linde, laukr m. der 
Lauch; f!i»' Linde des T!,ancl]s (voc.) = die Frau (vgl. lauka 
lind Egiitis. V. 48'. Mit laukr M-inl die Frau in gleiche Ver- 
bindung gebracht wie mit qI vgl. Heimskr. II, 527 ^^^i sem 
mann! mser lank eöa ql baeri); Ukn n. der Trott 

V. 13. Enge allr dagr Tar|> hoegr Ormstongo und sal 

fialla, siz Helga en fagra rep nafne Hrafns kv&nar; enn hvite 
holpr, fa^er me^iar, sa litt vip minne tungo; nng hompejs 

Eir vas gefen til aura. 

enge aiir dagr varp kein Tag ward (fam d. h. von Antaug 
bis Ende; hflpgr adj. angenehm, erfreulich. — salr (m.) fialla 
der Saal der Berge = der Himmel; unter dem Himmel »auf 
der Erde. — rep (praet. von räpa) nafne hiefs. — hvltr adj. 
weifs, ein Epitheton, das sich öfter bei Männern findet; hqlpr 
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m. der Mann. — litt yip minne tungo gab wenig auf das 
von mir gegebene Wort. — horn)>f3T m. das Rauschen des 
Harnes d. i. das Getränk, das aus dem Horn fliefst; Eir eine 
Asiu; die Eir des Getränks = die Fran. — tU anra für Geld 
(Tgl, Str. 16). 

y. 14. Äk vist at launa, Ywn yfngefn, fQpor pinom ok 
sva mö|?or, — fold flöphyrs nemr flanm af skalde, — Jnit 
hvppG nmu garpo und kl^pom sva fagra £ii hoipA-f her nafe 
hagvdrke hqlps ok svarra. 

ik =5 ek &. — vineefn f. Weingefn (Gete eine Asin), 
Wemsvenderin. — fold f. die Erde, das Land; fl6(?hyTr m. 
das Flutmfener, das Gold; das Land des Goldes = die Fran. 
— tiaunir m. die Menge, Schar, dann der Umgang mit 
Menschen und die daraus entspringende Lebensfreude. — af 
Skalde vom DuMer d. h. von mir. — Bil eine Asin; Bil borte 
(bort> n. derBcMd, Täcä» die Tafel) die Asin der' Tafel = die 
Fran, das Mädchen. — gera nnd klaepom nnier der Decke, im 
Bette erzeugen. — holf>r ni. der Mann. — &^zxi^ m. die Frau, 
hagvirke n. das Kunstwerk, Meisterwerk. 

Der Sinn der Strophe nnd Zusammenhang mit der vorher- 
gehenden ist: Dein Vater hat nicht gut an mir gehandelt. 
Aber ich habe ihm und deiner Mutter doch zu lohnen , weil 
sie ein so schönes Mädchen erzeu<j:t liaben, auch wenn mir 
dies dadurch, dafs ich sie nicht erhalten habe, alle Lebens- 
frende nimmt. Hier (in dem Mftdehen) dürfte man wohl das 
Meisterwerk eines Mannes mit .seiner Frau haben (Conj. potent, 
vg-l. Xyo:aard, Eddasprog. Synt. I. fJO). — Die Visa ist also 
eine Verherrlichung von Hel«:as Schönheit. Nur so gibt das 
begründende j^vit Sinn. In Z. 1 liest die St. Memb. nest, was 
si&er vist, nicht verst ist. 

V. 15. Ullr benloga eima, frseger folka SQgo, samera okkr 
at ganga i brigj? umb fangs Fullu: mor^rnnnr, sllkar göj?ar 
konor ero miqk margar fyr sunnan ha£, ^ter Söta ssevar es 
sannfröpr. 

Ulir ein Ase; benlogi m. dieWvndenfiammet das Schwert; 
eime m. das Feuer; das Feuer des Schwertes = der Kampf; 
der Ase des Kampfes = der Mann (Anrede an Gunnlancf). — 
fra'ger in. der berühmt macht (zum adj. fraigr. fama celeber); 
foik u. die Kriegerschar; Saga eine Asin ) die Asin der Krieger- 
' scharen =^ die Yalküre; der die Yalkttren bertthmt macht, 
ihnen Bnhm erwirbt = der Krieger, der Mann. — samera 
= eige samer. — brigj> f. der Bruch; g^ntra i brig]? brechen, 
verfeivdrn. — fang n. das Getvand; Fulla eine Asin; die Asin 
des Ucwiiudes = die Frau. — morprunnr m. der Kampf- 
zweig, Kämpfer, — ^ter m. (von fta vorwärts bewegen, 
hinausstofsen, namentlich gebraucht von den Schiffen, wenn 
sie auf den "Rollen ins Meer g-ebracht werden), der hinam- 
stöfst; Sota der Name eines Ko£ses; das Kols der See das 
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Schiff; der das Schiff hinaiustOlst » der Hann. — sannfröpr 
die Wahrheit wissend, weise; 8. Tesa wieeen, 

V. 16. En litfagja armdag^s Eir vas ^efen Hrufne Iii 
anra, — menn hve|?a ]?aiin minn iafuoka iie miinia. — me|>aii 
alira iiyzlr Apalrapr dvalpe farar austaa i guj blaiaj pvis 
malgrapr meni^^ree minne. 

litfagn^ adj. ethön von Gesidit; armdagr. m. das LidU, 

der Glanz des Armes = das Gold; Eir eine Asin; die Asin 
dos OoIfV^s = die Frau. — til aura für Gehl. — iafnoke adj., 
hier als subst. gebraucht, ebenbürtig ; ne miuna und nicht un- 
bedeutender (das eine geht auf die Herkunft, das andere auf das 
persönliche Wesen der beiden Skalden). — alba n^ztr (superl. 
von nytr) der aUercortrefflichste. — dvalbe praet. von dveha c. 
gen, aufhalfen ; farar von for die Fahrt, Heise ; austan eigtlich 
von Osten, fara austan = nach Island fahren, fqr austan die 
Heimfafirt. — gnyr m. der Lärm; stal n. der 8tM, das 
Schwert; der Länn der Schwerter =^ der Kampf. — malgräpr 
m. die liedelxist ; menryrer m. der MtUeedmudcwrteiler = der 
Mann. — minne ist hier elativ. 

V. 17. Her emk gc^rr mep to£»Ti<)in hiorvoj buenn (at) 
fi^anca üt ä alvangs eyre, gup unne greppe happs! £k skal 
i trau hnakk bkka velffs liüfB Helgo me]? liösom mseke; 
ek yinn lanaan hans fxi bol loks. 

emk = ek ein hin «e&, sUhe ich; gqrr (part. praet. vun 

gQra) amgerüstit : togenn (part. praet. eines verloren ge- 
gang-enen verbums) gezückt; hiqrr m. das Schwert. — alvangr 
m. der Plan, die Ebene für aUe; eyrr f. eine fladie iSatidbank, 
die 0icA hinaue ine Meer erstreckt; die Sandbank des gemein- 
samen Planes ist die Insel in der 0xara, auf der die Zwei- 
kimpfe, der Holmo:ang, beim Althing-e stattzufinden pflegten. 
— Unna c. dat. pers. et gen. rei einem etwas gönnen, ge- 
währen; hapu n. Glück, guter Erfolg; greppr m. der Dichter, 
hier : mir — klidfa i tTan tn ewei Teile epidien. — hnakkr m. 
der Schern mel, der Sitz; lokkr m. die Jjocke; velgr m. c2w 
Helm : der Lorkeiisitz des Helmes = das lockige Haupt. — 
liüfr siibst. gel)rauchfces adjektiv qeh'cht, der Geliebte; der Ge- 
liebte der Helga = Hrafn. — vinua mit praedikativeui adj. 
lansan bewirken, dafs er los wird, trennen; hansa m. der 
Schädel, das Hatipt; I6kt m. der dende Wicht; bolr m. der 
Bumpf. 

V. 18. Greppr veitat, hvan gi ^ , ii ; ii t vi^ii; i^^agnsaele; 
her es bnigf»et bensigpom ; egg es buen i legge; ung, mser 
borna sp^^ug, ein ok ekkia, mon fregna pä af pinge pegns 
nugrekke, yit sseremsk. 

qrreppr m. der Dichter (hier = du, Gunnlaug); veitat 
= eige veit. hliota c. inf. durchs Schicksal zu teil werden, 
erlangen; tagna c. dat. sich über etwas freuen; gagnssele f. 
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das GlücJ: <hyi Gewinnen, <1ps Sirqes. — her = auch hier; es 
briiLTl^et (miper!^. von i»reg)>a c. dat. schtemgeH) bensifi:J>om 
{die WuiuUnsichel) — das Schwert ist gesückt. — e^g die 
Spitse, das Sehwert; le^gr m. der Sdhmkd, da» Bein: das 
Schwert ist bereit in die Beine zu dringen. — maerr adj. 
irrff'firh, schön; )>orTi Tl. der Vorn, der die Teile 'l^r 5>paT»i»"e 
zusammenhält; spoiitr f. die Platte; die lUatte d. Ii. die Trägerin 
des Dornes oder der Spange = die Frau (hier Helga). ~ J^egn 
m. der Mann (geht hier auf den sprecbenaen Hram= meinen); 
bugrekke f. der Mut. — sserask verwundet werden. 

y. 19. (Die erste Halbstro])lie findet sich Snorra Edda 
AM. I. 410.) R^gr vag alpn at ro^-e fira barnom: giinnar 
runnr oUe pvi-, öpgiarn va^k at eiga au[>8 lag; nü es litel 
pqrt at Uta til lands bauga svanms^rrar, svinnrar lysegunnar; 
svqrt (ero) mer augo. 

rvi^r f. das Weih; vas alen von ala gebären. — rrtq- n. 
der Zwist, Streit; bariiom dat. pl. ohne Umlaut von barn n. 
das Kind; ärar pl. taut, die Mensdien; den Kindern der 
Menschen = uns. — runnr (m.) gunnar der Zwekf de» Kampfes, 
der Mann (hier Hrafn). — olle praet. von vama c dat. «er> 
tirsachi'fi. - (5j>giarn (adj.) vesa heftig begehren, verlangen. — 
jmf^r m. <hr lieichtutii, das Gold; Idg f. der Baumstamm; der 
iiaumstaium des Goldes = die Frau (= Helga). — ]?Qrf es 
litel (Litot) = üh habe keinen Nutgen, Gewinn. — bangr m. 
der Ming; das Land der Ringe = die Hand. — svannmnrr 
adj. schwanweifs; svinnrar gen. sg. f. von svinnr l^htg, rer- 
Htäftdig; l^'i^ej^unnr 1. die GlanzquuDr TGunnr der Xanie eine 
Valküre), das Weib. — Schwarz sind mu die Augen. Sinu: Ich 
habe keinen Gewinn, wenn ich die Hel^ anschaue, denn 
dann eäafst mich eine solche Enregnnff in meinem Innern, 
dafs mir schwarz vor den Augen wird. 

V. 20. (Die Visa findet sieb aucli in der Korniak.>^ ■^J^f^a, 
Ausi;-. von Möbius 5. Sie ist liiei- dem Kormak zu^-esclir it^lien. 
dem sie auch gehört.; Haukfränu brämdne brims lauka 
Hristar hqrve g&strar skein & mik af li^tepm.brdna himne; 
en sä tungls hvarma geisle goUmens Fri}»r später 8i)wn 4|mrft 
mina ok hrini^a Hh'nar. 

haukfrann adj. wie ein Habichtsauge funkelnd; br4mine 
m. der Mond der Augenbrauen, das Auge. ^ hrim n. der 
Saft; laukr m. der Laudi, das Kraut, das Getreide; der Saft 
des Getreides ^ das aus Getreide bereitete Getränk; Hrist 
eine Valküre; ilie Hrist, die Göttin des Getränkes — die 
Frau (weil sie beim Gelage das Getränk reicht); hqrr m. der 
Flachs, die Leiimand; glsestrar gen. sg. f. des part. praet. 
von gltrsa zieren, sdimücken. — skina strcMen, blicken. — 
brün f. 'h'r Aunrnbraue; liiinciin m. der Himmel; der Hiinmel 
der Augenbrauen — die Stirn. — <;ei.sie ni. der Strahl; tungl 
n. das Gestirn; hvarmr m. das Augerdid; das Gestirn des 
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Augenlides = das Auge; der StraU des Auges der Bliek. 

— gollmen n. der GoMsehmuck; Frip eine Jungfrau der gött- 
lichen MeriglQb, die nur FjQlsvinnsm. 38 erwähnt wird Pie 
Fnp des öoldschmucks = die Frau. — sysla ausrichten, 
bringen. — sipan vmi nun an, — opurft f. Schaden, Unglück, 

— Hlin t eine Asin; die Hlin der lünge = die Ilrau. 

Die letzten Worte sagen: Der BHek der Frau bringt von 
nun an mir und ihr Unglück. 

V. 21. Gunnlaugr }A6p punnom hic^rve GQiidlar lilyms 
hugreifom Öleife ok Grime, aj?r naepe Hrafne ; bui^möpr, drif- 
eun blöpe^ varp hann bane priggia hvatra manna; üllr 
unviggs rep falle yta. 

hlapa c. dat, fällen, töten. — l^unnr adj. äüm, scharf; 
h^Qir m. das Schwert — hugreifr adj. heiter, froh; GQndul 
eine Valküre; lilyinr m. der Lärm; der Lärm der Gondul 
= der Kampf; Gqndlar hlyms hugreifr = kampfesfroh. — 
nstpQ conj. praet. von na c. dat. erreichen: — hugmofr adj. 
tnvag. — dnfinn part. praet von drifek bespritzm, — banem. 
der Tod, der M&rder, — hvatr adj. rasch, kühn. — üllr ein 
Ase: unnvigg n. das Wogenrofs, das Schiff; der Ullr des 
Schiffes = der Mann. — raj'a v. dat. einer Sache walten, r. 
falle fällen; ytar pl. m. die Männer. 

y . 22. Hrafn, maetr spiöta motruunr , gekk iafnan fram- 
lega & möte oss i styr, garvande hiqrva hr^; hringl^ollr, hfo 
i hqrpo Dinganese ysxp i morgen mqrg malmilaug njQrger)»- 
anda of Gunnlauge. 

ma^tr adj. trefflich; spiota iiiotruiuir = ninnr inots spiöta, 
riuini Iii. der Stamm, moi n. Zwammefikunft, Begegnung; die 
Begegnung der Speere = der Kampf; der Stamm des Kampfes 
= der Mann. — framlega adv. wacker, ehrenvoll; — styrr m. 
der Kampf — hiqrva hrip der Sturm der Schwerter, Kampf; 
görva hiqrva brij? = Kampf erregen, kämjpfen. (Das part. 
praes. ist temporal aufzufassen, es erklärt iafnan: „wenn er 
kämpfte.^) — hrii^pollr m. der Minghaum, der Mann. Die 
Anrede gilt dem Führer der Leute des Jarl. — malmflaug 
f. das Schwerterschwirren, der Hieb; hjf^rgerpande substan- 
tiviertes part. praes. der sich das Schwert umgürtet, der Mann 
{geht hier auf Hrafn, dessen Erwähnung ^etan werden muXste, 
wie der Züsamm^hang lehrt) — nes Dinga = Dlnganes. 

Die Strophe will sagen: Hrafn hat immer wacker ge- 

focbten, wenn er gegen mich kämpfte: aiieb lieute liat er es 
getan. Ich bin von keinem sclilecbteu Gegner zum Tode ver- 
wundet worden, auch wenn seine letzte Tat feig war. 



farynfiske, en bvQss egg kom Hrafiie f legge, pi^a hneskterr 
are blaut nunpa i fen m^ra benia; grannsprote Gxuinar klauf 
hQfoJ? Gunnlaugs. 



V.23. Vissak Hrafn 
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vissak = ek ^issa. — bialtugajT part. praet. Beiwort des 
Schwertes am Griff'' mit Fischflos^'^en i'ersehen, verziert; hryii- 
tiskr m. der Lärmfisch; des Panzers Lärmüsch = das 8chweit. 

— hym adj. stharf; egjf f. das Schwert. — leggr m. der 
SchenkeL — hraeskaerr adi. leichemerreifsend; are m. der 
Adler. — hlaut praet. von lüiöta zu ieilwenlen, kihmen ; nnnna 
ein nur in der 5icln\ edischen Volkssprache noch erhaltenes 
Verb: sich neigen, niederlassen. — fen m. der Sumpf, das 
Meer; ben f. die Wmde; hlyrr adj. warm; das Meer der 
warmen Wunden = das Blut. — ffrannsprote iii. der dünne 
Zweig; jtfunnr f. der Kampf; der dünne Zweiji: des Kampfes 
s=s das Schwert. — klanf })raet. von kliiifa si)alfen. 

24. Sverf? vas ropet, en svtTprQguer ger^e iiiik siierpan; 
randfifalkn v^io reynd i rqndom iyr haudan ver; hykk blü|>og 
blu}'gQgl 8t6po i blope of skqr, sarfikenn aargammr klaut enn 
)7ramma sara a. 

ropet part. prt. von rioj'a rnfen. sver)>rQofnnr (RQg-ner 
ein Beiname Oöins) ra. der Üchwert-Ase, der Kneger, lucr 
• Gunnlaug. — s[er|7an acc. sg. part. praet. von ssera verwunden. 

— randgalkn n. (galkn ein übematttrliches^ sehreckenerregen- 
des Tier) das Schtldtier, das Sckicert — rejna erproben. — 
ro!i(l f. der Srh/ld : iyr haininii /"f?sc/fs; ver n. das Jfe^ ; jen- 
seits des Meeres d. i. in N(»rvvei4eu. — hykk — ek hyspcf. — 
blöpgagl n. die Blutgans , der AiUer — stopo int. praet. von 
Stauda. — skqr f. das Hatmt. — s&rfikenn adj. nach Wunden 
gierig; s&rgammr m. der Wundengeier, Adler. — enn adv. 
ferner; pv;\mmK durchschrr fcn; 4 f. der Fiufs; flära k der 
Flufs der W unden, Bhdsirom. 

V. 25. Von dieser atrophe sind der 5. und G. \ ers in der 
Hs. verloren, weshalb die Deutung von 7 — 8 nnsicher ist. 

Lag)7ak mina goPa arms onns tropo andapa mer arme, 
~ gu}^ lira life lins Lofnar; — ... )>6 es bliks beipandom 
miklo )Hini;ara bi'f'a. 

Lag^ntk = ek lag]^>a. — arms ormr die Schlange des Arms, 
das Armband; tröj^a f. der SteUf; der Stab des Armbands 
a das Weib; andaf>r part. praet. von aiidask sterbem — br& 
praet. von bregpa; or. h'fe c gen. das Leben nehmen, sterben 
lassen. — lln n. das Linnen; Lotu eine Asin; die Lofn des 
Linnen = das Weib, hier Helga, blik n. der Glanz, das 
GM; beil^andom dat. pl. part. praes. Yon beipa c. gen, noc/i 
etwas verlangen; der nach Gold Verlangen trägt = der Mann. 

— Iiipa ii berieben. 

Der Inhalt der Strophe muis gewesen sein: Mein Weib 
ist gestorben: sie hat Schweres zu erleiden gehabt, aber für 
micEf der ich sie überleben muts, ist das Los doch noch 
schwerer. 
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i f. (g. är) der Flufs. 

a praep. mit dat. u. acc. auf, 

nacht zu. 
&6r adv. nndconi. früher, bevor. 
af praep. mit dat. vm. 
afarmeniü n. ein rortreff- 

licher, hcrro r ragend. Mensch. 
afbragö u. die Auszeichnung. 
afbrigöi n. da« ünre<AL 
afhnfifa adj. einer der Beine 

Gedanken von etwas weg- 
wendet, a. v^rpa. vergessen. 
afl n. Kraft, Macht. 
afli m. Maehtf Stärke. 
afreksmaCr m. ein Mannvoti 

au^igezeichneten Leistungen. 
agsetr adj. trefflich, 
AKAfim. die Heftigkeit; akaf a 

adv. gen. sehr. 
a k a t' 1 i a a(Iv. mit Nudidnick. 
alblööugr Sk'^, ganz m. Blatte 

bedeckt. 
fAhtirkTLKÜi ganshereü, voü^ 

ständig fertig. 
aldr m' das Älter, Vera viö 

a. bejahrt sein» 
aldri adv. nie. 
albeiQinn SLÜy gcmeheietimek. 
alluigi m. der voüe Em9L 
allfar adj. sehr wenig. 
a 1 1 i;- 6 ft r a d j . recht gut. 
a Iii tili adj. ganz wenig. 
allmikill adj. sehr grofs. 
allmjQk adv. re<M mr, 
allöv^enn adj. gang «n- 

erwartet. 



I all r adj. ganz, jeder; aUe. 
' allvel adv. recht wohl. 

allvsenligr adj. ganz he- 
9onder$ sdiän. 

allz adv. gen. überhaupt. 

allsßfr adj. sehr erregt, wüd. 

alpt f. der Schtvan. 

alt adv. acc. durchaus, gerade. 

alT&pnadr adj. gang be- 
waffnet. 

al}>inp:i n. das Althing. 

alpyöa i'. das Volk, die Leute. 

andaz verb. refl. (aö) sterben. 

andlit n. das Antlitz, Geskht. 

annarr pron. der andere. 

an n a r r h V ä r r pron. «sner von 
beiden. 

aptr adv. zurück, rückwärts, 
j arfr in. das Erbe. 

asaka (ixiS) Vorwürfe macfien. 
äsjä.iigr adj. ansehnlicl^ 
ast f. die Liehe, 
istarauga n. der UebevcUe 
Blick, 

at praep. m. dat. und acc. m, 

an, in Bezug auf. 
at couj. dafs. 

atbnrör m. BegebenH^, Her' 
gang, 

atfan^adagr m. derVortag, 
atferh n. der Hergang. 
atgauga f. die Inangriff- 

nahmef Mitwirkung. 
at^angr m. der jMgriff. 
ätjan achtzehn. 
&trünaÖr m. der Glaube, 
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atseta f. der Süe, 

auÖigr adj. reich. 

a u Ö m a ö r m. ein reicher Mann, 

auör m. der Reichtum. 

auga n, dos Äuge. 

an rar a, eyrlr. 

austan arlv. von Osten her. 

a n 8 1 m a 5 r m. ein Mann aus 

Osten, ein Norweger, 
austr adT. ostwärts. 
ävalt ady. immer, 

b&Öir num. beide. 

1 ;t i _ ok sowohl — aia 

auch, 

liak n. der Mücken. 
i b. (von der Zeit) Moeft. 

bauabQg&r n. d. TodesstreUh, 

bann n. aas Verbot. 

barn n. das Kind. 

l> a H t a r Ö r m. unehlicher Sohn. 

beiOa (dd) verlangen, auf- 
fordern. 

bekkr m. die Hanl'. 

bera (bar, bärum, borinn) 
tragen. 
b. af üherwindenf 
b. üt aussetzen. 

berja (baröa) schlagen. 
barit guU getriebenes 
Gold. 

berserkr m. der Berserker» 

b e t r , b e z t vy l. v e 1. 
betri, beztr v«»-!. i^öfir. 
biöa (beiö, biöum, beöit) 
wurien, 

biOja (baO, b&Onm, beMnn 

verlangen, bitten, werben, 

bilr adj. rerblüff't. 

b in da(batt,b und um, bund- 
in n) binden. 

bj6Öa (bau5, buöum, bo8- 
inn) entbieten, einladen. 

bliölij-ca adv. freundlich. 

biiör adj. mild, freundlich. 

U66 n. das Mut 

bl65refill m. die Sehwert' 
spiUe. 



bloöugr adj. blutig. 

blceOa (dd) bluten. 

boö n. die Einladung, das 

Mahl bei der Hochzeit, die 

Hochzeit. 

böndason m. Scikn eiiu$ 
Bonden, 

böndi m. der Bonde (d. L 

freie Gnindhe sitzer). 
bonorö n. die Bitte, Werbung. 
hoT^ f. eine Imgelartige Er- 

b 6t f. d§e Bufse, das Wergeid. 
bräöffarr adj. früh entunckelU 
bra^ri^-a adv. schleunig, 
bräör adj. scfmell. 

br4tt adv. ntr. bald, 
bragarlann n. pl. d. JHdUer' 
lohn. 

bragfö n. das Aussehen. 
braut i. der Weg; a brant^ 

i braut fort. 
bregöa (bra brug5iiiii, 

brugöinn) in Bewegung 

setzen, schunngen; brechen, 

sich entziehen. 
breiOex f. eine breite Axt, 
brekka f. der Hüael. 
bresta (brast, bruatum^ 

brostinu) auseina/nder 

brechen, bersten. 
brjöta (braut, brntaln, 

brotinn) brechen, 
brööir m. der Bruder. 
brööuraon m. der Bruder- 

»ohn, 

i brott adv. fort (vgl. braut), 

i brottu adv. foii. 
brottbüniugr m. die Vor- 

bereitwng zur Abreise, 
brottf ero 1 die Abreise, 

b r ü 5 ^- u m i m. der Bräutigam^ 

brüör f. die Brav f. 
h r u 1 1 a u p in . die H o dizeit. 
bryggja f. die LaridungS" 
M^eke. 

bü n. der WeSmorty Ha/uS' 
haU, 
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bfia(bjö, bjuggum, btiinn) 

wohnm; ausrüsten, 
b. um bestatten. 
b ü i n n fertig, abgerüstet 
büö f. das Zelt. 
büöardyrr f. pl. die Tür, 

welche in dm Zelt fuhrt. 
büöartopt f. der Zeltplatz. 
b 6 Ö ar V e gg r m. düc Zeltwand. 
b ü Q i ngr m. die Ausrüstung; 

die äußerikhe Besehetffenr 

heit. 

hyrr m. der Fahrwind, 
gefrbyr^c. dat.) günstigen 
Fahrwmd ertimgtn, 
bcBü f. die Bitte. 
beer m das Gehöft. 
boeta ^tt) Bufse JsaMen, 



dagr m. der Tag, 
dalr in. das TaL 
danskr adj. dänisch. 
dapr adj. traurig. 
daprligr adj. betrübt 
dauöi Iii. der Tod. 
dan6r adj. tot 
deil 1 ^Id) teüen. 

d. kappi viö c. acc. mtl 
jem. streiten. 
deyt'a (fö) stumpf machen. 
d6ttir f. die TodMer. 
draga(dr6, droguiu, dreg- 

i n n) zieh^f} : d r. t i 1 wenden; 

refl. sich begeben, 
dräpa f. die Drapa d. i. ein 

hmstvoUes Skaldengedicht, 

in der Regel ein Lobgedicht 

mit Kehrreim (stef) vgl. 

Grundr. II, 658. 
draumr m. der Traum. 
drekka (drakk, drakkum, 

drukkinn) trinken, 
drengrm. ein tü ch t iger Mann. 
drepa(drap,drapuiu, drep- 
. inn) sehiagen, töten. 
dreyma (mö) träumen. 
dreyrrauQr adj. bhttrct 



dr6ttiiliig f. die Känigin, 

duga (s6) helfen, nStUen. 

dylla Beiname, 
dvelja (dvalöa) fe. gen.) 
aufJutlten, refl. verweüen. 



eöa conj. oder; e6a leitet oft 
Fragesätze ein, die eineEiii- 
weii'lniii»' ^-eo-en das Oesatjfte 
ausdi ückeu oder einen neuen 
Gedanken einführen, vgl. 
Lund S. 434 1 

ef conj. icenn: oh. 

et na (nd) ausführen. 

efni n. der Stoff, die iSachet 
die Angelegenheit* 

e f n i 1 i g r ad j . vidoenpreekend* 

efri, ef-^ätr comp. sup. der 
höhere, höchste; der spätere, 
letzte. 

ei neg. m'e^t 

eiga (ä, atta, &ttr) haben, 

besitzen, e. viß c. acc. sich 
mit jcmaml zu schaffen 
niaduen; eigaz viö unter 
einemder Hmdd hegivmm, 

eigi net^. nicht. 

eigu f. das Eigentum, Eigen- 
tumsrecht. 

eiuaiör adj. freimütig, kühn; 
ntr. einart ady. ummter' 
brochen, fortwährend. 

einkar adv, besonders. 

eiuu pron. , uum. einer: i\t 
eins, at einu nur; allt 
eins gleiehwokt 

e i n n h V e r r pron. irgend einer. 

e^intala (aö) ein Gespräch 
unter vier Augen halten. 

e i n Q r 8 f . Freimütigkeit, Kühn' 
heit. 

eira (rÖ) schonen: unpers. 
eirir lila c dat. übel- 
nehmen. 

ek pron. tdi. 

ekki n. yon engl mdnU; 
nieM. 
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ekkja 



festa 



ekkja f. die WtUwe. 

eldask&li in. ein besondres 
Haus mit Fenerstätte, das 
als KUche und Schla&aum 
benutzt wurde^ vgl. Gnind- 
rifs m, 434. 

eil a iiflv. sonst. 

elztr sup. von ^amall, der 
älteste. 

em 8. yera. 

en conj. aber; nach comp. als. 

enda (nd) enden. 
enda adv. überdies. 
engl keiner. 

HxLgiandsf ar ein Schiff, 

das nach England segelt. 
enn adv. ebenfalis, abermals, 

noch. 

eptir praep. c. dat. und acc. 
fioeft, entlang; adv. darauf. 

ep ti rb& tr m. das ins Schlepp- 
tau genommene Boot;i\heTtT. 
einer, der von einem anderen 
ganz abhängig ist 

er relativpron. u. conj. eJer, 
die, das; als; da, weil 

e r f i Ö r ad j . besditoerUch, lästig, 

ey f. die Insel. 

eygr, eygbi mÜ Äugen, 
die so oder 90 bescftaffm 
sind; er e. mannn hcvA 
er hat die schOnsteH Augen. 

eyiirm.das Öre ; urspr. einGe- 
wicht, nngefahr eme Unze, 
dann eine Münze,., der 8. 
Teil einer ^lark. Über den 
Wert der Münze gehen die 
Ansichten sehr auseinander. 
Maurer (Island S. 442) be- 
rci'hnet den eyrir mit 1,50 M. 
R. W., Valtvr GuÖniundsson 
(Gründl. III, 475) m. 4,50 M. 

fÄ(fekk, feiiü;nm, tcii im) 
erlangen, geben; i. konu 
(gen.) hiiraien; t c. part. 

faöir m. der Vater, 



aSmlag n. die Umarmung, 

agna (a(5) sich über ehcas 
freuen ; jeinand begrüßen. 

a^iiaör m. die Freude. 

agr adj. schön. 

ftlitr adj. der sidi auf wenig 

eiMftttZUirüMaHeiiid,wort' 

karg. 

all n. der Faü. 
alla (feil, fellum, iall- 
inn) fallen. 

ang der Fang, der Busen; 

der RinfjJcawpf. 

am. das Fahrzeug ; die Fahr- 
gelegenheit 

&r adi. wenig. 

ara (för. farinn) fähren, 

gehen, i. fr am folgtni f. 
vel wohl ergef^en. 
arareini n. die Ausrüstung 
oder Mittd sur Seise. 
ardagr m. der Ziehtag, d. 
i. die ofesetzUch hestinirate 
Zeit, in der die Isländer 
ihren Wohnort zu wechseln, 
das Gesinde seinenDienst an- 
zutreten, die Übernahme von 
Verpfiichtiinofen zn bpf^nnen 
pfleoft. Es ^^i\h vier solcher 
Tage, die unmittelbar auf- 
einander fielen und zwar auf 
Island Ton Donnerstag bis 
Sonntag d. 7. Sonunerwoche, 
(1. i. Mitte Mai. 

farmaör m. der Seemann. 

fast na (afi) verloben, 

fitalaör adj. wortkarg. 

fp 11 das Vieh, Geld, Gut. 

£ e ö a r m. pl. Vater und Sofm. 

feginn adj. erfreut. 

f6gjQf f. aas Geldgeschenk, 

feniröirm. derSchatzm n'stn: 

felagi m. der Gefäftrte, 
Freund. 

feli'till adj. arm, 

felia (Id) fällen. 

ferfi f. die Fahrt. 

festa (fit) verloben. 
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festarkona f. die Verlobte 
(vgl. Gnrndr. m, 419). 

festarmey f. (la?:s. 
festargramr in. Beiname, 
fimm nnni. fünf. 

fiQna(f all u,iuudum,f Uli Cl- 
in n) finden, merken, treffen. 
fjall n. der Berg. 
fjandskapr m. die Femd- 

schuft. 

fjai eign f. der Besitz. 
fjarknminn adj. keineswegs 

verpflickUt. 
fjarlänn. das Gdäverleihen. 
fjarri adv. fern, weil fort. 
f jörir, fjörar, f jogur num. 

vier. 

f jf^lmenni b. ein grofses Ge^ 
folge. 

fjQlmennr adj. von einer 
großen Anzahl bealeitet ; 
ntr. adv. in großer Anzahl. 

t'jqrör m. der MeerbuBen. 

fleiii, flestr comp, superl. 
zu margr. 

fljüga (ilaug und flö, flug- 
nm, floginn), fliegen. 

flokkr m. ein kürzeres Ge- 
dicht (vgl. (rniuflr. TT. 65S). 

flytja (fiutta) hrinqen; fl. 
kvajöi ein Gedicht vor- 
tragen; refl. ererdjUt werdfen. 

föl n. der Narr. 

fölk n. das Volk. 

forbcen f. die Verwünschung. 

foru adj. alt. 

forri5 b. die Madit, die 
Leitung (c. gem. über etwas), 

besonders gebraucht vom 
Verhältnis des Godeu zu 
seinen Untergebenen, daher 
= Oodenamt; v^l. Maorer, 
EntBtehuBff des isl. Staates 
S. 83. 

füstbrööir m. d. Ziehhnider, 
d. i. einer, der mit eiueui 
andern aoienBogeii ist oder 
engste Freunfichaft mit 



eiBem geschlossen hat, vgl. 
Grnndr. HI, 416. 

f 6 1 h Q ff ü: V a (vff 1. hQggva) den 

Fu/s ahschlcujen. 

tötr in. der Fuß. 

f r4 praep. c. dat. von. 

fr&fali n. der Tod. 

fr am adv. vorwärts; comp, 
framar weiter; besser. 

framgjarn adj. ehrgeizig. 

iranimi und i fr. adv. vor- 
wärts; h af a i f r. gebraudim, 

frdsQffii f. derBmdii; Vera 
til frdsagnar um c. acc. 
berichten iwer etwas. 

fregna (fra, f ragum, freg- 
inn) fragen, e^ahren. 

freista (aÖ) versudten, er- 
proben. 

f rem ja (framöa) ausfiAhiren, 

frest n. die Frist. 

fresta (aÖ) aufschieben; rell. 

verzögern. 
fretta (tt) fragen, erfahren. 
f reyöa (dd) schäumen, eitern. 
friöland n. ein Land, in dem 

man nicht friedlos lebt. 
friör adj. hübsch. 
fröör adj. wei.-^e, verständig. 
frumvaxta adj. erwiidisen.. 
fraegÖ f. der Buhm. 
frcegr adj. berühmt 
frsendi m. der Verwandte. 
frspndsemi f. dieVenmnd^ 

Schaft. 
frceknliga adv. tapfer. 
fugl m. der Vogd. 
fuUting n. der Beistand, 
fundr m. die Begegnung. 
i u r ö u adv. aufsergewöhmich, 

erstamüich. 
fylgja t. der Folgegeist, vgL 

Grundr. III, 271 f. 
fylgja (gö) folgen. 
fyr praep. c. dat. u. acc. vor, 

für. 

fyrirgefa (vgl. gefa) ver- 
gehen. 
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hftlir 



fyrr, fyrst adv. comp, und ! 

8up. früher y zuerst. 
fyrri, fyrstr adj. comp, und 

giip. der frühere, erste. 
tfBb f. mfireumOU^ Wesen, 

Kälte. 

foeöa fdd) gebären, aufziehen 

(f. upp). 
foera (rö) bringen; f. kv»öi 

ein Gedicht vortragen. 
fQÖurleifö f. das vom Vater 

hinterlassene Errbe. 
fqrunautr m. der Metee- 

genoeee. 
f^runeyti n. die BeisegeeeUr 



ga (gäöa) c. gen. acJUen auf 

elwae» 
g am all ädj. dlt.^ 
gaman n. die Freude. 
ganga f. der Gang; bregöa 
gQngii sinni sich in Be- 
wegung seinen. 
ganga (gekk, gengum, 

gens-inn) gehen. 
gaumr ni. die Aufmerksam- 
keit, Acht. 
gef a (gaf , gafum, gefinn) 

geben- 
gesrnt adv. gegenüber. 
gegnum und i g. praep. c. 

acc. durch. 
geta (gat, gätnm, getinn) 
c. acc. erlangen; c. gen. er- 
zählen; c. part. komm, ver- 
mögen. 
geyiiia (mö) c gen. ««SÄ 

ehoas kümmern. 
gildr lulj. trefflich. 
gipta f. das Glück. 
gipta (pt) verheiraten, 
gista (st) einkehren ate Gast. 
giaforö n. die VerTieiratwng. 
g]alda(galt,guldttm,gold- 

iTiTi) zahlen. 
gjarna adv. gem. 



g] 0 f f. die Gabe. 

gittör adj. heiter f angenehm. 

gleöi 1 <Ue Fröhlichkeit 

glima f, der Bingkampft vgl. 
Gnindr. TIT. 452. 

cfHina (mö) ringen. 

güöi m. der Croäe d.i. der 
Vorstand eines Bezirks, ur- 
sprüngl. Tempelbezirks a\if 
Island: vgl. Maurer. Ent- 
stehung des Island, btuutes 
82«. 

goCorÖ n. das GodenamL 
g6ör adj. (comp, betri, snp. 

beztr) gut. 
grar adj. grau. 
grata (gr4t, gritinn) 

weinen. 

greiöa (dd) losmachen; i^. 

fe af hqndum Geld aus- 
zahlen. ^ 
greiöi m. «Jte Mrleichterungf 

Hilfe ; Gastfreundscha ft 
gi f?) II. pl. der Frieden; gefa 

g. begnadigen, 
gripa' (greip, <,Mii)um, 

gripinn) greifen. 
wripr m. die Kostbarkeit, 

das Kleinod. 
gu 11 band n. der Goldfaden. 
gullliringr m. derGMring. 
1 gaer adv. gestern. 
gijfugr adj. trefflich, an' 

gestehen. 
gera (rÖ) tun. 
garla adv. genau, 
gorsimi f. das lüeinad. 



haö n. der Hohn, der Spott, 

bafa (fö) haben, bringen. 

haf na (aö) ablegen, aufgehen. 

halda(helt, heldum, hald- 
inn) halten, behalten, he- 
schützen; h. fyrir vorent- 
halten. 

haldkvsemr adj. mdmeh, 
halfr adj. haUb, 
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haltr adj. lahm. 
fyr hau da 11 adv. jenseits. 
hann t houpron. er, sie. 
h&r n. das Etaar, 
harölyndr adj. van hartem 
Smne, 

harör adj. hart, stehu'cht; 

hartnäckig ; abaehärtet. 
hatta (aö) besteUen; svä er 

hittat es verhält sich so, 
battr m. Art und Weieei 

Stdlung. 

banst Ti rJer Ilerhst. 
J[iävaöaina(> r iii. ein Älann, 

der hoch hinaus mU, ein 

hoffärtiger Mann, 
beöan adv. van hier. 
lief na (nd) c. gen. rächen. 
h e g 6 m i m. Geschwätz, twichL 

Gerede. 

beiü adj. wwerletzt, glück- 
lich; eigi h. schivanger, 

heim adv. nacfi Hause, 

heima adv. zu Hause. 

heimamaör ni. dei' Haus- 
genösse. 

hei man adv. von Hause toeg. 

beimboö n. die Einladung; 
das Gastmahl. ; 

heimferff f. die Heimfahrt. \ 

heimleiöis adv. heimwärts. , 

heimta fmt) fordern. \ 

h e i t a (h e t , h e i t i n n) heifsen; 
geloben; h. a anrufen, bitten, i 

faeitkona t das Mädchen, \ 
das einem ais GemahUn ver^ I 
sprocJien ist. ' 

lu itr adj. lieifs. ! 

heidr adv. comp, zugjarna \ 
mehr, lieber; h. en eigi I 
kaum der Bede wert; eijfi 
at h. gleichwohl nicht; ]\. 
viÖ aldr ziemlich bejahrt. 

heizt adv. sup. zu gjarna i 
at» meieten, besanSrs. 

ii e n d a (n d) ergreifen ; h. g a m - 
an at c. dat. Ver^iiigen 
an etwas finden. 



her adv. hier. 

h e r n i in i k i U adj. breit- 

f^rhultrig 

Ii e r j a (aö) einni Kriegszug 
unternehmen, heereti. 

h e r in a u ü i 1 g r adj . kriege' 
riech. 

hernaSr m. der Kriegseug, 

herr m, das Heer, 

herr-i in. der Herr. 

heiüir m. der Herse d. i. der 
Vorsteher eines Bezirks in 
Norwegen, entspricht dem 
Groden auf Island. 

hestr m. das Boß, 
hej'ra (r5) hören. 
hingat adv, hierher. 
hin» pron. jener, der andere. 
hirftmaör m. der Gefolgs- 
mann. 

hitt a (tt) treffen. 

hja praep. c. dat. bei. 

hjalmr m. der Helm. 

h j alt TL der Schwertgriff. 

hla5 n. 1) der offene, freie 
Raum vor dem HauMe; 2) 
mit MetaUschmuck versehene 
Borte. 

h 1 a ö b ü i n 11 adj. m. Goldborte 
geziert 

hlaiipa (hljöp, hlanpinn) 

laufen. 

hlifarlauss adj. schutzlos, 

waffenlos. 
hlj6o n. Schweigen, Stüh. 
hlunnr m. die Schiff rolle, mit 

der mau das Soliiff ans Land 

oder vom Laude in das 

Wasser bewegte (vgl Grdr. 

III, 468). 
hlnti — hlutr. 
lilutr m. Bing, Sache; Teä; 

Beziehung. 
hlyöa (dd) anhören. 
h 1 y 6 i s a m r ad j . /li^tfam ; e i g i 

blyöisamt verör esUfiuß 

nicht gut ab. 
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hiBpjadilo, hldg^um, hier- 
in n) lachen. 

h neig ja (gÖ) neigen, 

hnekkja (kt) steh zurück- 
ziehen. 

binga (line, linig-u in. Ii nig- 

iuii) sich neigen, fallen, 
hnipinn adj. traurig. 

Mann. 

h6g"V8Prr adj. zugänglich, 
hölmgan^a. i. d. Zweikampf, 

der gewöhnlich auf einem 

Holm, einer Btsel, stattfand ; 

bjööa hölmgQniti^u zum 

Zirc/f:a vipf herausfordern. 
h 6 1 III r III. der Holm d. L eine 

kleine IiiseL 
horfa (fö) geridM Bein, auf 

ekmu MMdumen; bevor* 

stehen. 
bot n. die Drohung. 
hranstr adj. rüstig. 
hrfS f. äk Weite. 
Ijrlngr m. der Bing. 
hrjota (liraut, hriitum, 

h r o t i 11 11) fortspringen, 
hröpa (at)) höhnen. 
hross n. da$ Boß. 
^^7gei^ (^) heträbeti, 

traurig stimmen. 
hrseöas'k (dd) sich fürchten. 
hÜ8 11. das Maus. 

hüsfrü f. \ Hausfrau, 
htisfreyjaf. f GaUm. 

hüakarl m. d, Knecht, JXener. 
büsmoenir m. die First 
hüsveggr m. die Wand des 

Hauses. 
hyaOan adr. wovon. 
hvar adv. wo, wohin. 
Jiväi '^ i l einer v. beiden; das 

adv. n. iu: hvärtki — n6: 

weder — noch. 
hvirr pron. 1) wer v. beiden; 

daa n. hy&rt in abhiiiig^igen 

Fragesätzen ob; 2) jäerv, 

beiden. 



h V ä r rty eggi ^ron. jeder von 

beiden. 

hvatvetua prou. aües mög- 
liche; i hviv. in jeder J5c- 
eiekung. 

hvergi adv. nirgende. 

hvernig adv, ujie. 

hverr pron. wer; jeder. 

hyersn adv. wie. 

hvervetna adv. üderoS. 

hvi adv. weshalb, vsanm. 

hvila L das Bett 

hvila (Id) ruhen, 

hviti f. aie weiße Fairbe. 

hyitr adj. weifs. 

hyff.efjj^ (huii öa) denken. 

hyija (hui 6a) hüllen. 

hsBtta (tt) versuchen. 

h»ttr adj. gefährUd^, 

h(jLM; ri adj. rechts. 

hQi'öintri m. der Häuptling 
d. i. eiu mächtiger und an- 
gesehener Mann. 

hQfÖingjabragÖ n. höfding- 
mäßiges Benahmen. 

hqfuö n. das Havpt. 

hofuSsÄr 11. die Kopfwunde. 

h^gg n. dtr Hieb. 

hQggva (hjö, hjoggum, 
hqggvinn) hauen ;h. siiiatt 
ohne Wucht das Schwert 
fuhren. 

h(^nd f. die Hatid; af hendi 
oder hQndum c. gen. von 
jem.; fyr hQnd c. gen., \ 
til handa c. dat. /icr jem. 



i praep. c. dat. und acc. in, 

üla adv. von illr (comp. 

▼err, super, vfi-i^t ) 
illr adj. böse, scJUedU. 
inn adv. hinein, innen; comp. 

innar weiter hinein, 
inn, in, it bestimmter Art, 

der, die, das. 
inuau adv. innerJidlb» 



Digitized by Google 



üleuskr l£gr 



51 



ijälenzkr adj. isländisch. i 
iprott f. Geschicklichkeit, \ 
Kunst. 

j& adv. ja. 

^afnaldri adj. f/kkhaJierig. 
jafnan adv. immer, stets. 
j'üiuiagr adj. gleuHiSchön. 
^afnlangr adj. gletdUang. 
jafnmargir adj. gßeidma, 
jafnmenni n. einer, der emem 

andern gewachsen ist. 
jafniuikiU adj. gleichgroß. 
jafnrseOi n. eine ßr beide 

Teile gleich günstige Heirat, 
jaröa (aö) beerdigen. 
jarl m. der Jarl d. i. der 

Häuptling in den nordischen 

Königreichen, der Mi lllaidit 

nnd Ansehen dem Könige 

am nächsten steht, 
järnklo f. Eisenklaue. 
^61 n. pl. das Julfest. 
j61abo8 n. die EMtdmgm 

dem am Mfeste atat^inaen' 

den Gelage. 

k all a (aö) rufen; k. a t darauf 

hegtdten. 
kapp n. der Streit. 
kappmrpli n. der Zank 
karld} rr f. pl. die Tür des 

Hauses, durch welche das 

Oesiiide 2n gehen pflegte, i 

vgl. Grundr. III, 434. 
kar!raaör m. der 3Iann. I 
k a r 1 m a 11 n 1 i g r adj .männlich. 
kätr adj. heiter, fröhlich. 
kaupa (keypta) A:aM/ew; 6c- 

sUmmen. 
kaupmaOr m. d. Kaufmann. 
kanpgtaOr m. der Handels- 
platz. 

kanpstefna f. der Handeh- 

ort, Markt. 
keil na (nd) kennen lernen, 

kennen; lehren. 
kinn f. die Backe. 



^MM'^ (pt) ziehen. 
kirkja f. die Kirche. 
klaka (aÖ) viö c. ace. mit 
jem. ednoäteenOvon Vögeln), 
klaeöi n. das Kleid. 
kne 11. dm Knie. 
(knega), kna, knitta 

können, verniöaen, 
kn<^rr m. das Mandelsidnff. 
koma (kom, kömum, kom- 
inn) konimen, bring eyi; k. 
iyiiinütsen; k. til zurück- 
honmen; kominn k sik 
vel trefflich hegtet 
kona f. die Frau. 
koiiiuigT m. der König. 
konungäuautr m, das vom 
Könige gema^Me Geschenk. 
kostr ii] die Oiiegenheit; 

Partie, Wahl. 
k r e m j a (k r a m ^ :\ ) fieim- 
sucJien (von Kraukiieiten). 
kristinn adj. cAmfrtti^ 
k^gan f. der Zwang. 
kuuna (kann, kunna^ 

kunnat) können. 
kttunigr adj. bekannt, 
knrteisi f. köfim^ Sitle, 

gutee Benehmen. 
kvan?a f. die Ankunft. 
kvaiib 1 n j' die W^erbutig. 
kvaiiga (aöj verheiraten; 

kvingaör verheiratet. 
kvaran ein Beiname. 
kveÖa (kvaö, kväöuni, 
k V e Ö i n n) sagen, vortragen. 
kveöja (kvadda) fordern; 

grüfsen. 
kveld n. der Abend. 
kvaeöi n. das Gedicht. 
kvaBÖislaun n. pl. de»- Lohn 

für ein Gedicht. 
kynjaOr adj. abstammend. 
kyrr adj. ruhig. 
kyrtill m. der Bock. 

Idgr adj. yiiedrifi; msBla 
lagt leise sprechen. 
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n D. dasi GeLieliCiief derJBorg. 
laud ii. das Land. 
landseti m. der PädUer. 
laii^r adj. lang. 
lasta (aÖ) tadeln. 
lata (let. latinu), lausen, 

sich äiifsem, sich benehmen; 

1. illa unruhig sein; 1. üt 

fert/ff ma€hen; refl. litas 

sterben. 

1 a u g a r a p t a IUI in. \ Sonnab. 
laugai k veld ii. / Abend. 

lau na (aÖ) lohnen. 
laus 8 adj. los, ledig. 
leggja (Ugöa) legen; 1. \ 

gegnuni durchhohren; 1. 

til hinzvßigen, raten. 
leiöa (dd) führen; 1. üt ent- 

laswn. 

leidtogi m. der Wegweim', 

Begleiter. 

leika flek, leikinu) spielen, 
jemandem mitspielen. 

leikr m. dasSpiet, der Kampf; 
das Beginnen. 

leim f. der lehmige Buden. 

1 e i s t a b r op k r f . pi. d. Stnimjjf' 
hose, das Oberbeinkleiti m. 
FufsbeJÜeidung, vgl. Gnindr. 
ni, 440. 

lona f. die Pferdedecke, 

leng-i adv. lange. 

leyua (ud) verhcimUchen, veV' 
bergen; leyndr part ver- 
borgen, fara L unbekaamt 
bleiben. 

Icyud f. die JIcinUichkeit; 

med 1. Iieinüich. 
leysa (»t) loskaufen. 
liö n. das Volk; eine Sdiar 

Männer oder Frauen. 
liöa (leiö, liöum, liöiun) 

vergehen, entgehen. 
l'i^Y m. das Glied, Odenik» 
Hf n. das Lehen. 
liflat u. der Tod 
^^^&ja(l^} läguLu, legiun) 

liegen ; 1. viÖ amikominenauf. 



lika (aö) gefallen. 
Hkligr adj. waJirscimtüich, 
angemessen. 

Ifkr adj. gleich; at Hku 
ebenso. 

Ifta (Ipit, Ii tum, litinn) 
seJien, m Betracht siehen; 1. 
ä betrachten, reft, litaz 
ndkemen, gefaUe», 

IftiUadj. (comp, minni, sup. 
minztr) klein, wenig. 

litr m. die Farbe. 

Ijösjarpr adj. heUb^raun. 

IjÖRta (laust, lUBtam, 
loätinn) schlagen, 

lofa (n^) loben. 

lokrekkja f. der ahqescJüm- 
sene Bettraim, v i. Grundr. 
m, 433. 

lopt 11. die Luft; das Ober- 
gemach d. HamtS, Groudr. 
ni, 435. 

ldkaOauk, lukum, lokinn) 
schlief sen, endigen. 

l^ykkja f. der JHemen, die 
Schleife, der Knoten. 

ly k t f. der Sclüufs ; at ly k t - 
nm mdebtt. 

\^ 'j;i n. der Änkerplatg, 

Ich kr m. der Bach. 

iQg 11. 1)1. das GesetSf die Be- 
stimmung. 

iQgbergi n. der Gesetges- 
Mgel, d. Mittelpunkt der Alt- 
hingstätte. (Vgl. hierüber 
und dipiiberfolgendenWorte 
(tiagas Bd. m. Ö. 644 ff. U. 

Maurer, Island S. 172 ff.) 

litfirritta f. die geeeUge^tende 
venammhing auf dem AI- 

ihing. 

iQ^^-skil n. die durch daa 

Hecht zu entscfieideudtn An- 

gelegenf leiten. 
iQgspeki f. die GeutzeS' 

kenntnis. 
l^gsQgn f. das Amt des Ge- 

eeUsprechers. 
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iQirs^Sumaör m. der GeseU* 



maÖr ni. der Mann. 

uiagr m. der Verwandte. 

mdl n. die Sprache; das Ge- 
spräch: das Versprechen; 
die VtrhindUch'keit ; die An- 
gelegenheit , d. Verhissache. 

inauaör ni. der Monat 

mannaOr adj. mUdm Eigm- 
sdMften eines Matmes aus- 
gerüstet; vel in. Vera ein 
iTtchliffer Mann ftein. 

luiiiiulii iüg r m. ein Kreis v. 
Männern. 

manuiaf naör in. ^7. Männer- 
rf-rnleirft, ein Iteliebter Wett- 
streit bei (Belagen: vgL 
Gründl. III, 452. 

mannTal n. die AuewM v. 
Männern. 

margr adj. mancher; n. mart 
c. gen. viele. 

mark n. das Zeichen; Ge- 
feit; Bedeutung. 

med praep. c. dat. n. acc mit, 
bei. 

meöal oder a m. praep, c. 

Q. mischen, 
ineöalkafli m. der Sdiwert- 

knauf. 

meöan adv. und conj. unter- 
dessen, während. 

mega (ina, mfttta, m&tt) 
können, vermögen. 

m eg-in (oder niegnm — veg*- 
u ui) adv. dat. von vegr die 
Seite. 

meinn adj. böse, sdileeiU. 
meiri comp, m mikill. 
menning f. tu. qoö gute 

Bildung, Tüchtigkeit. 
mentr adj. erzogen. 
merr f. die Stute. 
mest snp. sn mjQk. 
mestr sup. zn mikilL 



meta (mat, m&tum, met- 
in n) schätzen, achten. 

luetnaöarniaör m. em 
prachüiehender Mann. 

mey f. das MädcJmi. 

meybarn n. das Mäddten. 

miömjör adj. m der Miite 
schlank. 

miör adj. der mittlere. 

miSfliimar n. die Mitte des 
Sommers. 

mikill (comp, meiri, sup. 
raestr) groß, angesehen. 

mikiiraeöi n. die große Tat 

milli oder i, & ni., desgl. i 
millnm c. gen. zwiemen. 

m i IUI , in \ 11 , TU i 1 1 pron. mein. 

m i 11 II i , 111 1 11 z tr comp, und 
8Up. /AI Ii tili. 

misseri n. dae Halljahr. 
mjQk adT. (comp, meir mdWv 

m\). mest) sehr; fast. 
m6r>ir f. die Muff er - 
morginn m. der Morgen. 
m6 1 n. die Begegnung; i m 6.t i, 

i mot praep. c. dat gegen» 
muna(man, Tnniifta,mnnat) 

»ich erinnern. 
111 nur ui. der Unterschied, der 

Wert. 

m n n u (mun , mand a) mögenj 

sollen, werden. 

maegö f. die Venvandtsclmß 
(durch Verheiratung). 

m fle 1 a (It) spret^ten, heetimmen, 
verabreden. 

mser f. das Mädchen. 

moenir ni. die oberste Vach- 
kante, First. 

moßta (tt) begegnen. 

mQrk f. der Wald. 

mqrk f. die Mark (als Ge- 
wicht u. Münze; vgl. Grund- 
rif« m, 473 ff.) 

ii6 (n&Öa) nahe kommender* 
langen. 

n&A f. die Gnade, pl. Muhe, 
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nifrsendi m. em «oAer Ver- 
wandter. 

n e neg. attch nichts und nicht. 

DeSan adv. von unten her; 
fvrir nedan unterhalb. 

nefljötr a4j. ntü häfsUdter 
Nase. 

uef na (od) nennen, festsetzen. 
Bema (nam, nimiim, nnm« 
inn) nehmen, sidi aneignen; 

n. vi^ Fiats nehmen. 
nema adv. und conj. aufser. 
nenna (nt) sich verstehen, 
lies B. die Naee, die Land- 
spitze. 

n e y t a ( 1 1) ge^awhen, Nutgen 

haben. 
uiör adv. nieder. 
niftri adv. mltm. 
niOskteldr adj. nurr, der 

gern Spottverse dkht^f. 
njota (uaut, mit um iiot- 

i n n) genießen, Nuizeti, Hilfe 

haben. 

Bor5aii adv. von Norden her; 

fyrir ii. nördlich. 
n 0 r 5 m a r iii. d. Nordlätider. 
norör a4v. nordwärts. 
Borroenn adj. norwegiadi, 
nott f. die NatM. 
nü adv. nun. 

n^lunda f. die Neuigkeit 
nfr adj. neu. 

ByskoriBB adj. neu her- 

ßcstellt. 
nyt f. der Vorteil, Genufs. 
nyta (tt) bemUjsen; v. Nutzen 

sein. 

nytekit (part. v. nytaka) 
hafa jüngst erst Besits er- 
priffeti haben. 

nytr adj. nütMidi, wacker. 

B»r adv. nc^, ungefähr. 

nsest adv. sup. am näduten; 
f^vf oder ^essu b. dem- 
nächst. 

üQkkurr pron. irgend einer. 



odreugiliga adv. unrühm- 
lich. 

of adv. meist in Verbindung 
mit adj. sehr, allzusehr, of- 
litill, ofmikill. 

öfa^r adj. unschön. 

ofan adv. ran oben her. 

ofanverör adj. der obere, 

öfimliga adv. unpassend. 

ofrdst f. sehr grofse Liebe. 

öfrif^r m. die Unruhe, der 
Krieg. 

ofsi ni. der Ubermut. 
öfoerr adj. unfähig z, geJien; 
wngangbar. 

ogn f. der Sthiredcen. 
ögerla adv. ungenau. 
öhranstr adj. nicht fücJttig; 

comp, weniger tüchtig. 
ok conj. und; auch; nach samr 

BBd ShBl. AnsdrttckeB wie. 
okkarr pron. unser beider. 
ökiinnr adj. unbekannt. 

«Smegf^ f. die der Unter' 
stnizung bedürft igen Per- 
smien, uamentl. unmündige 
KiBder. 

ömerkiligr adj. ohne Be- 
deutung. 

omaeltr adj. ungesjxroclien, 
opa (aö) zuriMKweUä^; o. 

und an dass. 

opinn adj. offen. 

opt adv. oft. 

6r praep. c. dat. am. 

6ra(^inn adj. unenMdossen. 

orö n. das Wort. 

orlof n. die Erlaubtes, 

ormstuBga f. Bdname 

(Sehkmgcnzicnge ) . 
orrosta f 'Irr Kampf. 
örsku r 1 m. d. Entscheidung. 
örskuröarmaör m. der 

SdUedsrichter. 
orQskr adj. untüchtig. 
o-s m. die Mündiojg. 
ovigr adj. kampfunfähig. 
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oviiigjaruli^a adv. un- 
firemdschafuich. 

<5vit n. BewufsÜosigkeit 

^vsenn adj nicht z. enDO/rtm, 
unwahrscheirUich. 

öj'iuäliga adv. in einerWeise, 
die 9iäi ßr dieh nicht ge- 
ziemt. 

öoBÖri adj. comp, niednger. 

pai m. der Pfau. 

pall m. der Spaten. 

pallr m, die Bank im Inneren 
de9 Hauses, die ßr die 
Frauen hef^u'mmt war, vgl. 
GniTidr. in. 482 f. 

prestr m. der Früsier. 

rdö n. der Rai, die Unter' 

sfütrung; die Heirai. 
raöa (reö, raöinn) raten, 

entsekeiden; sdiäUen wnd 

tooßm: <ieMie»t(6m. Trftam) ; 

raöa fyrir herrschen; ren. 

sich cntschliefsen. 
raöii^i adj. rätlich. . 
r&nsmaör m. der Mäuher, 
rauör adj. rot 
raun f. die Probe, Erfahrung, 

der Versuch; komaz at 

raun erfahren. 
reiör adj. zornig. 
reka f. die Hacke. 
xeka (rak, rakum, rekinn) 

treiben. 
lekja (rakta) entfäUen, 
jrembaz (b0) prahlen. 
ren na (rann, runnum, 

runninn) laufest, rennen. 
xenua (ud) r. augum til c. 

gen. die Augen auf etwas 

werfen. 

Tettingt die Enischädigung. 
re^'iia (nd) erprohen, zeigen. 
rida (reiö, riöum, riöinu) 
Teiten, 

rf ki n. die MaiM; d, Beieh. 



rfkr adj. mächtig. 

risa (reis, risnm, risinn) 

r. upp eich erheibm, auf- 

stehen. 
rist f. das Fußgelenk. 
rög u. der Streit; verda at 

rögi Vera$da8sung ß» Stv-eite 

werden. 

rosknaz (aö) heranivachsen, 
roeöa (dd) reden, sprechen. 

sa, sü, |?at. pron. dem. der, 
die, das. 

sag-a f. die Erzählung. 

saka (a(^) ein Leid zufügen, 

s a k 1 a II s s adj . schuldlos. 

s a in a (niö) imp. c. dat. passen, 
«tc^ «Mmetk 

saman adv. susammen. 

samdreginn adj. reich be- 
setzt. 

samr imd iuü sami derselbe. 
samtfOa adj. gleieheeiUg» 
samvist f. das Zusammenr 

leben. 

saiiua (ac^) bestätigen, 
sauur adj. walir. 
sannindi n. pL die Wahr- 
heit. 

sär n. die Wunde. 
sarradj. verwundet; schmerz- 
lich. 

sag ja (sagOa) sagen, er- 

zähLen. 

seilaz (Id) die Hand am- 

strecken. 
seinka (a8) zögern. 
seinlio^a adv. zögernd. 
seinn adj. langsam, träge. 
sekkr m. der Sack. 
sei IL die Sennhütte. 
sei ja (Id) gewähren, über* 

lassen. 

sem part. rel. wie; beimsap. 

= lat. quam c. snp. 
semia (äamöa) in Ordnung 

haaen\ herstmen, hUden, 
senda (nd) senden. 
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gendimaOr m. der Bote. | 

senn adv. zuf/lekh. \ 
uet 11. der Sitz, die Bank 

{üAiu. d. ai» Bett gebrauchte 

Bank). 

8 e t| a(8 e 1 1 a) geUim^rstellen, 
machen : setjas npp sieh 

aufrichten. 
sex num. sechs. 
sex tigir niiin. Btdmg, 
sfft adv. (comp, giöar, sQp. 

siSast) spät 
s 1 a 11 adv. dnrnnf. ] 
siöbüiun vcrfta ?pät mit 

d, AusriMung ferlia werden, 
um fliöir zuletzt, eetdiefsUeh. 
siftr m. die Sitte. 
siövaiifii TTi. die Sitte, 
sigla (Id) segeln, 
sigr m. der Sieg. 
sigra (aö) besiegen. 
si^rssßll adj. fiiegreu^. 
silfr n. das Silber. 
silfrrekkinn adj. mitSilber 

bestMagen, 

silkiskegg n. Beiname 

(Seidenbart). 
sinn n. der Gang; — ma^ 

at äinni diesmal. 
sinn, sin, sitt pron. mn. 
sin na (nt) sich Mmmeni. 
8itja(sat, s&tniiiy setinn) 

sitzen. 

sja ^sa, 8äm, senn) sehen; 
sja fyrirc. dat. sorgen für 

själfdaini n. die S^stent- 

scJieidung. 
sjalfr adj. selbst. 
själigr adj. ansehnlich, 

8} au num. siebeti. 
sjaiindi iiiiTn. der siebente. 

sj6ni Beiname, 
skaöi m. dei' Sdmdtn, Ver- 
lust, 

skdld n. der Skalde, Dichter. 
skdli m. das Qemadi, der 



Schlafraum, Ygl.Grnndr. HI. 

433. 

skallat n. der Scharlach. 
skammr adj. kurz. 
skap n. die GemiS^aH. 
8kapa(aÖ) schaffen; sk. sik 
•eptir c. dat. sich etwas er- 

werheii, aneignen. 
s k ap t e 11 i ^ r adj. einnehmend. 
skapferöl n. der Charakter. 
skaplyndi n. die Gemütsart, 

der Sinn. 

skariJ r adj. beschnitten; hera 
skaröan hlut d. kürzeren 

zieheyi. 

skarpliga adv. Iieftig. 

skant n. der Zipfel. 

skeiö n. der Lauf; 4 sk. tni 

Galopp. 
skeina (nd) leicht verirrt n den. 
8 k e m t a (mt) vergnügen^ unter^ 

halten. 

skemtiliffr adj. angenehm. 
skikkja f. der 3iaMtel. 
skilja (lÖ) trennen, aufhören; 

verabreden; refl. verstehen. 
skiluaör m. die Trennung. 
skinn n. der Pdz. 
skinndreginn adj. mttPel? 

besetzt. 

skip n. das Schiff. 

skipa (aö) eimn Flatz an- 
weisen; einen Platz inne- 
haben. 

skipa (aö) upp die Schiffs- 
ladung ans Land bringen. 

skipbrot n. der Schiffbruch. 

skipta (pt) wecihseln, ver- 
ändern. 

skipti n. die Veränderung; 

Teüung; die Händd. 

skjötr adj. schnell. 

skjoldr m. der Schild. 

skora (aö) fordern , Iieraus- 
fordem. 

skorta (it) imp. mai^dn, ge- 
brechen. 
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skulu (skal, skulum, 

skylda) aoUm. 
skyldr adj. noiu endig. 
skylmaz (mö) mit einander 

fechten. 
»ki^ruiiga adv. muimltch. 
skqriinffr m. ein tüdUiger 

MenfAf eine enargMie 

Perf^on. 

sla slo^um, ^! 1 <*• i n n) 

schlagen; slÄ ekki siiku 
4 l>ik quäk dich nidU 00- 
jBuadtr damU ab, 

sletta (tt) eben mcidten. 
sl^ttr adj. eben. 
sllkr adj. solcher; adv. ntr. 
so. 

slyppr adj. waffenlos. 
smalamaör m. der Hki für 

das Kleinvieh. 

8m4r adj. Mein. 
gnarpliga adv. heftig. 
snimma adv. seiiig. 
snimmindis adv. dass. 

gni'ia (snora, anüiiin) wen- 
den; snuaz aptr ztiruck' 
kehren. 

8ofa(aTaf, svilnm, flofinn) 
eMifen. 

sofna CaÖ) einschlafen, 

s61 f. die Sonne. 

soiarroö u. die Morgenröte. 

söma (mö) imp. passen, sich 
zteinen. 

sonr (s'n)) TU. der Sohn* 

sott f. die Krankheit. 

spakr adj. klug, verständig; 
sanft, 

spara (i0) sparen. . 

spjöt n. der Spiefs, 

spott 11. der Spott. 

spretta (tt) aufspringen. 

spyrja (spurOa) fragen, er- 
fahren, 

staddr vera mch befinden. 
8 1 a ö 1 e a t a t der feste Wohn- 
sitz. 

8ta6r m, die Stätte. 



standa (stöö, staöinn) 
sieben; wiegen; st, fyrir 
hindern; »t.9S,mt»iibesitzen» 

Btara (r5) nnverwa'ndt seine 
Augen auf etwas lenken. 

starf n. die Arheii. 

8 1 ar f a (aO) arbeiten, abmühen. 

stef n. der Kehirrtm, 

Sief na f. die Zmmmmkmft, 
der Termin. 

stela (stal, stilum, stoi- 
inn) stehlen. 

öterkr adj. stark. 

stiga (ste^ stignm, stig- 

in 11) steigen. 
stir^k veöinn adj. hart im 

Ausdrucke. 
stirör adj. hart. 
8t6 Ö h r 0 s s n. eine SiiharBosse. 
stofa f. die Wohnstube. 
stofn n. der Baumsturnpf. 
störeignamaör m. e. Mann 

mU grofsem Vermögen. 
störorör adj. schunäeHg. 
st6rr adj. grofs, angesehen; 

anspruchsvoU, unleiäig; adv. 

dat. stör 11 111 sehr. 
8t6rrd5r adj. Beiname (AoeA- 

strebend). 
störrikr adj. sehr mächtig, 
streu i^r m, das Seil, Tau, 
strseti n. die Strafse, 
stüfr m. der Stumpf, 
stülka f. d. junge Mädchen. 
stund t (hr Zeit, Weile; 

s tun dum adv. bisweilen. 
styöja (studda) stützen, 
sty rimaOr m. d. Steuermamn. 
stekkya (atqkk, stukkum, 

stokkinn) sprint/en, fallen, 
stekk va (kt) vertreiben, 
suör adv. südwärts. 
sufirsett f. der Süden. 
snllr m. das Gesi^wür. 
suraar n. der Sommer. 
äumarlaiigt adv. währendd, 

Sommers. 
81111 dr und f 8. adT. enUfwei. 
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ivndrf^ykki m die Bnt- 
ztoetung, Zwi^radU. 

svä adv. so. 

svara (aö) antworten. 

svartey^radj. schwarzätigig. 

srartr wj. tdnufam. 

svefn 111. der Schlaf. 

syeinn m. der Knabe. 

sveit f. der Haufe, die Ge- 
folgschaft. 

sveittr adj. mü Sdiweiß be- 
deckt. 

sveit im irr m. der Genosse, 
8VPr^ n. das Schwert. 
svikja (sveik, «vikum, 

svikinn) hetriigen, 
gvipr m. der Verlust 
«yna (nä) iceispn. zeigen; refl. 

schchicn, jjassen, gefallen. 
syuja (aö) verweiaern. 
Bfnn iidj. dettüiehf skhtbar; 

adv. iitr. synt offenbar. 
systir f. die Schwester. 
systuröon n. der Schwester- 

söhn. 

88Btt f. der Vertrag. 

8 (P k j a (s 6 1 1 a) sucne^i, holen; 

sich begeben: angreifen. 
soema (mö) auszeichnen; s. 

vi 5 sich befreunden mit. 
soemö f. die Ehre, das An^ 

sehen. 

soemiligr adj. dtrenwert, ge- 

zietnend. 
soBmiliga ady. thirenooU. 
soenskr adj. schicedisd^. 
SQPla {'aTs) mitein. 
SQöuil m. der Sattel. 
SQgn f. die Aussage. 
SQk f. die Sa€het ürsathe; 
(lyrir) sakir c gen. wegen. 

tafl n. das Brettspiel. 

t a k a (t 6 k , t e k i ii n ) nehmen, 
gefangen n ehmen; geben; voll- 
ziehen; beginnen \ t. land 
Umden; t. af aitfh&ren; t. 
Ti8 empfangen; nefif litt 



til takiz du hast wenig 
Glück. 

tal n. dir UnterhaUung , das 

Gesprach. 
taia (aö) sprechenf sidi uvUer- 
hamn* 

tiÖindalaasB sAj.ereignislos, 
tiAindi n. ißL die Ereignisse, 

Neuheiten. 
til praep. c. geu. su. 
tilkv&ma f. die Ankunft, 

B&ckkehr, 
timi m. die Zeit, 
tj6a (aÄ) nützen. 
tölf num. ncölf. 
t6m n. die freie Zeit, Mufse. 
toryeldligr adj. einer, mit 

dem CS schwierig ist, fertig 

zu werden. 
trautt adv. kaum. 
tria (ö) Glauben schenken. 
trygö f. der Vertrag, das 

Versprechen. 
tun n. ein eingehegter freier 

riatz vor dem Gehöfte. 
tunfipa f. die Zunge, Sprache. 
tveir (tTSBif tvan) niun* 

zwei. 

toema (mÖ) frei machen; refl. 
frei werden. 



um praep. c. acc. um, über, 

in Bezug auf. 
umliftit ]>art. iu der absoL 

Weuduag: eptir petta u. 

nachdem dies gesduhen war. 
una (n5) sid^ freuen. 
und an praep. c. dat. wcgwn, 

von — her; adv. fort. 
undir praep. c dat. u. acc. 

unter. 

nndirmäl n. der BmtaT' 

gedanke. 
undraz (aö) sich umndem. 
ungr adj. jung. 
unaa (ann, nnmiiii. aniia) 

Ueben; g$men. 
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upp adv. aii^ioäirU, oben. 
uppi adv. o5m; vera uppi 

leben. 

üt adv. auSt Mnaus, v. aufsen; 

k 0 ma nt v. Norwegen nach 

Mmä ewrüMehren. 
utan adv. von aufsen her; 

fara u. von Island nwih 

Norwegen reisen. 
ntanferd f. dU Fahrt ins 

Audamd (nam. nach Nor> 

wegeii). 
ütiadv. drau/sen, auf serhalb. 
ütibür u. das Nebenhaus, in 

dem Kleider, Waffen und 

dgl. auflie wahrt wurden, 
u t k V a m a f . die Heimkehr (v. 

Norwegen nach Island), 
ütlat u. die Abfahrt. 
ttl^nd n. pl. das Ausland, 

die Fremds, 

Y&ffr m. der Eiter. 

vaka (kt) ircrh ^ein. 

V ak u a (ai^ ) wach werden, auf- 
wachen. 

Talr m. der Falke, 

valskr adj. welsch. 

van f. die Hoffmung, Er- 
wartung. 

vandrseöaskald Beiname d. 
HaUfreO (em Duhtety mU 
dem man schwer zurecht 
kommt), ('her die Namen- 

gebung vgl. FornsQg. S. 115f 
landr. U, 678 f. 
vanhlnta(adj.) veröafyrir 
von einem beeinirädUigt 
werden. 

vanhyggja L unkluges, tö- 
richtes Senehmem. 

Tanviröa (rö) jem. an seiner 
Ehre kränken. 

\ il p 11 u. die Waffe. 

vapulauss adj. waffenlos, 

Tir n. der FrShImg. 

TarSveita (tt) in der fittf 
haben. 
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varSveizla f. d, Aufbewah- 
rung, Obhut. 

variigr adj. vorsichtig. 

varnaör m. die Waren. 

varr adj. gewähr; vorsichUg, 

varr prou. wnser. 

vaskleikr ni. der Mut. 

vasklior adj. von küimetn 
Aussehen; mutig. 

vaskr adj. mutig, tüchtig. 

vatn n. das Wasser. 

vattr Hl. der Zeuge. 

vaxa (öx, vaxinn) waciiscn. 

veör n. das Wetter, der Sturm. 

▼ef ja (TafSa) einu^kein, ver- 
banden, 

vega (vd, vagum, Teginn) 

kämpfen ; töten. 
veggr m. die Wand. 
vegna (aö) von statten gelven, 
vegr m. der Weg; dte Art 

und Weise, 

veita (tt) gestatten, gewähren, 

geben; von statten gehen y 
V. vel gastlich aufnahmen, 

veixla i. das Gastmahl. 

yekja (vakta) wecken; an- 
bringen. 

vel adv. (comp, betr, sup. 
bezt) gut, woJU, ga raz v. 
befreundet werden. 

▼elta(valt, nitum, oltinn) 
sich wälzen, rollen. Im 
Sprichwort: veltr pangat, 
sem vera vill, um flesta 
hluti d. h. nichts kann 
seinem Schicksale entgehen. 

vera (em. var, varnm, 
verit) sein; v. upp lehev. 

verö (varö, uröum, oröiuu) 
werdeti; kommen, gingen; 

at müssen; til sidi 
auf etwas ei)dassen 

verör adj. ivert, wiiräff/. 

verk n. aas Werk, die Tat. 

Terkkaup n. der Lohn, 

▼estr n. der Westen. 

▼estr adv. westwärts. 
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vetr m. der Wintert d. JaJir. 
vetrnaetr f. pl. die Winter- 

nackte d. s. die Ta^e zu 
Wintersanfang (14. Okt.) 

viö praep. c. dat. u. acc. hei, 
gegen, mit, vach; fara v. 
siaunda mauu in Be- 
ttung van secAs Leuten, 
ob der »eWst »iebenU, 

viöa adv. weWiin. 

vi Öbragö n. das Zusammen- 
treffen. 

vför adj. weif. 
viöökiüti n. der Verkehr; 
die Mändd, der Kampf, 

vig n. der Totschlag. 
vikingr m. der Wiking, 

MävSer. 
vlkja (veik, vikiim. vik- 
iun) in Bewegung setzen, 
sich wenden ; v. n ei mzmüct- 
keihren. 
vilja (Id) wollni. 
vinatta f. die Freundschaft. 
vingan i. die Freundschaft 
vinlona f. die GeUebie, 
yinna (vann, nnnum, unn- 
inn) vollführen \ geivinnen, 
erohrr)i: v. til verdienen. \ 

yiiir m. der Freund. \ 
vinslit u. pl. den' Freund- i 

ethaftsbruai. \ 
vinstrl adj. comp, links. 
Tinsseil adj. reich an Freim- 

den, beliebt. 
viröa (rö) sdiäizen, achten: 

reil. (namentlich mit vel) j 

an^eselien sein, gefallen. 
T i r 9 1 n g- f. Momschätswng, 

Ansehen. 
viröuliga udv. eJirfurcMs- 

virkt f. dm WoJdweXlen, die 
freundliche Gesinnung, 

vii?a f. die Strophe. 

Visa {^di>) weisen; v. frÄ o&- 
pietsen» 



V i s s adj. toeise ; gewifs ; v eröa 
T. c. gen. einer Sache weiee 

werden, ettca^ erfahren; vi 8t 
adv. gewifs, sicher. 

vist f. der Aufenthalt, die 
Wohtmng ; Speise, Mhnmg. 

vistaz (sfi) sich ein ünier* 
kommen verschaffen. 

vit n. die Zusammenkunft, 
der Besuch. 

vita (veit, vitnm, vissa) 
wii9m,1ummUirnm; wahr- 
nehmen; erforschen. 

Vit ja (aö) c. gen. aufsucfien, 
sich einfinden (um ein Ver- 
sprechen einznl5sen). 

vitr adj. weise, verständig. 

vsenleikr m. die SchönMit, 
schöne Gestalt. 

vsenu adj. schön, prächtig. 

Tttnta (nt) erwarUn, hoffen, 

YQllr m. der freie Flatz, die 
Ebene. 

VQ r u s e k k r m. d. Warensack, 
VQxtr m. der WucJis. 

yövarr i)ioii. euer. 
yfaz (lö; zoniig werden. 
yfir praep. c. dat. ii. acc. 

über. 

y f irbragö n. d. Gesichts zmje. 
yfirbragösütill adj. unan- 

sehiüich, ohne Ausmruek. 
ymiss adj. abwechselnd; 

^mist — eöa bald — hald. 
y r k j a (o r t a, 0 r t r) ausführen^ 

diditefi. 



pi, adv. da, damals. 

J7aöan adv. von dort^ von da. 

pakka (aö) danken.^ 

J>augat adv. dortfdn, 

J>ar adv. dnsiV>>f\ nani. oft 
mit praep. dar-, da- ]^ar k 
darnach; P. meft dabei u. 
dgl. 

I^arf ley s a f. d. NutzloHgkeiL 
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J?egar adv. sogleicli; J?. er 

conj. sobald ah. 
|"»pg ja (pa^fta) sehtveigen. 
pekkja (kt) gewahr werden, 

erkennen; refl. annehmen, 

}>e8si, J^essi, petta pron. 

dieser, diese, dieses. 

inii) anmhmen. 
I'inj^ n. <<a8 !Z%«n9 d. i die 
ö^ntlidie Zusammenkunft, 
lim über Ktn ht und Gesetze 
zu beHtimmeu. 
pingstQÖ f. die TJungstätte. 
ino, pin, pitt pron. dem, 
j 6 n a s t a f. der Dienst, nam. 
d. Verrichtungen im Dienste 
der Kirche, die Sterbesakra- 
menie. 

p6 adv. ^eidiwohl, doch; y6 

at oder )?6tt conj. obgleich. 
|?okki ni dasWohkßoUen, d. 

Zunctgung. 
7ola (lö) eräuiden. 
>rÄ 8. preyja. 
»reyja (]n-af5ii) sich sehnen. 
nüM uum. der dritte. 
?rifa (f>reif, }>ritum) 

greifen, fassen, 
]>rir (prjar, ]>rjtt) nam. 

drei. 

]>rir tiair iium. drcifsig. 
}?ruökaör part. herange- 

p r 0 s ki m. fi. mann/Zc^ Kraft 
^rutna (aD) anscliiodlen* 
J?rppta (tt) streiten. 
J?ui fa(parf, ]7urf um, j?urf- 

ta) hediSvrfen, 
|>T& (]iö, )»ogum, ^Yeginn) 

pvi dat. sg. ntr. von sa. 



pyflikr adj. so besdtafen. 
pf6& (dd) deuten, erklären; 

refl. stV^ ^. gewinnen suthen. 
pykkja (pötta, p6tt) 

scheinen, 
pynsb f. das Unwohlsein; 

taKa f. krank werden, 
pqifl die Notwendigkeit, der 

Bedarf. 

«etla (aö) glauben; «orAoden, 
wollen. 

SBtlan f der Glattbe; die 

Absicht. 
aett f. das Geschlecht, die Ab- 

gtammung; die Himmds- 

gegend. 

86 1 1 ad r adj. herstammend, 

ent^ossen. 
SBttmaÖrm. der GesddeehU' 

genösse. 

qiteiti f. die Heiterkeit beim 
Gelage. 

Qndvegi n. der Hodisits d. 
i. der mittelste und vor- 
iidimste Platz der islän- 
dischen Wohnung, der für 
den Herrn des Hauses be- 
stimmt ist; ein zweites, 
^genüber augebrachtes Q 
ist für den Ehrengast, Vgl. 
Grundr. lU, 432. 

Qndverör adj. im Anfange, 
hei Segtnn. 

qin m. der Adler. 

' wrendr adj. tot. 

0riudi u. das Geschäft, die 
Verrichtung. 

«rkumla (a5) verstümmln. 

«ruggr adj. furcMos. 
i 0X € die Axt. 
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A öalrdör Jiteeiisson^iCdm^ 
vonEnglcmdiflOiQ), RH 

bis 13. 18. 
A sb j Qrn Haröar son. 5. 
A^i^erÖr Bjarnar döttir. 1. 
Atfi in at Greujum. 2. : 
AuOtinn festargramr. 8. 

10. 11. J 

Bergfinnr. 1 — 3. 

Bjqrn, ein Veitoandter \ 

Qnunds. 31. 
Borgfir^ingar m. pL die ; 

Mmmer, die um den Borg- 

Uanir hl pl., d, Dänen, 19. 

Es^W] Skallii^Tims son. 1.8. • 
fcigill pörsteiJis S'on. 1. | 
£ 1 u (1 r iö i Oiiuniiar .suii,Hratus i 

Bruder. '6. 
Eirikr inn sigrsseli, König 

von Schweden. 10 | 
K i r i k r Hakonar sn 1 1 , Jarl in 

Norwegen (f 1023;. 10. 15. 

19. 27. 
11 y j 61fr porfinnz son. 7. 
Eyvindr Onundar son. 7. j 

(i a 1 1 i , Haüfreds Bruder. 21. 
Gautar m. pl. die Bewohner 
von GauÜand, 15. 



Geirn^ Gnüps d6ttir, die 

Mutter Hrafns. 6. 
G Uli r ^IfiMa-Gnüps son. 0. 
Grimr, Q^nunds Scfiwester' 

söhn. 26. 28. 
(iunnlaui^r ormBtunga, DI« 

nga son ins svarta. 5 ff. 

Halrbjqrn Molda-Gnüps son. 
21. 

H6kon SignrÖar son, Jarl in 

Norwegen, wurde 995 in 
ein. 8<mmnestaU ermordet 
11. 

Hallf reör vaudraeöaskald, he- 
rÖAmtor Skalde ^ Haupt- 
person der UaUfrtHa/r saga. 
1!» 20. '21. 27. 

lielga in fagra por^ileiiis 
döttir. 4—9, 17«. 

Hemingr, der Sohn d. Jarl 
Siriitharald. 19. 

Hermuudr Illnga son. 5. 
23. 24. 25. 31. 

Hrafn, Vetter des Skald- 
Hrafn. 81. 

Hrafn Qnundar son, gen. 
Skdld-Hrafn. 6. 16 ff. 

H ü n g e r Ö r porodds dottif. 
1. 21. 

lilugi inn svarti Hallkek 
son. 5—10, 18. 21 ff. 

Iug:ibjorg Asbjarnar Uuttir, 
& MiOler OumdoMgB, d. 
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Jofriör Gunnars dottir, ^or- 
sfein^^ Gemahlin, Mutter der 
Melga. 1-4. 21. 

Kjartan ÖWb son. 8. 
Xnütr mn liM Sreiiifl son, 
Königv,Dänemarh(ii(my 

18. 

Xollsveinu Doisteins son. 
1. 23. 

KormlQÖ, MutUr d* KönM9 
Sigtrygg von DttbUn. 14. 

Myramenn m. pl. da'^ Oe- 
sdüecht des Egil, genannt 
nctch den Myrar, dem Be- 
sirke, indemäieBwdhnU, 4. 

Ö14f r soenski Eiriks BOiiyKönig 
von Schwedm (f 1024). 16 

, bis IH. 

Olülr HQskiilds soii, mit dem 
Bemannen p4i, d. Hauptheld 

d. Laxdoela saga. 4. 

0 1 « f r kvftraii. Va fer d. Königs 

Sigtrygg von Dublin. 14. 
Olaf I , (^nunds Schwestersohn. 

OsYifr inn spaki. 8. 

llannveig HTinps dottir, die 
Mutter Ükaj)ti8. 7. 

S i g r i S r in st6rr &6a, Königin 
von Schweden, Mutter des 

öläf sce^iski. 16. 
•Sigtry ggr silkiske^^, König 
von Diwlin in Irland. 13. 

14. 22. 

Sig u r ö r HlQÖvis son, JaH auf 

den Orkney en. 14. 27. 
8igurör, Jarl v, GauÜand. 

15. 16. 

Sigvaldi Strttharalds son, 
Jarl in Dänemark. 19* 

Skapti Pörodd.s son, IqgsQg- 
uma5r. 7. 17. 18. 23. 24. 



I S k ü 1 i Porsteins son. 1. 10. 1 1 . 
8kQglar-To8ti, Vater der 

Sigriö, 16. 
8 t ei narr p^undar flO& 

I sjöna. 9. 

I S V ein n II iikoTiar son, JarHn 
' Norwegen (f 1016). 10. 
i Sveinn tjüguskegg, König 

von Dänemark (f 1014). 

18. 19. 

Svertingr Hafr-Bjamar son. 

21—24. 

I Sviar n. pl. die Schweden. 16. 

I Torfi Valbrauds son. 2i. 
T u n g u-0 d d r ^nnndar son. 21. 

Vilhj&lmr WahOm der Er- 
oberer von JSngland, 11. 

porarinn porkels son. 31. 

pörarinii Ommdar son. 6. 

p 0 r f i u u r Sei J?öris son. 7. 9. 

porgerör Egils d6ttir .^or- 
stShts Schwester. 3. 4. 

porgerör MiÖ^'arÖar-Skeggja 
dottir. 5. 

Porgils portinnz son. 7. 
: porgrimr, Vetter d. Qmmd. 
; 31. 

porgrimr Kjallaks son. 9. 
p 6 r 1 r .ein Gefolgschaftsmann 
I des Jarl Eirik. 10. 11. 
I pörir Porfiims 8on. 7. 
; porkell HaUkelsson. 31.32. 
porkell inn sv;irti, einVer- 
tvandter Gumüaugs. 7. 11. 
15. 29 ff. 
porkell Torfa son. ^. 
p6rodda, die Mutkr Porkels 

Torfa sotiar. 21. 
p 6 r 0 d d r inn spaki Eyvindar 

son. 7. 
iJöroddrTnngn-Oddxson. 1. 
p6r 0 r m r, ein Wikinger. 12. 13. 
Pö rr, der Hauptgott in Nor^ 
wegen. 20. 
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IjorntrinTi f^orkolt; ^,0^1 {)6r?^r in MeJrakkasU'tta. 20. 

porvarör, ein Knecht Por- puriör dylla ( iinmlanir^ dott- 

steins. 3. 4. \ ir, die Mutter liiuyis. 5. 
PÖrör Eolbeins son. 28. i 



Ortsverzeiclmis. 



Agdanes D. ein Landoar- 

Sprung in Norwe^^ 19. 

A'ss m. ein Gehöft im n. Is- 
land, an dem ö, Ufer der 
Vazdald. 7. 

Borg f. Porsteiiis Sitz am 
BorgarfigrÖ im, Westen Is- 
W.s. 1. 2.4—9. 18.20.21. 

Boröeyrr m. ein Hafen am 
Hrutafj^Ö. 31. 

Borgarf jQTÖr m. eine grofse 
J^Uereshucht im Westen Lt' 
krnds, 1. 8. 9. 

DanmQrk f. J)änemark* 11. 

18. 

Dinganes n. ein Landvor- 
epnmg der Gk^pnieedUr, 28. 

Djflinn f. InibUn m Ir- 
land. 13. 

England n. Mn^and. 12. 

13. 18. 19. 
Engiandshai u. die Nord- 
see, 11. 

O a u 1 1 an d o. iVovnur tm <äd7. 

Schweden. 15. 
Gilsbakki m. ein Gehöft un- 
toeit der Hrntä. 5. 7. 9. 
10. 20. 26. 30. 31. 



GleipnisTellir m. pl. eine 
Ebene in J^'onvegen. 28. 

atGrenjum dat. pl ein Ge- 
höft in der Nähe des Borg- 
arfjgrb. (Kai. I, 369). 2. 

Grirastungur f. pl. ein Ge^ 
höft am ö. üfer d, oberen 

VaZ(J(dn 7. 
G r i Ii d a V 1 k f. ein Gehöft im 
äufsersten SW. Islands, das 
MMa-Gn6prangdegthatte. 
8. 

Gufaross m. die Mündung 
der Gufäj eines kleinen 
FlüfschenStdasindenSorg' 
arfj^d mündet, VgLEA!.!, 

m 1. 8. 

Heiör m. die Heide, w. vom 
Qlfüsevatn, die Ifeüle wm 

Mosfell (KSI. 1, 66). 17. 20. 

Hjalli m. Gehöfte im sw. Is- 
land, Wohnsitz d, Pörodd 
spaki. 7. 

Hjardarholt iLeingröfseres 
Gehöft an dar Laxü, «»- 
treit des HvammsfjprÖ, von 
Borg aus nördlich. 3. 4. 

H 1 a ö i r m. pl. Jarlsitz in Nor- 
wegen, aas heuHae Lade. 
10. 19. 27. 28. 

IToltavor<'inliei5r m. eine 
qrofse Heide im w, Island, 
31. 
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H r a u n h Q f n f . LanäunaMtUUe 

tm no. Island. 20. 
Hreönvatn n. ein Gehöfte 

an der NorÖra, 21. 
Hrütafjqrör m. em Busen 

des nö. Islands. 
HyammsfjQrör m. e. Bucht 

m Westen Islands. 4. 

^^it&rsiö&f. emZondsMeh 
am nördl. Ufer der oberen 

Ätto, vgl, Käl 1,346 ff. ö. I 
^^^^^ 3. 6. 7. 10. 16-19. 



«MW. JVomeffen, Iß. 

Laugä f. ein Flufs, der in 
<ten Borgarfj^ö fliefsi. x 

Langrsvajdalr m. ein Tai, 
n. vom Borgarß^, %, ' 

Leiruva^-r m. eine Meine 
m 36 ^ Wjl(>rd. 17. 

^%?i?*&ja8taÖirin.pl.em 
wnM7Ci< nordösü. 

mdes des Hvamnifjprd. 3 
Lifangr m. ein Ort in Nor'. 

we^en im Gebiete d. Bront- 
^ fr Beschs, 27^29. 

fJoro- f. London. H 
Luüdüüabryg£.jur f. pl. 
«j^iöwAw bei Lon- 



Melrakkasletta t d. gröfs 
no Balbinsellslands 20.* 

Mosfelln einö^ÄÖ/imstr. 
f^/oiKl 6.21.30.31. 

NiöarO.ss m. Stadt in Xor^ 
{das heutige Drontr 



Norördrdalr m. das Ted d. 
Noröra eines Nebenfmsses 

der Hvitä. 21. ' ^ 

Noregr m. Norwegen. 10, 
11- 15. IG. 19. 26. 

Orknejjar L pL die Ork- 
14.27. 

^«lli^amelr m. e. Gehöft im 
•wwwow« lii/a^ki auf der 
Landzunge Snatfdlsnes, die 
steh zwischen dem Breiöa- 
und Faxafjgrd ms Meer 
erstreckt, 7. 9. 



^^/»ey.f^ ein Gehöft, sOdL 

der Bvka. 21. 
Skarar oder ir f. pl. Stadt 

tn Gautland. 15. 
Skeljavik t Landungsplate 

am bieingrimsfjgrÖ. 4 
Skotlandl£ir/irm.Ji.d 

27. 

SteingrimsfjQrÖr nLeme 

^wrÄf m «ort«. IsUfid. 4. 
buöfeyjar f. pl. die Inseln 

sudlii^ von Schotüand, die 

Jlebriden, 27. 
Siil f. ein Gehöfte in Nor- 

wegen. 2H. 
Svibjöö t Schweden, 1& 

iD. lo. 



Tlnndalaad n. ein Gau des 
mttüeren Schwedens, in dem 
UffPMialag. 16, 

üppsalir m. pl. die alte 
schwedische Königsstaät. 16. 

^ x..*^ ^^^tätte 
d. Borgfirömgsr im Wesim 
Islands. 2. 
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Vazdalr m. einTdl im nörd- 

Udien lücmä. 7. 
Veradalr m. ein Talweg in 

Noncegen. 28. 
Yik f. die BudU bei Krisii- 
ania. 15. 

Dorgilsstaöirm. ])}. Weide- 
plätze n. vom BorgarljgrÖ, 
die dem Porsiem gtnörtm. 8. 

J^r&ndlieilDr m. eineTrovinz 
Norwegens. 10.17.19.26.27. 

Qlfnaa nu emBenHt längst 



d. nordlichen Ufers der Ql- 
ftised im eüdw. Island. 7. 
Ornölfsdalr m. ein Geköß 

im westlichen Islavd, etwas 
nardUch von der Mvitd. b. 

0xarä f. ein Flufs im west- 
lichen Island in der Nähe 
von PmgveBmr (EH. I, 97). 
25. 

0xarÄrh61mr m. eine Insel 
auf der 0xarä, auf d. beim 
AUhinge die Zweikämpfe 
au8gefo(Atm teurden. SSL 



Bericlitig'uiigeii. 

S.XXIV, 1. Winters; 3» 1. siövanßi; 8^ 1. ey^ande; 13' I. 
skilöu; 15** 1. hör; 15" 1. aiistrs; 15«* 1. unöu; lü'» 1. öoeöra; 
17» 1. stirökveöit; 19' i. vikoj 20»" 1. böndason; 21«« 1. rög- 
pyrnes; 22«« 1. hompeys; 23»«' 1. mdlgräpr ; 24« l.hlytr; 24«» L 
mon; 25^** 1. baniom; 25'* 1. Ivsegunnar; 26'^ 1. alväpnaftir; 
283' i Gunnlaugr; 30« 1. en Hrafne; 80'* 1. hqtop; 31" L Ok 
eitt slnuj 32* 1. arend; 37^ 1. Heide. 
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